
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

478 (12.10.1928) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
Bezugspreis ; fret Hau » monatlich 8 .80im Boraus tm Verla « ob in de»Lwetgstelte » abaebotl XJt Turch&'e « oft bäumen monatliid "2.8fi RA .Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 3t ,Eonntags -Nummer 15 # - ;̂ m Kall
böberer Gewalt Streik ÄuSIvcrruna i «.bai der Be,icber keine Änlvrllche bei
verwätetem oder Nicht - Ellcheinen der
Leitung Abbestellungen können nur
teivetls bis zum 25 b. M aus Ben
MonatSlebten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille -ZeU«
0.40 JlJl . Ltellengeluche Familien ,»nd Gelegenheits - Ameigen aus Baden
ermäßigter PreiS Reklame -Zeile

AJt , an erster Stelle 2.50 # Jt .Bei Wiederbolung tnrifftftei Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Beitreibnng und bei Kon »
kuilen außer Kraft tritt . Erfüllung ?»' « und Meiichtsstand ifl KarlSrub « .

0k Msst
Neue Badische Presse dtlDCiS Badische Landeszeitung

verbreitet st e Zeitung Badens
Karlsruhe, Freitag , den 12. Oktober 1928.

44. Jahrgang. Nr . 478.
Sigeutu « gib L « rlag oo »
: : gerdinanb Tbiersarteu ::
Chefredakteur vr Walther Schneider . .
Pretzgeietzlich verantwortlich : Aul deutich«
Politik u . Wirtlchaftsvolitik : M Lösche;
für auswärt Politik : K M . Haaenei « ?
für badilche Politik und Nachrichtent
M Hol,inaer : liir Kommunalvvlilik :
K Binder : kür Lokales und Sroit :
Zt . Bolderaner : Mr das steuilleton ,
E . BeUner : kür Over und Kon -
, ert : Chr . Herile : «llr den stan »
oelsteil : 8 . Selb : kür die Anzeigen :
8 . Rlndersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Qr Kur « Metger .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - und Lamm -
ftrake -Ecke Postscheckkonto : Karls -
ruhe Nr 8359 Beilagen : Boll und
öeimat Liteiarilche Umlchiu - Roman -
Blatt ' Svortblatt ' fsraucn -Zeituna I
Wandern und Reisen ' vauS unb
(«irrten SforlSrnhcr Vereins-JWtnno

Aeber dem Ozean.
Ein unerwarteter Umweg .

Im Kampf gegen den Sturm .
Die Nachrichten über den Flug des „Graf Zeppelin " fließen

außerordentlich dürftig . Infolge des schlechten Wetters ist er ge-
Zwungen gewesen , einen unerwarteten Umweg einzuschlagen.

mußte sehr weit nach Süden ausbiegen und über das Mittelmeeran der Ostküste Spaniens entlang gegen sehr heftigestürme ankämpfen , die seine Stundengeschwindigkeit aufweniger als die Hälfte herabdrückten. Der Umweg bedeutet außer »
dem eine Verlängerung der Fahrtstrecke um rund 2500 Km. , sodaß
sich die Fahrtdauer um mindestens einen ganzen Tag verlängert ,^ egen 5 Uhr morgens hat das Luftschiff nach Ueberfliegen Spaniensund der Nordwestküste Afrikas

das offene Meer erreicht
und die Fahrt in der Richtung auf die Azoren fortgesetzt . Die
atmosphärischen Schwierigkeiten machen eine unmittelbare Verstän¬digung fast unmöglich.

' Die Schlüsseldepeschen werden zwar auf»
Lcfangen ^ . aber zum großen Teil verstümmelt . Die Funkstation anVord erweist sich wohl auch noch zu schwach . Gegen 546 Uhr mor-
Aenh ist im Kurzwellenverkehr von der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Adlershof eine Meldung aufgefangen worden. Durchbesondere Anordnungen Dr . Eckeners dürfen aber diese lediglich für
Versuchszwecke gegebenen Nachrichten nicht weiter verbreitet werden.Die Versuchsanstalt deutet an , daß nach dem Inhalt dieser Infor -
Nationen von einem günstigen Fortgang des Fluges gesprochen
werden kann.

Da südlich des 35. Breitengrads « ein äußerst stabiles Hochliegt und Dr . Eckener hier günstige Ostwinde vorfinden wird , darfwun annehmen , daß der Kurs jetzt weiter südwestlich nach Madeira
Ul

;b von dort in gerader Linie nach Westen zu den Bermudas geht .Die ganze Strecke Friedrichshafen —Lakehurst wird bei dem großenUn-weg den das Luftschiff infolge der schlechten Wetterverhältnisseiu schien gezwungen ist , ungefähr 10 000 Kilometer betragen . Bei"»rn.alem Verlauf der Fahrt beträgt diese Strecke rund 7500 KUo-
wtter , so daß sich also ein Mehr von 2500 Kilometern ergibt . Im
Vergleich zu der Fahrt des „Z . R . 3 '' werden also bei dieser Fahrt

2000 Kilometer mehr zurückgelegt werden.
Man rechnet schon jetzt, selbst wenn die Fahrt weiterhin einiger -
maßen gut verlausen sollte , mit einer Dauer von etwa Ivo

Stunden .
^ >n übrigen ist man in den Kreisen des Zeppelinbaues etwas in
Unruhe über die Lage des Schiffes, da keine authentischen Nach -
Richten hier vorliegen .

Die ungenügende .Nachrichtenübermittlung von Bord des
. „Graf Zeppelin - *
?LQt Veranlassung gegeben, die Gründe für das unverständliche
schweigen der Bordstation zu erforschen . Nun muß vorweg aller -° '"gs gesagt werden , daß um diese Jahreszeit atmosphärische Stö -
jungen an der Tagesordnung stnd . Ein Fachmann auf dem Gebiet®es Funkwesens behauptet, daß besonders der europäische Aether

elektrisch geradezu verseucht sei . Das allein genügt schon, um eine
regelmäßige funkentelegraphische Verbindung erheblich zu erschweren ,
teilweise sogar absolut unmöglich zu

'
machen . Beeinträchtigt wird

der Funkverkehr weiter durch Unzulänglichkeiten, die sich bei der
Uebermittlung von Wetternachrichten von europäischen Stationen
nach der Bordstation bemerkbar machten. Es war mit Norddeich
vereinbart worden , die Wetterkarten als Strichzeichnungen dem
Luftschisf zuzufunken, aber die Uebermittlung mißlang in der Mehr -
zahl der Fälle und so wurde wieder zu der Durchgabe der Wetter -
Meldungen nach dem funkentelegraphischen Schlüssel gegriffen , was
natürlich eine überraschende, weil unvorhergesehene Belastung
der Bordanlage bedeutete.

Uebrigens hat sich in der vergangenen Nacht
ein Geheimnis um die Funkanlage des „Graf Zeppelin " gelüftet .

Niemand wußte, daß sich auch ein Kurzwellensendegerät an Bord be-
findet , das auf einem Wellenband von 40 Meter sendet . Dieses Gerät
wurde in der Nacht zum drsten Mal ausprobiert . Es gelang trotzder sehr geringen Antennenleistung Verbindung mit London, Kiel.
Norddeich auszunehmen. . Unverständlicherroeise stnd aber diese Sta
tionen nicht befugt , den Inhalt der einzelnen Funkmeldungen an die
Öffentlichkeit weiterzugeben.

Heber '
die Fahrt an der spanischen Küste entlang

berichtet folgende Meldung :
— Paris , 12. Okt . (Eigener Drahtbericht .j Nachdem „Graf

Zeppelin " am Donnerstag abend gegen 8 Uhr Barcelona über-
flogen hatte , wurde das Luftschiff noch vor Sonnenaufgang um
9 Uhr 30 über Tarragona gesichtet . Das Luftschiff flog in
Richtung auf die Afrikanische Küste. Die Funkstation Casablanca
nahm eine drahtlose Mitteilung auf , die besagt, daß an Bord
des Luftschiffes alles wohl ist. Nach einer Meldung aus
Madrid war es bis 1 Uhr morgens noch keiner der spanischen Funk-
stationen gelungen , mit „Graf Zeppelin " in drahtlose Verbindung
zu treten .

Die in den frühen Morgenstunden eingelaufenen Meldungenüber de» bisher durch das Luftschiff zurückgelegten Weg lauten im
übrigen recht widerspruchsvoll. Nach einer um 3 Uhr Berliner Zeitvom „Newyork Herald " in Paris aufgefangenen Meldung aus
Madrid befand sich das Luftschisf um Mitternacht über Castel -
l o n e . Dieser Ort liegt 250 Kilometer von Barcelona entfernt .

Meldungen aus Madrid bestätigen , daß sich das Luftschiff wegender Windverhältnisse nur mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilo¬
meter in der Stunde fortbewegt .

Süöwesllich von Gibraltar gesichlet .
TU . London, 12. Okt . Nach einer in Newyork eingegangenen

Mitteilung der Nadio -Corporation ist ein drahtloses Telegrammvon dem britischen Dampfer „Cymcric" eingegangen , wonach „GrafZeppclin " heute morgen sieben Grad westlicher Länge . 35 Grad
nördlicher Breite in westlicher Richtung fliegend gesichtet wurde.Der angegebene Standort liegt südwestlich von Gibraltar , etwa
300 Kilometer südlich Cap St . Vincent .

Die Spannung wächst.
Lakehurst bereitet sich aus die

Landung vor .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .;

. J N .S . Newyork, 12 . Okt . Auf Grund -der Meldung des Hapag -
ampfsrz „Newyork" wird hier die Ankunft des „Graf Zeppelin "

Jcht vor Sonntag 11 Uhr morgens , Newyorker Zeit , erwartet ,
einer früheren Ankunft könnte nur gerechnet werden, falls das

Uslschjff üj,ei jjcm Oj ean unerwartet günstige Rückenwinde habente - Es ist nicht übertrieben , zu sagen,
das Interesse des großen Publikums fiir die Zeppelinfahrt

alles in den Schatten stellt,
. ?s sich bisher bei Ozcanfahrten , besonders in Flugzeugen , abge-
lu ^at" ^ ! k>st der gestrige Absturz des Flugzeugs „Columbia "

' } . nach dem Aufstieg zu einem Flug nach Berlin rief kein
aßeres Interesse hervor .

j Inzwischen treffen die großen Nachrichtenagenturen und Zei-
^

"8en auf dem Flugplatz Lakehurst ihre Vorbereitungen für den
Ic t ^ der Landung . Eine Unzahl besonderer Draht -

Uungen vom Flugplatz direkt in die Redaktionen sind installiertnrben . In der Nähe des Platzes sind über Nacht überall
U >schungszelte und Würstchenbuden aus dem Boden geschossen.

. rechnet mit einem Besuch von SU 000—100 000 Menschen ,
j.

® "ach dem Welter . Ueberall auf dem Platz stnd Tafeln angebracht,
j .^ riesigen Lettern das Rauchen verbieten . Den Photographendas Photographieren mit Blitzlicht verboten . Wenn der
^ ppclin" nachts ankommen sollte , ist den Flugzeugen verboten
ich^ lteigen. Nach der Ankunft des „Graf Zeppelin " ist das Luft -
tj . ' ' täglich von 8 Uhr 30 morgens bis 5 Uhr 30 abends zur Besich-
terF.

"8 ^ ' gegeben. Natürlich wird ein riesiges Polizeiaufgebot
^uten, daß die Schaulustigen das Luftschiff in Gefahr bringen .
Nach dem offiziellen Empfang des Luftschiffes werden

*• Eckener, die Mannschaft und die Passagiere Gäste der
, . Städte Philadelphia und Washington
5>

c!u
*lei,0r die Rundreise durch die Vereinigten Staaten erfolgt .

&oii*
a

-
fstot Dr . Kiep hat sich mit einigen Herren der deutschen

Dr. rc
' n e

.
' nem amerikanischen Armeeslugzeug zur Begrüßung

Eckeners iiq Namen des Botschafters nach Lake^ur^ begeben.

Der Chef des aeronautischen Büros der amerikanischen Marine ,Admiral Moffett , hat sich anerkennend über den bisherigen
Fohltverlauf ausgesprochen.

Die Wellerlage aus dem Allanlik.
TU . Hamburg , 12 . Okt . Das Ceeflugreferat der HamburgerSeewarte teilte in den frühen Morgenstunden des Freitag über die

Wetterlage auf dem Atlantik mit :
Die Wetterlage auf dem Ozean weist gegen den gestrigen Vor -

mittag eine leichte Besserung auf . Zwar liegt noch immer die
Rinne tiefen Luftdruckes im Räume zwischen Neufundland und
Irland , sie hat sich aber nordwärts verschoben und außerdem haben
die in ihr befindlichen zwei Tiefdruckgebiete sich etwas erhöht , so
daß die Windgeschwindigkeiten zum mindesten südlich des 47 . Grades
nörd' icher Breite geringer geworden sind . Sie wehen allerdings
nördlich vom 35 . Grad Nordbrcite noch immer aus überwiegend
westlicher Richtung . Dabei herrscht zwischen dem 35 . und 55. Grad
Nordbreite wolkiges Wetter mit Haufenwolken in über sechs -
hundert Meter Höhe und verhältnismäßig guter Sicht . Vereinzelt
fallen Regenschauer. Nördlich vom 45. Breitegrad dagegen ist das
Wetter wesentlich schlechter. Dort fällt vielfach Regen aus niedrigen
Wolken und die Sicht ist teilweise beschränkt . Ueber dem Osten der
Bereinigten Staaten liegt ein Hochdruckgebiet , dessen Kern mit
über 700 Millimeter südlich von Washington erkennbar ist. Es
wird jedoch jüdostwärts zurückgedrängt, da aus dem oberen
Mississippi - und Missouribecken ein umfangreiches Tief vordringt , das
nach den bisher vorliegenden Meldungen sich in Richtung auf das
amerikanische Seengebiet und den Lorenzstrom ausbreitet . Vorerst
herrscht an der amerikanischen Ostküste unter dem Einfluß des Hoch-
druckgebietes südlich von Nantuckat-Jsland heitere ? und trockenes
Wetter Erst im Naunie von Neufundland und dem Lorenz fallen
Niederschläge aus niedrigen Wolken.

Auch Friedrichshafen ohne Nachrichl.
TU . Friedrichshafen . l2 . Okt . Seit Freitag früh 7 Uhr hat die

F -T -Station des Zeppelinbaues keine Verbindung mehr mit dem
Luftschiff . Zuletzt wurde nur noch schwach festgestellt , daß das Schiff
mit einem deutschen Dampfer Funksprüche wechselte . Ein Standort
wir jedoch nicht zu ermitteln . Seit Donnerstag mittag liegt bei der
hiesigen Station keine Positionsmeldung mehr vor , da sämtliche Funk-
spräche chiffriert über NorSddeich gingen . Ein von dem Generaldirektor
des Zeppelinbaues , Kommerzienrat Eolsmann , an Dr . Eckener
gerichtetes Telegramm , in dem gebeten wird , Standordmeldungen
doch m Klartext ju geben, ist nicht beantwortet worden.

Der Endfpurl.
Das Wahlrennen um den Präfidenlschaflspreis in
Amerika . — „ Flüsterkampagne " und Kleinkrieg .

J .N .S . Newyork , 6 . Oktober .
Der „Endspurt " im großen Wahlrennen um den Präsidentschrsts -

preis hat eingesetzt . Die beiden gegnerischen Kandidaten , H o o v e r
und Smith , reisen in der ganzen Union umher, schärfen die Klingen
in großen Reden , versuchen die Unschlüssigen zu gewinnen , die Treuen

E
ermutigen und die Feinde mit Wortcn zu schlagen . Nebenher aber

t der schon seit einigen Monaten im Gange besindliche „Geheim-
eg

" der gegnerischen Parteigänger , die jogen . .Flüsterkampagne "
einen Umfang erreicht wie selten in verflossenen Feldzügen ^ Sie ist
der beste Beweis dafür daß diesmal der Krmpf gegeneinander mit
äußerster Erbitterung geführt wird , und daß es ein „Hals - an -Hals "-
Rennen geben wird , in dem die letzten Mittel herhalten müssen , um
den knappen Sieg zu erringen .

Im Schatten der Kandidaten , ohne deren Wissen und Wollen,wird dieser Kleinkrieg geführt , dessen Waffen von geringerem Ka-
liber . aber von desto verderbenbringender Wirkung sind . Während
die Führer der feindlichen Heerscharen in großen Reden von eff ^kt-
vollen Gesten begleitet und unterstützt, ihre Argumente sozusagen zum
Fenster hinaus vortragen , für jedermann hörbar und von jedermann
zu erwidern schießen fanatische Parteigänger aus dem Hinterhalt ihre
vergifteten Pfeile gegen die Achillesfersen der Großen , blasen ganze
Schwaden Giftgases in Form von Verleumdungen , mysteriösen An-
spielungcn und teils offenen, teils versteckten Bezichtigungen gegen
den Feind ab , und sind fast nie zu fassen . Die Hauptquartiere der
beiden 'Parteien leugnen jede Verbindung mit diesen Franktireurendes Wahlk ^ mpfcs ab , und wenn der eine oder der andere „Flüsterer "
zum öffentlichen Rückzug gezwungen wird , hat das von ihnen vcr-
spritzte Gift die beabsichtigte Wirkung bereits getan .

Der „Nasse" Katholik und demokratische Präsidentschaftskandidat ,
Alfred E . Smith , bietet den feindlichen Giftspritzen offenbar die
größte Angriffsfläche . In Anlehnung an den alten , in den achtziger
Iahren entstandenen Kampfruf gegen „Rum , Rom und Rebellion " ,heißt jetzt die Parole „Auf, gegen Rum , Rom und Tammany Hall .

"
Die unglaublichsten Geschichten werden verbreitet und finden , was am
Erstaunlichsten ist , willige Ohren : Der Papst wird seine Residenz nach
Washington verlegen , falls Smith gewählt wird , und dann in Wahr -
heit anstelle Smiths die Vereinigten Staaten regieren . Smith werde
sich mit einem Stabe von katholischen Ministern umgeben und die
Protestanten aus allen Regicrungsämtern herausdrängen . Ganz
sicher aber würden die katholischen Priester in Zukunft die amerila -
nische Schule beeinflussen^ und die amerikanische Jugend werde dcm -
zuscilge in Zukunft mit mehr Respekt vom Papste als vom Oberhauptder Vereinigten Staaten sprechen lernen .

Smith , der aus den Zeitungen von diesen Phantastereien hört« ,wandte sich in öffentlichen Reden gegen sie und deutete an , sie würden
vom republikanischen Hauptquartier auf dunklen Umwegen in die
Presie lanciert , um ihn als Kandidaten unmöglich zu machen . Aber
prompt erfolgte von Seiten der Republikaner ein Dementi . Atan
behauptete sogar, daß von Seiten der Demokraten eine Frau damit
beauftragt worden wäre , durch Telephonanrufe im Wahlausschuß der
Republikaner festzustellen , ob eine derartige antikatholische Propa -
gandaliteratur vorhanden sei . Sie wäre nicht vorhanden gewesen ,und so sei die Geschichte von einer „weiblichen" Spionin im Lager
Smiths entstanden.

„Wisper " Nr . 2 . gegen Smith konzentriert sich auf die Tatsache,daß Smith für eine Revision der bestehenden Alkoholgesetze einge-
treten Ist , und zwar in dem Sinne , daß jeder Staat der Union in
Zukunft bestimmen sollte , bei welchem Prozentsatz von Alkohol ein
Getränk als „ berauschend " anzusehen sei . Damit hat er nun den
Beelzebub gegen den „Alkoholteufel" lo-gelasien . Dcr gefürchtcte
, Saloon " werde seine Auferstehung feiern , wenn man den

'
.Trinker "

Smith wähle , der selbst am Tage einige Dutzend „Drinks " zu sich
nähme . Die amerikanischen Arbeiterfrauen

'würden natürlich nie
auch nur einen Cent vom Wochenlohn des Mannes zu sehen bekommen ,die Kirchen würden veröden und die Trink - und Lasterstätten über-
füllt werden.

Wohl mit am meisten muß die Tatsache herhalten , daß Smithein Sprößling und Schützlina der demokratischen Parteiorganisation
Newyorks, Tammany Hall , ist. In der Tat hat es unter den Poli -
tikern , die aus dieser sehr alten Parteigründung hervorgegangen sind ,üble Korruption gegeben. Diese berüchtigte Vergangenheit muß nun
bei dem jetzigen Wahlkampf herhalten . Wer aus Tammany Hall
kommt , heißt es, muß einfach korrupt werden , und sei er auch der
reinste Unschuldsengel. Man kann Smith keinen direkten Vorwurf
machen . Seine persönliche Ehrenhaftigkeit ist unantastbar , aber was
wird mit Smith geschehen , wenn cr als demokratischer Präsident sei -
nen Parteifreunden den Dank für die Wahlhilfe in Form von ein-
flußreichen Aemtern aussprechen muß?

Selbstverständlich ist auch die Gegenseite rührig . Smith hat sogarin öffentlicher Rede die Tatsache gerügt , daß H o o v e r als Mit -
glied des Kabinetts Harding zu den OelskandaleN, die sich um den
Innenminister Fall und den damaligen Eeneralanwalt der Verei-
nigten Staaten , Daugherty , gruppierten , geschwiegen lMbe. Die
demokratischen ..Flüsterer " schlagen in letzter Zeit auch eifrig Kapital
aus der Tatsache, daß ein Sohn des republikanischen Vizepräsident-
schaftskandidaten Senator C u r t i s noch leute als Rechtsanwalt die
Interessen des berüchtigten Sinclair Oelkonzerns vertrete , welcherdamals im Mittelpunkt der Oelskandale stand.

Natürlich hat sich die demokratische „Flüsterkampagne " auch des
reichlich alten Stoffes bemächtigt, dcr sich um die Tatsache aufbaut ,daß Hoover so lange seinem Heimatlande ferngeblieben ist und viele
Jahre in London residiert hat . Man belegt Hoover mit dem ironi -
schen SpiDnamen „Sir Herbert "

, womit angedeutet werden soll, daß
er eher Engländer als Amerikaner sei . Er sei überhaupt nicht als
Präsident wählbar , weil er nicht die vorgeschriebene Zeitdauer un-
unterbrochen in den Vereinigten Staaten gewohnt hätte , und er
außerdem sogar den Wunsch gehabt habe , die britische Staatsange -
Hörigkeit zu erwerben . Die Folgen , welche eine Präsident chaft Hoo -
vers nach sich ziehen würde , könne man sich danach ausmalen : Hooverwerde Amerika wieder zu einer englischen Kolonie machen und der
wahre Beherrscher der Vereinigten Staaten werde König Georg von
Großbritannien sein .

Die Frauen zeichnen sich bei dieser Flüsterkampagne gan ? beson -
ders aus . Sie haben sich in verschiedenen Fällen 'so weit vorgewagt ,daß ihnen ein gehöriger Dämpfer von der Parteileitung ausgesetztwerden mußte. Hoover gab kürzlich seiner Entrüstung darüber Aus -
druck, daß die konfessionelle Frage entgegen den Parteibeschlüssen,überhaupt in der Kampagne angeschnitten würde, als Mrs C o l d-
well , Mitglied des republikanischen Wahlkomitees von Virginia ,mit der Parole herauskam : . .Wir müssen Amerika vor den Rvm-
lingen umd Rumtrinkern bewahren .

" Desgleichen wurde Mrs . Mabel
Willeiran dt , eifrige Republikanerin imd stellvertretender Ge -
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neralstzatsanwa -lt . ..gerüffelt "
, weil sie die protestantischen Kirchen

und Sekten zum Kampfe gegen den „Papisten " Smith aufforderte .
Im Lager Smiths sind übrigens auch Frauen in hervorragenden

Stellungen tätig . Eine Mrs . Henry M o s k o o i tz . die sich schon in
früheren Zeiten als Mitglied von Ausschüssen der Stadt Newyorl
und des Staates Newyork ihre politischen Sporen verdiente , wird
als der „Colons House " von Smith . bezeichnet . (Eol . House war
der intime Ratgeber des Präsidenten Wilson und galt als außer -
ordentlich einflußreich .) Sie soll ständig in der Umgebung Smiths
weilen und ihn in vielen Dingen des Wahlkampses beraten haben ,
wie man sagt nicht zum Schlechtesten .

Im Allgemeinen läßt sich sagen , daß Hoover schon deswegen
weniger Angriffsfläche für die Flüsterkampagne bietet , weil er sich
im Wesentlichen tn seinen Reden aus die alten Schlagworte der
Coolidge - Regierung . . Prosperity and work for all " (Wohlstand und
Arbeit für Alle ) beschränkt , und Themen vermeidet , die eine Kontra -
verse entfachen könnten . _ ___ __ __ _

Keule vor vier Jahren .
« ine stolze und doch wehmütige Erinnerung .
Vor vier Iahren , am 12 . Oktober 1924 , stieg zum ersten Mal

ein Zeppelinlustschiff auf , um den Weg gen Westen über das große
Wasser hin nach Amerika zu nehmen . Es war das Luftschiff „L . 3 . 126"

(Z . R . 3) . das unter Dr . Eckeners Führung , desselben Mannes , der

heute wieder den „Graf Zeppelin " nach Amerika steuert , nach den

Vereinigten Staaten flog , um dort als Reparationsleistung der
USA - Regierung übergeben zu werden . „Los Angeles " haben es
die Amerikaner getauft . Vor vier Iahren lag dichter Nebel aus dem
Bodensee , als das Luftschiff „Z R . 3" zur Fahrt nach Amerika star -
tete . Kein Deutscher wird die Gefühle je vergessen , die ihn bewegten ,
als damals , g . R . 3" zum letzten Male über Deutschlands Gaue flog .
Wehmütiger und demütigender war der Abschied im Jahre 1924.
Gegen sieben Uhr startete er und wurde ihm das Deutschlandlied
zum Abschied gespielt . Aber während heute die Bevölkerung des
Oberrheintales und der südwestlichen Grenzecke das stolze Schiff „Graf
Zeppelin " auf seinem Fluge sehen konnte , hüllte dichter Nebel im
Jahre 1924 „L . Z . 126" ein . Man hörte nur das Brummen der
Motore Bei Lörrach gelang es , das glii<khafte Schiff für einen
Augenblick an einem Nebelfenster vorbeihuschen zu sehen . Und dann
kamen jene Swnden banger Erwartung , ganz Deutschland war ein
Meer von Hoffnung und Sorge , bis endlich am 15 . Oktober die be-
freiende Nachricht kam , daß Dr . Eckener und seine wackere Schar das
Luftschiff nach 83stündiger Fahrt auf amerikanischem Boden sicher und
geborgen niedersetzten . Das war einer jener stolzen Augenblicke im
Leben einer Nation , die unvergeßlich sein werden . Wieder sitzen wir
in fiebernder Erwartung , wieder begleiten heiße Segenswünsche einen
deutschen O ' eanluftriesen auf seinem Wege und ' wieder ersehnen alle
den Augenblick , an dem es heißen wird , dag „Graf Zeppelin " au ?
amerikanischem Boden sicher gelandet ist.

Eine französische Trikolore
in Zweibriicken verschwunden .

TU . Zweibrücken , 12 . Okt . In der vergangenen Nacht wurde
zum zweiten Male innerhalb sechs Monaten die Trikolore des fran -
Mischen Offizierkasin -os am Herzogplatz heruntergeholt . Der Fahnen -
schait , der auf dem Balkon befestigt war , wurde zur Hälfte abge¬
brochen und samt der Fahne verschleppt . Seit den frühen Morgen »
stunden ist die Staatsanwaltschaft mit der Aufdeckung der aussehen -
erregenden Tat beschäftigt . Die Fahne ist noch nicht aufgefunden
worden .

Wieder zwei englische Flieger abgeslürzk.
▼.D . London , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wiederum sind zwei englische Marineflieger ums Leben gekommen .
Seit Jahresbeginn sind es insgesamt 65 , die auf diese Art ihr Leben
einbüßten . Der hier weilende Sultan von Muskat war gestern ein -
geladen worden , in Hendon die Vorführungen von englischen Flug -
zeugen zu besichtigen . Das Proaramm verlief ohne Störung , bis
während des letzten Teiles der Vorführung drei Maschinen gleich-
zeitig aufstiegen und eine von ihnen aus fünf Meter Höhe gerade
vor der Tribüne , auf der der Sultan saß , abstürzte . Der P !lot , ein
Leutnant , blieb auf seinem Sitz und wurde getötet . Der Beobachter ,
ein Korvoral , versuchte durch einen Sprung sich zu retten , wurde
aber vrllkommn zerschmettert . Der Sultan eilte an die Unglücks -
stelle , ließ sich aber von dem ihn begleitenden englischen Offizier
überreden , sein Auto zu besteigen und wegzufahren .

Ein französisches Anlerseebool überfällig .
TU . Paris , 11. Okt . Einer amtlichen Verlautbarung des Ma -

rineministeriums zufolge ist das Unterseeboot „Oudine , das eine
eine Kreuzfahrt zwischen Eherbourg und Biserta durchführt und
dieses am 9. oder 10. Oktober erreichen sollte , in diesem Hafen noch
nicht eingetroffen . Der Marineminister hat den Hochseestreitkräften
und den Flugzeugen von Biserta Weisung gegeben , dem Unterseeboot
entgegenzufahren und ihm nötigenfalls Hilfe zu bringen . Die
„Oudine " ist ein Unterseeboot von 600 Tonnen und hat einen
Aktionsradius von 2000 Meilen . Die Besatzung besteht aus drei
Offizieren und 39 Mann .

Wie aus Brest gemeldet wird , sind fünf französische Torpedo -
boote in See gegangen , um sich an den Nachforschungen nach dem
überfälligen Unterseeboot zu beteiligen . Die letzten Meldungen des
U - Bootes geben seine Stellung in der Höhe der spanischen Küste an .
In Marinekreisen in Eherbourg hofft man . daß das U -Boot gegen
den Sturm Schutz gesucht und daß allein Versagen der drahtlosen
Station schuld an jedem Fehlen einer Nachricht von dem U - Boot sei .

Italienisch -russische Reibungen .
TU . Oslo , 12. Okt . Wie aus Bergen gemeldet wird , scheint die

Abwicklung der „Monte Cervantes ' - Expedition nicht ganz ohne
Reibungen zwischen Sowjetrußland und Italien zu erfolgen .
Wehrend die Russen anscheinend die ganze Bergungsprämie für die
dem deutschen Passagierdampfer ..Monte Cervantes " erwiesene Hilfe
für sich beanspruchen wollen , wird von sachverständiger Seite darauf
hingewiesen , daß der „Krajsin " tatsächlich an Italien verpachtet
genesen sei und Italien daher auf den Teil der Prämie Anspruch
erheben könne , der nicht den Offizieren und Mannschaften des Eis -
brechers zufalle . Es dreht sich dabei um einen Millionenbetrag .

Die Behauptung , daß der „Krajsin " von der italienischen Re -
gierr >ng ausgerüstet worden ist , wirkt insofern überraschend , als die
ganze Welt bisher geglaubt hat . daß es sich bei dieser Expedition
um ein rein sowjetrussisches Unternehmen handele . Von Seiten
des italienischen Konsulats in Bergen wird jedoch erklärt , daß die
italienische Regierung die Ausrüstung und Verproviantierung des
„Klassin ' in den norwegischen Häsen bezahlt , sowie die Reparatur -
kcsten in Stavanger gedeckt habe . Durch das italienische Konsulat
allein seien über 400 000 Kronen ausgezahlt worden . Weiter ver -
lauten mit Bestimmtheit , daß die italienische Regierung genötigt
gewesen sei , für den „Krassin " zu garantieren und eine außerordent -
lich hohe Summe für die Versicherung des Eisbrechers anzuweisen .

Prügelei in einer Kolmarer Wahlversammlung
F . H. Paris , 12. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Solomon Grumbach , der sozialistische Abgeordnete , erschien gestern
in einer von dem Abgeordneten Rosse nach Kolmar einberufenen
Versammlung und wollte dort sprechen . Aber die Autonomisten
stürzten sich auf ihn , verprügelten ihn unsinnig und warfen ihn
schließlich aus dem Saal hinaus . Daß er halb erwürgt worden
wäre , wie der „Quoditien " behauptet , ist sicher übertrieben . Ein .
junger Mann , der einzige , der für Grumbach Partei ergriff , wurde ?
Unfalls verprügelt . Rosse hielt seine Wahlrede für den Generalrat .

Aus der Suche
nach dem Schuldigen.

Koran hal Frankreich trotz aller Absperrungsmahnahmen verlassen. / Verhaslnng eines
Beamten des französischen Alchenministeriums. / Kat Koran das Flollendokumenl gekauft ?

Neue Anschuldigungen.
F .H . Paris , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Affäre des gestern aus Paris abgereisten amerikanischen Iourna -
listen H o r a n gestaltet sich immer sensationeller . Gestern abend wur -
den in Paris Gerüchte über die Verhaftung eines gefährlichen Spions
verbreitet . Im Laufe der Nacht stellte sich aber heraus , daß es sich
nicht um einen Spion , sondern um einen Beamten des französischen
Außenministeriums handele , der verhaftet worden wäre , weil er den
Text des französtsch- englischen Flottenabkommens Horan ausgeliefert
hätte . Der Name dieses Beamten Ichwebt beinahe auf allen Lippen ,
man versteht aber , doß er vorläufig nicht genannt werden soll,
weil erstens nicht vollkommen sicher feststeht , ob die Verhaftung
eines hohen Beamten wirklich erfolgte , und weil zweitens auch nicht
sicher ist, ob dieser Beamte sich tatsächlich irgend eines Vertrauens -
bruches gegenüber seinem Minister schuldig aemacht hat . So viel
kann gesagt werden , daß auf dem Außenministerium und bei der
Sicherheitspolizei größtes Schweigen beobachtet wurde . Man gab zu.
daß

Vernehmungen und Untersuchungen im Gange
seien , wollte sich aber nicht dazu bequemen , den Namen de« Schuldi -
gen auszusprechen . Die Welt verliert übrigens nichts , wenn dieser
vorläufig verschwiegen wird . Man erzählt in Paris , daß die betref -
sende Persönlichkeit in der Gesellschaft eine außerordentlich große
Rolle spiele , aber gleichzeitig Polizeispitzel gewesen wäre . Mit sol-
chen Dingen muß man in Paris rechnen . In jeder Gesellschaft weiß
sich irgend ein Individuum einzuschleichen , das man für vollkommen
gesellschaftsfähig hält , das aber seine gesellschaftlichen Beziehungen
nur dazu benutzt , der Polizei geheime Berichte zu verschaffen . Um
ein solches Individuum soll es sich auch hier handeln . Dieses hätte

Horan das Dokument für schweres Geld verkauft .

Natürlich ist auch eine Frau in die Geschichte ver -
wickelt . Außerdem wird noch von zwei weiteren Beamten des Quai

d'Orsay gesprochen , die an dem Diebstahl beteiligt gewesen wären .
Das schönste an der Sache ist aber , daß Horan , der nicht mehr in
Paris weilt , nunmehr beschuldigt wird , daß er bei seinem Verhör
auf der Polizeipräfektur die Namen der Personen preisgegeben hätte ,
die ihm das Dokument verkauft hätten . Eine solche Beschuldigung
kann man natürlich nur mit größter Vorsicht wiederholen . Horan
wird dazu Stellung nehmen müssen . Hätte er wirklich die Personen
preisgegeben , die ihm zum mindesten einen journalistischen Dienst er -
wiesen , so wäre er ein unmutiger Geselle , aber bevor man ihn ver -
urteilt , wird man ihm wohl selbst hören müssen . Daß man in Paris
alle Schlechtigkeiten über ihn verbreitet , weil man wütend ist , daß
er entkommen konnte , kann nicht verwundern .

Ein anderes Gerücht will wissen , daß kein hoher Beamter des
Quai d'Orsay in . Frage käme , sondern nur drei untere Beamte . Die
klerikale „Action Francaise " macht unaufhörlich Anspielungen , daß
ein besonderer Freund Berthelots der Verkäufer des Dokumentes ge-

wesen wäre . Die Nachricht scheint aber falsch zu sein .
Horan . der sich gestern in Brüssel befand , erklärte einem dortigen

Vertreter des „ Matin "
, daß er als ein gemeiner Verbrecher und Dieb

verhaftet worden fei , weshalb man seine Entrüstung verstehen müsse.
Man habe sich in Frankreich gegen die Gesetze der Gastfreundschaft
vergangen . In Paris wird ferner erzählt , daß es doch nicht Randolf
Hearft selbst gewesen wäre , der das Dokument gekauft hätte , sondern
Horan . Aber was wird nicht alles über diese furchtbar aufgebauschte
Affäre erzählt .

Koran in London erwartet.
v.v . London , 12. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Hearstvertreter Horan wird heute auf dem Luftwege
in London erwartet , er kann aber nur damit rechnen , dorthin ein
kurzer Aufenthalt bewilligt wird . Es ist vollkommen ausgeschlossen
daß er hier bleiben könnte

Wieder ein Aenbau Einsturz
in Prag.

Ein vierstöckiges Kans
zusammengebrochen.

Menschenleben kamen nicht zu Schaden .
R. Prag , 12. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die allgemeine Erregung und tiefe Empörung , die die ganze Bevölke -

rung von ^Prag Uber die Einsturzlatastrophe ergriffen hat , hat sich
noch nicht gelegt , und schon durcheilte heute in den frühen Morgen -

stunden eine neue Schreckenskunde die Stadt . Heute Nacht ,
kurz vor Mitternacht , ist in der Prager Vorstadt Liben ein vier -
stöckiger Neubau vollkommen zusammengestürzt .
Es handelt sich dabei um einen Ziegelbau , der heute einen Trümmer -

hausen bildet . Der Bau war ein Teil eines aus drei Häusern be,

stehenden Blocks. Zwei Häuser dieses Blocks waren mit einer Rekord -

geschwindigkeit gebaut worden , im Lause von vierzehn Tagen waren
sie bis zur Höhe von vier Stockwerken gediehen . Aber wie die Be »

völkerung diesen Rekordbau einschätzte, beweist der Umstand , daß die
Bewohner dem Neubau stets aus dem Wege gingen . Die Mauern
sollen so schwach gewesen sein , daß , wie man spricht , ein starker Sturm
genügt hätte , das Haus zum Einsturz zu bringen . Heute Nacht ist
nun das erwartete Unglück geschehen . Glücklicherweise ist diesmal
nach den bisher vorliegenden Berichten kein Menschenleben
zu Schaden gekommen . Während der nächtlichen Einsturz -

katastrophe befanden sich keine Arbeiter im Bau , auch befanden sich
in den Räumen keine Obdachlosen , die sonst in den Neubauten wäh -
rend der Nacht Unterschlupf suchen. Bei der ersten großen Bau -

katastrophe war die Ursache der Katastrophe in der schlechten Qualität
der Betonmischung zu suchen. Jetzt wieder wird von der schlechten
Qualität der Ziegel gesprochen . Interessant ist noch der Um -

stand , daß erst gestern eine amtliche Kommission den Neubau unter -

suchte, allerdings ist bisher über das Ergebnis dieser Inspektion
nichts bekannt .

Die Aufraumungsarbeilen .
TU . Prag , 12. Okt . Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücks

statte in der Bischofsgasse gehen in schnellem Tempo vorwärts . Die
Klopfsignale , die man am Mittwoch abend gehört haben wollte ,
haben sich als Autosuggestion erwiesen . Fachleute meinen , daß jede
Hoffnung , noch Lebende zu

'
bergen , als Illusion anzusehen sei. Da

die Arbeiten in der Tiefe bei mangelnder Beleuchtung fast unmög -

lich sind, müssen die Arbeiter alle halbe Stunde abgelöst werden .
Donnerstag vormittag wurden Sauerstoffapparate hinuntergeschafft .

Gegen 2 Uhr nachmittags wurde wieder ein Teil des Kellergewölbes
abgedeckt und zwei Männer wurden hinuntergelassen . Sie kamen
jedoch zurück, ohne Menschen gefunden zu haben . Man muß damit

rechnen , daß die Aufrämungsarbeiten noch mehrere Tage dauern
werden . Die Bestattung der bisher gefundenen Opfer — es sind b>s

Donnerstag abend 33 — wird voraussichtlich am Sonntag auf Kosten
der Stadt Prag stattfinden .

Die Zahl der Toten beim Prager Einsturzunglück , von denen
bisher 33 geborgen sind , muß mit insgesamt 50 angenommen werden .
Der verhaftete Bauleiter . Ing . Mandl , wurde heute in Gerichts -

laft eingeliefert . Der Polizeibericht besagt , die Hoffnung , Lebende
zu finden , schwinde immer mehr , weil sich herausgestellt habe . da5
das ganze Trümmerfeld bis in den Keller durchgebrochen sei . Sett
Donnerstag arbeitet an der Unglücksstätte ein auf ein Fahrgestell
aufgebauter Drehkran Eine solche Vorrichtung hätte eigentlich scho"

früher zu Hilfe genommen werden sollen . Durch den in der Eue
gegrabenen Schacht und Stollen in den Keller zu gelangen , wurde
aufgegeben , da dieser verschüttet ist. Ein Vordringen von unten
wäre auch gefährlich , da von oben der Schutt immer nachsällt , Be -

sorgniserregend ist der Zustand des Nachbarhauses , an dessen Front
mauern sich bedenkliche Sprünge zeigen .

MolorboolunglLick aus der Donau
TU . Bukarest , 12. Okt . Nach Meldungen aus Galatz ist

das Motorschiff „Reni " auf einem Seitenarm der Donau in voller
Fahrt mit einem Motorboot zusammengestoßen . Bon sechzehn Per -

sonen sind dreizehn ertrunken . Acht Leichen konnten geborgen werden .

Sowjetruhland braucht Geld.
Ein Versuch zur Durchbrechung des KredilbvyKoils .

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S . Moskau , 11 . Okt . Der Hauptkonzessionsausschuß der Sow -

jetunion veröffentlicht einen gewaltigen Plan , durch Verteilung
neuer Konzessionen in bisher nicht erreichtem Umfang a u s l ä n d i -
iches Kapitalen Höhe von rund sechs Milliarden
Mark zum Ausbau des sozialistischen . Industrie -
staates heranzuziehen . Dieser Versuch , die Hilfe der tapita -
liftijchen Länder in Anspruch zu nehmen erstreckt sich auf so ziemlich
alle Industriezweige . Bergbau . Verkehrswesen und Landwirtschaft .
Tie Veröffentlichung des Hauplkonzessionsausschusses führt Investie -
rungsmöglichkeiten auf , die . wenn sie ausgenützt werden , annähernd
20 Prozent der Sowjetindustrie und des russischen Verkehrswesens in
die Hände der ausländischen Finanzen legen würden . Näheres über
die Bedingungen , unter welchen diese Konzessionen erteilt werden
sollen , wird nicht bekannt gegeben , jedoch wird ausdrücklich gesagt ,
daß , . die Sowjetregierung die russische Wirtschaft nicht mit Haut
und Haaren dem ausländischen Kapital verschreiben wird .

Der umfangreiche Konzessionsplan sieht vor den Bau und den
Betrieb von 5000 Kilometer Eisenbahnen , Kohlen - und Wasserkraft -
werke für 515 000 Kilowatt und Benutzung von 4 Millionen Hektar
Forst Förderung von 200 Tonnen Eold . Eine Eoldmine , die einer
Investierung von 6 Millionen Mark bedarf , ist dem Prospekt zufolge
im Stande , jährlich 5 Tonnen Gold im Werte von 52 Millionen
Mark zu liefern . Die Liste enthält ferner Hüttenwerke , die 2 Mil¬

lionen Tonnen Roheisen im Jahre produzieren sollen , ftrner ein *

Produktion von jährlich 10 000 Traktoren , 10 000 bis 100 000 Kran
lastwagen . 500 000 Fahrrädern , 5000 Eisenbahngüterw agen . Auch de
Ausbau eines gewaltigen Wolga —Don —Kanals , um dessen Bau
bereits deutsche Firmen bemühen , gehört zu dem riesigen Problem ,

^welches als ein neuer Versuch der Sowjetregierung betrachtet wiro ,
den Kreditboy ' ott zu durchbrechen , den das Ausland über die Sowiei
union verhängt hat . denn die Sowjetunion hat das fremde Kapna
dringend nötig .

v.D . London , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

n gewöhnlich gut informierten Kreisen wird erzählt , Eham v e r-

. a i n wolle seinen Urlaub ablürzen . um in der zweiten November -

woche im Unterhaus persönlich seine Politik in der Kompromißs ? ^
zu verteidigen . Ursprünglich wollte der Außenminister erst in DC
dritten oder vierten Rovemberwoche nach London zurückkehren .

? ,

A Die neuen Herbsf-Modeiie
der Offenbacher und Wiener Werkstätten sind zum großen Teil
schon eingetroffen . Wir bitten um Kefl . zwanglose Bes »chtUg

>
g | j

Oflenbacher
Ledemn-llerMDem Ratenabkommen der

Beamtenbank angeschlossen . Kaiserstraße 203 . 1 . Etajre
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Das Forellenquinleli.
Von

Wilhelm Schäfer .
DerSchubert franz und der Lachner franz wollten an einem

Sonniag in der Frühe in den Wicnerwald gehen . Vielleicht , dag
wir den Specht ein Menuett klopfen hören , und das Eichhörnchen
tanzt uns dazu ! schwärmt « der feurige Lachner , und Schnbert nickte
bedächtig : Am Ende macht uns die Kathi in Cobenzl gar noch
Forellen ! Doch wie sie da gegen Sievering kamen , schwenkte ein
Herr seinen Hut , wie nur im Theater ein Hut geschwenkt werden
kann, ' und wenn sie noch zweifelten , wer wohl der Hutschwenker
wäre , wurde der Zweifel allzugleich blaß , als er die Stimme ver -
nahm : So konnte nur Sichert , der Sänger und große Bassist ,
einen Morgengruß tönen .

So zogen sie dann zu dreien das Erbsenbachtal hinauf gegen den
Vogelsangberg und brauchten den Specht und das Eichhörnchen nicht ,
so klopfte der Sänger an seine gespreizte Brust , und so sprang seine
Eitelkeit um mit halsbrecherischen Kapriolen .

Den steinernen Gast hat uns die Theaterhölle geschickt , klagten
die Augen des Lachnerfranz . Forellen bekommt er nicht , und
erst recht keine von der Kathi ! Die Gräten könnten im tiefen C
stecken bleiben und die Kathi müßte die Osenzange ansetzen , sie wieder
zu holen . Wir hätten die Wiener um Sieberts Stimme gebrachte
und wer soll ihnen dann das tiefe Kellerlied singen ?

So hielten die Augen der beiden Fränze und Musikanten heim -
liche Zwiegespräche ab , und die Brille blitzte dazwischen, ' aber den
Sänger störte die leise Zwischenmusik nicht , weil er auch im Theater
nur den Baß seiner Arien hörte . Und während das Wasser des
Baches zierlich dahinfloß an Kiesel und Banmwurzeln kreisend , wäh -
rend die Sonne sich auf dem Waldboden in tausend Sprenkeln verlor ,
davon ein jeder seine eigene krause Gestalt und sein heimliches Lie -
besglück hatte mit Moosen und Sternmieren , während der Wind
in den Bäumen sein Elfengehänd übte , an jedem Blatt läutend ,
sodaß aus dem Schellengeklingel der taufendmaltausend Blätter das
wohllaute Säuseln entstand , während das winzige Flügelgebrause
der Käfer und der Flötenton ferner Kuckucksrufe sich in das emsige
Lustgetön legten , das dennoch selige Stille war : hing den zornigen ,
Fränzen und Musikanten der Lärm des Sängers im Ohr , der seiner
eitlen Wichtigkeit voll war bis über die Ohren und nichts außer
sich selber vernahm .

Als sie so von seinen Erfolgen in Prag und von der Huld des
Salzburger Hofes , von seiner Beliebtheit in Linz und den Beifalls -
stürmen in Eger und Karlsbad , von der Fülle seiner Geschenke und
der Hoheit seiner Orden , aber auch von dem heuchlerischen Neid der
Kollegen und von der Bosheit schlechter Rezensenten eine Stunde
und mehr brusttönende Worte gehört hatten , waren die drei endlich
droben auf dem Vogelsangberg . Da lagen die Kronen der Bäume
unter ihren Blicken wie Kiesgeröll , das sich sanft in die blaue Tiefe
verlor , wo die herrliche Stadt an der Wien lag mit dem Stephens -
türm und dem Silberstrich der blinkenden Donau .

Weil aber der Sänger und berühmte Bassist Siebert gerade bei
seinem Freund Hugelthier angelangt war , der seinen Baß heim -
tückisch einen Gießkannenton genannt hatte , so diente der Anblick
der sanft hinleuchtenden Stadt dem durch sich selber Gereizten nur
dazu , über das leichtlebige Wien und die Kunstungefälligkeit seiner
Bürger einen gewaltigen Stab zu brechen , bis sich die Brille des
Schubertfranz mit dem Zornblick des Lachnerfranz listig verständigt
hatte .

Laßt doch die Wiener aus Süßholz Sauerkraut kochen ! sagte die
blitzende Brille gemächlich , und der mit den witzigen Augen setzte
hinzu : Hier auf dem Vogelsangberg , wo die Bäume über Beet -
Hoven stürmten und Mozart die Zauberflöte fand , wo außer na »
beiden zu dieser Stunde kein menschliche? Ohr ist Euch etwa ,iicht
jeden Ton vom Mund abzufangen : hier ist Euer Platz ! Hier laßt
Euren großen Sarastro ertönen ! Und seid gewiß , wir wollen n . it
unsern Ealgengefichtern bescheiden beiseite gehen , wir wollen im
Wald Euren Baß hören und staunen , die » wäre ein Don » und
Euer Mund eine Orgel !

Und weil ein Sänger für seine Stimme wohl eine gesunde
Brust braucht , einem Blasebalg gleich den Atem zu schwellen , aber
von seinem Kopf ist nur der Mund nötig , dem schwellenden Atem
das Pfeifenwert der Töne zu setzen , so merkte der Sänger und große
Bassist auf dem Vogelsang nicht , daß sich die lustigen Fränze und
Musikanten nur listig fortschleichen wollten . Als stellte der Wald
den Prospekt , trat er mit stolzem Schritt vor an die Lichtung ,
schwenkte den Hut ins Theater und sang vor der ganzen Stadt Wien ,
vor der silbernen Donau und vor dem Stephansdom , vor dem sanft
geschotterten Wolkenhimmel und der lichtlebigen Ferne in die un -
ermeßlich « Tiefe seiner Eitelkeit hinein den Sarastro . Und merkte
nicht , daß der leise Wohllaut der Luft seinen lauten Baß hinnahm
wie sonst einen menschlichen Lärm , daß seiner rollenden Stimme
rundum die tönende Stille gesetzt war wie eine ewige Mauer , sodaß
keine Stelle im Tal , die seine Augen auf sich bezogen , auch nur das
leiseste Ohr auf ihn haben konnte , daß die Welt der Wolken und
Winde und blaublauen Weite so unberührt von ihm war . wie er
von ihrer Stimme , der nach dem großen Sarastro auf dem Vogelsang -
berg in der zehnten Stunde des Morgens sein ganzes Repertoire
sang .

Daß so ein Malefizkerl glaubt , wir könnten der Eottesnatur
nur einen einzigen Ton singen , daß er nicht weiß , wie s i e es sein
muß . die ihn uns singt , wie unsere ganze Musik nur das letzte Echo
von ihrer Herrlichkeit ist, zischte der Lachnerfranz , als sie schon im
Gebüsch noch einmal nach seiner Narrheit zurück lauschten . Aber
der Schubertframz putzte die Brille von seinen Tränen und hatte so
herzlich gelacht . Sogar im Nil gibt es Pferde ! sagte der mahn .' ad :
Jetzt aber schnell nach Cobenzl hinunter zur Kathi und ihren Fo -
rellen ! Denn weißt Du . mich luckt ein Quintett

„ Aus in den Kamps .

Ter Autor dieses Artikels ist der berübmtcstc spauische
Stjcikäinpser und gilt als der bedeutendste Torero
aller Zeiten . (5r trägt den Beinamen »el Fenomeno " ,
das Phänomen . Besonders interessant ist , dah Belmonte
die Grausamkeit des StierkamvseS zugibt .

Im allgemeinen liebe ich es mehr , in der Stierkampfarena zu
sechten — als von ihr zu sprechen . Wenn ich trotzdem einmal eine
Ausnahme mache , um dem deutschen Publikum einiges vom Stier -
^?.^ ps Zu erzählen , so tue ich dies , um dem Ausland einen unroman -
Alchen Vegriff von der Gefährlichkeit unseres Berufes zu geben .

Das Leben des Stierkämpfers bedeutet dauernde Nervenanspan -
nung : trotzdem ist das Vorhandensein des seelischen Gleichgewichtes
und unbedingter Ruhe nach außen hin , die erste Voraussetzung für ein
glückliches Bestehen des Kampfes . Jedesmal , wenn ich mich zu einem
Stierkampf begebe und von meinem Weibe Abschied nehme , sage ich zu% : »ha®ta luego " (Leb wohl !) . Ich spreche so ruhig , als ob ich zuNnem Spaziergang ginge , wenn ich auch niemals weiß , ob ich mein
^ ieib noch einmal wiedersehen werde . Da ich mitunter bis zu hun -°ert Engagements in der Saison hatte , wiederholte sich diese beklem¬
mende Abschiedsszene , die Ungewißheit der nächsten Stunden , auch
hundert Mal im Jahre . Ich glaube , ich kann es jedem meiner Leser
Überlassen , sich selbst ein Bild meiner Lage zu machen . Die FrauenCct Meisten Toreros bleiben dem Schauspiel des Stierkampfes fern ,wenn der Gatte selbst den Helden der Arena spielt . Auch meine Fraunie anwesend , wenn ich kämpfe : sie fitzt zu Haus , betet und erwar -

wenn ich in einer anderen Stadt kämpfe , fiebernd das übliche
^

' egramm : „Nichts Neues .
" Wie leicht aber kann einmal dieses

^ elegramm statt der harmlosen Worte , die inhaltsschwere Botschaftfingen : ' »Bin verwundet , erwarte Dich .
" Oder noch Schlimmeres ,

au Mit Wehmut denke ich heute an den Beginn meiner Laufbahn .
Kleine Familie war sehr arm und der Ausblick für meine Zukunftutfcrst trübe . Mir waren vom Schicksal nur zwei Wege vorgezeich -ct - Entweder mußte ich versuchen , ein berühmter Stierkämpfer zuerden , um schnell zu Ruhm und Geld zu gelangen , oder ich mußte' " ein Leben in dauernder Armut und Not verbringen . Mein lebhaf -

Temperament , meine ungebändigter Ehrgeiz , trafen die Entschei .
tt cJ ® ch ° " m i t Ig Iahren versuchte ich mich zum er -
L £ Mal in Valencia in einer Arena . Ich besaß damals° YI den nötigen Mut . um mich dem Stier entgegenzustellen , hatte
^

>er noch nicht einmal einen Stierkämpferanzug , den ich mir erst von
ein

*™ harmlosen Varietekomiker leihen mußte . Ich kämpfte gegen
erst .

" bösartigen und daher gefürchteten Stier und hatte bei meinem
J ' " Auftreten noch nicht den von mir gewünschten Erfolg . Als ich

!L, " ' e ^ Iinle in5 Ksrn werfen wollte , ermunterte mich zunem Gluck ein alter Pieador zu einem erneuten Versuch , indem er
hxL gleichzeitig klar zu machen versuchte , daß ich alles Zeug in mir" e . ein großer Torero zu werden .

. Der alte Picador war ein guter Menschenkenner und verstand' was von seinem Berus . Ich habe es nie bereut , daß ich ihm ge-
J
°l8j bin . Nach erfolgreich bestandenem , zweiten Kampf ging

^ ^ > n Aufstieg sehr schnell vor sich . Man mag mir ver -°e>hen . wenn ich die Ansicht vieler meiner Kritiker wiederhole ,? ?nach ich die Kunst des Stierkampfes direkt revolutioniert habe ,v « zuvor hatte sich ein Torero so nahe an den Stier herangewagt ,
W *>Qttc er die Nähe des gereizten Tieres förmlich gesucht . Man

ehauptet von mir . daß ich sozusagen zwischen den Hörnern des
Eueres arbeite . Meine von den Hörnern des Stieres zerfetzten
^ uzuqx legen Zeugnis von meiner Arbeit ab . Tatsächlich hat sich
l
° 5 Publikum an diese von mir eingeführte , äußerst gefährlich aus .

r-^ ude . nervenaufpeitschende Kampfesweise so gewöhnt , daß es fie
aufs neue zu sehen verlangt . Zwei junge , talentvolle Toreros

j ti
-Satlcftcrijs und Carpio — mußten ihr Leben in der Arena" llcn , als fie meine Kampfesweise nachzuahmen suchten .

0 . >ief) selbst bin bei der Ausführung meines gefährliche » Berufen
j

' ' I) e n u g verwundet worden . Glücklicherweise nie ernst -3t . Eines Tages entging ich nur wie durch ein Wunder dem> »de . Ich f ^ h vor einem rasenden , bereits verwundeten Stier ,
tti * *

^ bur ch ' ur ^c Wendungen zu entgehen suchte. Als mir dies
r ?>' weiter gelang , wollte ich mich über die Schranke in Sicherheit
«jngen . Der Stier jedoch kam mir zuvor und in seiner blinden
(jUt stieß er mit voller Wucht mit seinen Hörnern gegen diese
Franke , die er zu beiden Seiten meines Körvers förmlich zerhackte.
^

1 Zoll nach rechts oder nach links und ich wäre auf der Holz -
' otton

* an9e i p ' e ^ gewesen , wie ein Schmetterling auf dem Papp -

in,
5a , der Tod lauert stets in der Arena , und es erschüttert mich

c "ict von neuem , wenn ich von tödlichen Unfällen meiner
^ Meraden oder Mitkämpfer in der Arena höre . Glücklicherweise
in " ' ch* anwesend bei jenem denkwürdigen Kampf in Talavera ,mein bester Kamerad . Ioselito . ein wirklich genialer

Vii &i
10, untcr den Hörnern des Stieres sein Leben lassen

Ct , . .. ^ aseliio und ich hatten bereits in verschiedenen hundert
»on

m
-0 ' Cn an Seite gestanden . Er war ein Kämpfer

I>e>n .Rassischem Körperbau und besaß ein ausgeprägtes Selbst -
3W

U
• das ihm das Gefühl unbedingter Sicherheit verlieh .

» ^
n einigen Schrammen bei Beginn seiner Laufbahn abgesehen ,

^
r er „ och nie ernstlich verletzt worden . An jenem unglücklichen

(p irgend etwas ihn in besondere Erregung versetzt haben .
, tampfte u » sicher , unüberlegt , und che man sich dessen bewußt

svik ' -mnö geschehen war . hatte ihn der Stier aufgespießt . Die
töhrl Hörner drangen ihm in den Unterleib und verletzten ihn
^ .

' ' ch Einige Tage später trat ich in Madrid auf . Der übliche
dj/ . empfing mich, aber die Zurufe und Schreie , die Musik und
j „

'Nit äußerster Spannung geladene Atmosphäre der Arena riefen
d ie Erinnerung an ineinen toten Kameraden — mit dem ich

Von Juan Belmonle

ursprünglich an dem Tage zusammen auftreten sollte — wach . Die
Erinnerung an Ioselito ergriff mich so mächtig , daß ich plötzlich
wie ein Kind weinen mußte , während die Menge vor Begeisterung
tobte . Wenige Minuten später stand ich vor einem riesigen Stier .
Nie habe ich all meine Kräfte mehr gebraucht als in jenem Augen -
blick , nur unter Anspannung aller Energie gelang es mir , mich
soweit zu konzentrieren , daß ich den Kampf siegreich bestand . An
diesem Tage kannte die Begeisterung der Zuschauer keine Grenze .

Gleich stark lebt die Erinnerung in mir an den tragischen Tod
Gaviras , eines vielversprechenden Stierkämpfers . Der arme Kerl
war nie glücklich in seinen Kämpfen , und es gelang ihm trotz größter

Anstrengung nie , wirkliche Popularität zu erringen . Er lebte mit
seiner Frau und seinen beiden Kindern in recht dürftigen Verhält -
nissen . Schließlich forderte man ihn auf , in einem Stierkampf in
Madrid aufzutreten , den die Madrider Presse veranstaltete . Hätte
sich Gavira an jenem Tage durch besondere Tapserkeit hervorgetan ,
so wäre sein Ruhm gesichert und damit natürlich auch seine bisherige
Not beendet gewesen . Dies wußte er und er strebte daher danach ,
sich besonders auszuzeichnen . Er liebte seine Frau abgöttisch , und
der Gedanke an seine Frau muß in seinem Unterbewußtsein vor -
herrschend gewesen sein , denn seine Nervosität war so groß , daß ihn
der Stier beim ersten Angriff töten konnte . So erhielt die Frau , die
sich bereits zu dem Festschmause angekleidet hatte , statt der Freuden -
botschaft von seinem Erfolg , die Trauernachricht von seinem tragischen
Tode .

Vielleicht ist das , was ich gesagt habe , dazu angetan , die Ab -
neigung des Auslandes gegen den Stierkampf noch
zu vertiefen . Ich gebe auch gern zu , daß es brutale Momente
im Stierkampf gibt , und ich will keineswegs leugnen , daß er e i n
höchst gefährliches , nervenan strenge » des Schau -
spiel ist. Aber der Stierkampf ist nun einmal eine Leidenschaft des
Spaniers und läßt sich aus dem Charakter des spanischen Volkes nicht
wegdenkein

Carusos erster Triumph . Carusos Witwe Dorothy erzählt in dem
Erinnerungsbuch , das sie ihrem Manne unter dem Titel Flügel
des Gesanges " gewidmet hat . auch eine erstaunliche Geschichte von
seinem ersten Auftreten als Opernsänger , die sie aus seinem Mu >ide
gehört hat . Caruso war damals als Ersatzmann für den Tenor in
einer kleinen italienischen Truppe engagiert . Man kam in eine
Stadt , in der « r Freunde hatte , und als sie gerade das Wiedersehen
gehörig feierten , wurde er plötzlich abberufen , um die Stelle des
Tenors einzunehmen . Er war in einer solchen Versassung , daß er
sich nicht einmal an den Namen der Oper , in der er austreten sollte ,
erinnern konnte . Er wurde mit Zischen einpsanpen . sang nur einen
Teil seiner Portie und wurde dann von dem Direktor mit Schimpf
und Schand entlassen . Die Geschichte sprach sich bald herum , und die
Jungen ? auf der Straße riefen „Trunkenbold " hinter ihm her . Am
nächsten Abend , als er seinen Kummer im roten Wein zu ertränken
suchte, kam plötzlich ein Bote angelaufen und rief : „ Caruso , komm !"
Der Angeredete erhob sich schwerfällig von seinem Sitz und ließ sich,
in sein trübes Sinnen versunken , von dem Boten fortziehen . Aber
dann wurde er doch aufmerksam . „Sie wollen den Tenor nicht mehr
hören "

, schrie ihm der andere zu . „Sie haben ihn ausgepfiffen . Sie
rufen nach Dir "

. Caruso blieb stehn : „Sie rufen nach mir ? Tu
Lüaner ! Sie wissen ja nicht einmal meinen Namen " . „Sie rufen
nicht Deinen Namen "

, sagte der andere . „Sie verlangen nach dem
Trunkenbold "

. Dieser Abend war der erste große Triumph , den
Caruso auf der Overnbühne errang , er hat aber später nie mehrdie Oper singen wollen , in der er damals auftrat .

Probe zu Litauers :

„Das Weib des Iephia".

Hie Hauptpersonen .
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Londons Polizeitechnik.
29000 Polizeibeamte . Der Ausbau der weiblichen Polizei . — Polizeiaulos mil drahllofer Telegraphie

Von Dr , Jur . Bartsch .

Die Kenntnis der englischen Verhältnisse auf polizeilichem Ee -
biet gewinnt für uns Deutsche deshalb an Wichtigkeit und Interesse ,
weil sich beide Länder in ihren Wirtschafts - und Lebensbedingungen
trotz aller nationalen Verschiedenheiten sehr ähneln . Spricht man
von der englischen Polizei , so verbindet sich damit unwillkürlich der
lokale Begriff „London , und vistonell taucht ein Name vor unserem
geistigen Auge auf „New Scotland Vard "

, das Zentrum der Metro -
politan -Polizei . Die dem Commissioner of Police of the Metropolis ,
dessen Stellung der unseres Polizeipräsidenten entspricht , unter -
stehende Polizei hat eine Gesamtstärke von rund 2V 000 Polizei¬
beamten , davon find etwa 900 nichtuniformierte Kriminalbeamte .
Zu dieser , dem Polizeipräsidenten von London unterstellten Metro -

politanpolizei kommt rein zahlenmäßig für London noch hinzu die
City -Polizei , die dem Cityausschuh unterstellt ist. Wir finden also
in London das für unsere Begriffe befremdliche Bild , dah im Mittel -

punkt der englischen Hauptstadt , in ihrem Lebensnerv , der City , die
eigentliche Londoner Polizei nichts zu suchen hat , sondern hier ein
de >onderer Polizeiapparat aufgezogen ist mit eigener Verwaltung

eigene Kriminalpolizei , allerdings innerhalb dieser keinen Erkennung ^
dienst , nimmt also von festgenommenen Verbrechern keine Finger -
abdrücke auf u . a . Das macht nur die Metropolitanpolizei , wie diese

WM
"

M gstl
^ | on
des englischen Wirtschaftsleben » ist die Citypolizei zahlen -

mähig recht stark . Die räumliche Ausdehnung ihrer Zuständigkeit ist

auch ganz allgemein mit der Titypolizei engsten ? Hand in Hand ar -
beitet . In Anbetracht der Weltgeltung der Londoner City als Mittel
punkt des englischen Wirtschafs

dagegen recht klein , denn die eigentliche City ist ja räumlich nicht
sehr ausgedehnt im Gegensatz zum Gesamtbild Londons , das ein
Areal mit einem Radius von fünfzehn englischen Meilen , also einem

Durchmesser von dreißig englischen Meilen , das sind über fünfund -

vierzig Kilometer , umfaßt .
Die örtliche Verteilung der Londoner Polizei ist dann derart er -

folgt , daß bei einer Einteilung des gesamten Stadtgebietes in

sechsundzwanzig Bezirke jeder Bezirk entsprechend seiner Größe und
Bevölkerungsdichte einzelne Polizeistationen hat , die sowohl mit
uniformierten wie auch Kriminalbeamten besetzt sind und damit
etwa unseren Polizeirevieren entsprechen . >

Besonderes Interesse wird man der weiblichen Polizei Londons
entgegenbringen . Diese besteht in einer Stärke von fünfzig Beamtin -

nen , — 2 Inspektoren , 5 Sergeant ? und 43 weiblichen Constabler —.
Bis auf zwei Constabler ist auch die weibliche Polizei uniformiert ,
und zwar entspricht diese Uniform in Schnitt und Aussehen stark der
der männlichen Polizei . Die weibliche Polizei in England soll die
männliche Polizei unterstützen , einmal bei der Bekämpfung aller an
weiblichen Personen sowie an Jugendlichen und Kindern begangenen
Straftaten , insbesondere solcher mit sexuellem Einschlag . In allen
diesen Fällen werden die Vernehmungen solcher Personen durch die
weibliche Polizei gemacht . Die weitere Bearbeitung der Straftat
dagegen , die Fahndung nach dem Täter , Steckbrieferlaß , Fahndungs -
ausschreiben u ä . obliegt der männlichen Polizei . Daneben versehen
die uniformierten Beamtinnen auch Straßendienst zum Schutz von
Jugendlichen und Kindern , sowie zur Bekämpfung der Prostitution .
Im übrigen ist die Einrichtung und Ausgestaltung der weiblichen
Polizei wie in Deutschland , so auch in England noch keineswegs be-
endet . Auch England befindet sich da noch in einem Versuchsstadium ,
sammelt Ersahrungen , um diese dem weiteren Ausbau seiner weib -

lichen Polizei nutzbar zu machen . Wie der im Juni dieses Jahres

dem Parlament vorgelegte und veröffentlichte Jahresbericht 1927
des Londoner Polizeipräsidenten ausführt , wird der Arbeit der
weiblichen Polizei auf Grund der im Anfang des Jahres 1927 er -
lassenen Vorschriften noch besondere Aufmerksamkeit zugewandt .

In allen Großstädten und ganz besonders in London fällt der
Kriminalpolizei in der Bekämpfung des Verbrechertums , sowohl der
des internationalen wie der des einheimischen eine besonders schwie-
rige Aufgabe zu . Entsprechend der räumlichen Verteilung der Polizei
geschieht auch dieAusklärungvon Verbrechen : sie ist Sache
der örtlichen , für den betreffenden Distrikt zuständigen Kriminal -

polizei . Besondere Spezialdezernate zur Bekämpfung de? gewerbs -

mäßigen Verbrechertum ? gibt es nicht , selbst Mordsachen werden von
der örtlich zuständigen Bezirkskriminalpolizei bearbeitet . Nur in
ganz besonderen AusnaHmeiällen wird aus Anordnung des Chefs der
Kriminalpolizei die Bearbeitung von der in der Zentrale New
Scotland Pard stationierten Kriminalpolizei übernommen . Der Er -

kennungsdienst , Fingerabdrucksammlung , Lichtbildatelier , die verschie -
denen

'
Verbrecherkartotheken , Verbrecheralben usw . befinden sich

sämtlich in der Zentrale New Scotland Harb . Außerordentlich gut ist
die technische Ausrüstung der Londoner Kriminalpolizei in Bezug
aus die ihr zur Verfügung stehenden Beförderungsmittel , Autos ,
Krafträder und Lastkraftwagen . Schon jeder Superintendent , dessen
Stellung etwa der des preußischen Kriminaldirektors oder Krimi -
nalpolizeirats . entspricht , hat ständig einen eigenen Personenwagen
zur Verfügung . Sechs Personenwagen der Kriminalpolizei , besetzt
mit zusammen vierzig Kriminalbeamten fahren dauernd in der
Stadt Patrouille . Es

'
sind die ? die sogenannten kleine Scotts , die

eine ganz erhebliche Geschwindigkeit entwickeln können . E ? ist natür -
lich , daß durch die ständigen Patrouillefahrten von in Zivil befind -
lichen Polizeibeamten die Sicherheit in den Straßen eine besondere
Steigerung erfährt , ist doch ein Verbrecher . beispiel ?weise der Ein -
brecher , nie sicher, ob nicht plötzlich ein Kraftwagen um die Ecke
kommt , dessen in Zivil befindliche und daher unauffällige Insassen
sich als Polizeibeamte entpuppen und ihn bei seiner Tat überraschen .
Zu diesen Patrouillenfahrten kommen noch Fahrten mit größeren
Kraftwagen , die genau wie die Personenwagen als Polizeiautos un -
kenntlich sind . In jedem dieser Wagen befindet sich eine Station
für drahtlose Telegraphie und die Wagen stehen während
der Fahrt ständig mit der Polizeizentrale für drahtlose Telegraphie
in New Scotland Pard in Verbindung . Das ist gerade bei notwen -

digem verstärktem Einsatz der Polizei , zum Beispiel bei größeren
Aufläufen und Ansammlungen , bei Unruhen u . ä . von außerordent -

licher Bedeutung . Denn der Wagen kann jederzeit während der
Fahrt von der Zentrale abberusen und an eine andere Stelle , wo
ein polizeiliches Eingreifen notwendiger erscheint , hinbefohlen oder
auch zur Zentrale New Scotland Hard zurückberufen werden . Mit
ihren zahlreichen und schnell fahrenden Kraftwagen hat die Londoner
Polizei außerordentliche Erfolge zu verzeichnen , besonders erfolgreich
ist sie dadurch in der Bekämpfung des Verbrechertums , das sich selbst
des Krastwagens oder Krastrades bei der Ausübung der Straftat
oder auf der Flucht bedient .

Das Problem der Verkehrsregelung in London wird
bei dem riesigen Verkehr wie in allen großen Weltstädten wohl nie

endgültig gelöst werden können , weil eben der die Regelung verlan¬

gende Verkehr in steter Fortentwicklung begriffen ist. Den gesamten
öffentlichen Verkehr , soweit er sich auf und nicht unter den Straßen
in der Untergrundbahn abspielt , bewältigt der Autobus , daneben
die Autotaxe . Dadurch , daß die Straßenbahn für den Verkehr fort -

fällt , wird naturgemätz das Verkehrsbild in den Straßen entschei¬
dend beeinflußt . Die Zahl der Autobusse , die man in den Zeiten de?

Hauptverkehrs in den Straßen der City , vor allem an den belebten

Straßenkreuzungen sich ansammeln sieht , geht oft in die Hunderte .

los ab . Im übrigen wird im allgemeinen in
fahren als

Trotzdem wickelt sich der Verkehr durchaus und reibungs -

^ „ ondon langsamer ge-

_. s bei uns hier in Deutschland . Daß Automobilisten die Ver -

kehrsstraßen als halbe Rennbahn betrachten , gibt es nicht . Es leidet

so zwar die Schnelligkeit des Verkehrs , damit wird aber eine erhöhte
Verkehrssicherheit erlangt und auf diese weisen die üebrall befind -

lichen Schilder mit eindringlichen Worten hin : allerding ? beachten
auch die Fußgänger die gegebenen Verkehrsvorschriften genauer , als
wir es hier gewohnt sind . Die VerkehrsdNziplin ist eben in England
eine viel bessere , sehr zum Nutzen und Wohl jedes einzelnen , ob er

nun fährt oder zu Fuß geht .

ganzen besteht in Bezug auf die Tätigkeit der

olizei viel Aehnlichkeit mit ^ unseren Verhältnissen inIm großen und
Londoner Polizei r
Deutschland . Es ist ja überhaupt eine Erfahrung , die wir immer

mehr machen , daß die Großstadt , wo sie auch immer sein möge ,
nivellierend aus die gesamten Verhältnisse einwirkt . Der Großstadt -

charakter verwischt in immer stärkerem Maße nationale Eigenheiten
und wirkt in Verbindung mit dem internationalen Verkehr aus -

gleichend .

Eine schwere Blullal.
T .ll . Hannover , 11 . Okt . In Baddeckenstedt , Kreis Liebenburg ,

spielte sich ein grausiges Familiendrama ab . Der stellungslose , aus

Danzig stammende Slallschweizer Paul war mit der Tochter des

Ziegeleiarbeiters Beins verlobt . Die Hochzeit sollte bereit » in den

nächsten Tagen stattfinden . Plötzlich stellte sich jedoch heraus , daß

Paul bereits verheiratet und Vater von zwei Kinder » ist. Von

seiner Frau lebte er getrennt , ist aber nicht von ihr geschieden .

Daraufhin wurde Paul von den Elter « der Braut da » Betreten
ihre » Hauses verboten . Als der Mann nun zur Arbeit gegangen
war , drang Paul in das Haus ein und forderte von der Ehefrau mit

vorgehaltenem Revolver die Einwilligung zur Eheschließung mit der

Tochter . Als Frau Beins ihm dieses verweigerte , schoß er zweimal
auf die Flüchtende , die , in den Rücken und Schläfe getroffen , sofort
tot zusammenbrach . In einer anliegenden Kammer verübte der
Täter dann Selbstmord .

Ein jugendlicher Mörder zu 15 Iahren
Zuchthaus verurteilt.

TU . Dresden , 11. Okt . Das Schwurgericht verurteilte am
D onnerstag den 19 Jahre alten Steinbrucharbeiter Brauer , der
am 14. Juni d? . I ? . in Pirna -Rottwerndorf feine Nichte , die acht'

jährige Schülerin Margarete M e h n e r z ermordete und sich an der

Leiche schwer vergangen hatte , zu fünfzehn Jahren Zuchthaus und

zum Verlust aller bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

zehn Jahren .

Drohende Aussperrung in der Textilindustrie.
DZ . Düsseldorf . 11 . Okt . lDrahtmelduna unseres Berichterstat¬

ters .) Die Arbeitgeberverbände der rheinischen Textilindustrie tra¬
fen Heute in Düsseldorf mit den Vertretern der Spitzenorganisanon
in Berlin zusammen . Es soll beschlossen worden sein, die Kündi -

gung der Textilarbeiter im Rheinland und in MWestfalen am Sonn -

tag auszusprechen . Die Frist soll mit dem 27 . Oktober ablaufen -
Sollte bis dahin keine Einigung über die Lohnfrage zustande $ e"

kommen sein , dann soll eine Eesamtaussperrung aller Textilarbeiter
in Erwägung gezogen werden , wovon 1,5 Millionen Arbeiter betio ^
fen würden . Im München -Eladbacher Bezirk sind au ^enbl ' ckliw
50 000 Textilarbeiter ausgesperrt , die Zahl der Textilarbeiter ' m

Rheinland und in Westfalen beziffert sich auf rund 200 000.

Cy linder - Polieren
(Höchste Leistungsteigerung )

and Cylinder-Auslchleifen
auf allerrnodernsten Spezlalrnaschineu

Kurbelwellen-Schleifen
Gelchliffene Kolben

In Grauguß und Elektron -Leichtmetall
mit Bolzen und Ringen

Nelson~Bohnali!e~Kolben
mit Stahltragplatten .

Geringeres Spiel als Gußkolben - Kein Klappern
Der beste Leichtmetallkolben der Zukunft

Reparaturen aller Systeme
bei schnellster und billigster Bedieiflins

C. Benz Söhne, Ladenburg am Netitar
Telefon 34 und 123 (A281S )

Einzig . Pollerwerk In SQddeQischlsnd für Reparatur- Anfomobflcyliiider m .

Mler -SrnisWlimgMsiis
Oer Mion Jim Bens"

Men-Kmorl Baiersbrvnn (Wiirllbg.)
Unser Selm in staubfreier , ozonreicher

Lage , umgeben von unbeschreiblich schönem
Söbenpauorama . beginnt seinen Winter -
Kursus am L November . Derselbe ermög¬
licht jungen Mädchen sich gründlichst in allen
Fächern des HausbaltungKwesens die Kennt -
nifse an, « eignen , welche sie besäbige » . im
Leben ibren Plab ausinifüllen der Mniter
vollgültige Stütze »n sein und später dem
eigenen HauSbalte selbständig vorstellen zu
können . Näheres dnrch den Prospekt !4»öSa )

Anmeldungen erbeten an die Leiterin :
Srau Mar « . Renv .

I Wohlmuth B
An alle Kranken und Leiöenöen!
Wenn Herr Malor von Gröben schreibt :

. Herr General von Beueckendorff -Hinden -
bnra sunser beutlger Reichspräsident » bat mir
den Woblmutb - Apparat sebr empfohlen " und
andere prominente Persönlichkeiten . Aerzte
von Weltrns ?c unseren Woblmntli -Avvarat
loben , lo dürfen Sie unserer lOOOfadj be¬
währten Woblmntli -Heiliveise volles Ver -
träne » entgegenbringen (BK7S

DaS Woblmnilivcrsalirt « kommt in An -
wenduug bei Asckias . Gicht . Rheumatismus .
Stosswechsel -Kraiiklieiien <5rkrankuua des
Nerven - und Mnskelsnftems .

Bebandlnugcn sinden auch in nnserem In -
stitnt statt auf Wunsch kommt Kranken -
ichwestei inS Haus

MMHilififllt gltfcnif
Karl -Friedrichstr . 26. Telefon 3091.

iMbeftände

Kleider
in Wolle u

staunend

Bodensee-Obst
versendet in Kisten verpackt , gute . Saltbare
Sorten , zu billigsten Tagespreisen ver Nach -
» ahme <O8 »S» '

Engelbert Stärk . Obstversand
Hagnau am Bodensee Tel . 113 . MeerSburg .

Kind
S—ölabtifl ., wird tags¬
über in liebev . Pflege
genommen . Angebote
unter Nr . J8468 an
die Badiscv ? Presse .

Unsere Haupt - Agentur für Offenburg u .
Umgebung befindet sich in Händen des

Cigarren -Hauses
Rudolf BerfOfl , Ritterstrasse 23

Abonnements - u . Anzeigen - Annahme zu den gleichen
Preisen wie im direkten Verkehr I Einzelverkauf . I
Probenummern . I Unverbindliche u . kostenlose Aus¬
künfte . Wir bitten unsere Leser in vorkommenden
Fällen sich dieser Vermittlung iu bedienen .

BADISCHE PRESSE

An die verehrt . Bäckermeister
von Karlsruhe u . Umgebung I

Der Unterzeichnete hat von Herrn
Maie r , Rheinstr . tW das

üeiiiigen Her BamplDaOöieii
mit dem L). R. P . Predora als alleiniger
Austübrer erworben . Für gewissenhaf e
und saubere Reinigung halle ich mich
bestens empfohlen . 25o08

Jon . Huna
Zährin « erstr . 64 . Te ". 2443 .

20.- 25.- 30.-

26583

ittlinger
Offerier « prima aclbileischlge

üriom-M -nettRieiim
Erstklassige Wagen für Stadt , und Fernfahr¬
ten Keruverkebr pro Km ZV Tagweise
von M 25.— an . (3311881

Josef Galser bei Wipfler
Larl -Snedrichstrabe 23 . Telefon Nr . 195.

Indusfrie-
Speisekarfoffeln
s « Zentner , » Mk . 5.— Iranko Haus , Bei

ehrabnabme Preiscrmükigung . 125962)

geratiM MreMch.
Durlach . Telefon SA .

Stehende
Hoch- und

Niederdruck -
Dampfkessel

3, 4, 5 . 6. 7. 8 , 10. 12
la . 20 qm Heizfläche
in kräftiger AussiUirg . ,
ab Lager preiswert !
lieferbar . Angeb . unt
ÖMa an Bad . Presse .

Kür Polsiermöbel . Betten , Decken
Will ich Ihr Interesse wecken
sie sind bei E. Schmitt vieibegeb '

Warum ? — Sie haben sieb bewöl "-

E . Schmitt
Hetten - und Poistermöbelgesch .

Karlsruhe . Krbpri " zenstr
am Ludwigsplaiz .

Kreie Zufuhr auch nach auswaj
'

mit Auto . 24SH»
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Spezialhaus 26495
für Sprechapparate u. Schallplatten

Das neue Verkaufslokal

Kaisersir . 2,33
(zwischen Leopold - und Hirschstraße )

Ist eröffnet !
Neueste Platten - Erscheinungen

Moderne Sprechapparate mit Metalltonführunij
Bequeme Zahlungsbedingungen .

KalserstraOe 235 / Zähringerstraße 53a
Telefon 4070 .

OitvpvufrtM

finden
in der

^ aöischen Presse
meistgelesen . Zamillenblatt Badens

weiteste Verbreitung !

Für Famillenanzeigen
ermäßigte Preise

Zwelstöck.
Fabrikgebäude
25x8 m , mit grotz «r
Lagerhalle , 20X10 m ,
und anfcöl .. © tci § für
leb . Betrieb geeignet ,
Nähe Seid lberg . &i« .
zu verkaufen oder zu
verpachten . Zuschr . u .
4901a an Bad . Presse

Dentist
TeilÄ « eprüst . alS
ousr ^?" für Praxis

Kapital fof .
Sit %i . « neebote unt .^ Usse°" Me ®°

Erkrank .
löfS „ * e , ur Ab .

u » tätiger

' l« vu | U)UU

,Ader Dame
8A ®t«iIone von
taÄ Mark f .
kiPftSieirf *. « t .
vo?? ' Sicherheit .
St Ana , u .
die & ®- S417 an
Sfot y ° i>- Presse .

^ *■ frauptpoft

L- OiYI.
b°tticr öclb fluf 1- ©»■
fltbo .1 3u vergib . An -
JI15 ' U" t. Nr . F .H.
• ttt^ bte Bad . Pt .

Hauptpost

Wer lcibt iof . Beamt .

Rm . 100.—
gegen prima Sicherbett
und bohen ZinS .
Osserl . unt . F .H .3405

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Immobilien

Wirtschaft mit
Metzgerei

obne Bierzwang , 550
HI . Bier pro Jabr ,
4 Schweine u . 1 Stück
Grobvieh pro Woche ,
weg . Krankheit sosort
zu Verls . Anz . 15 000
Rm . Angebote un er
F8Z31 an Bad . Presse .

Metzgerei
prima Existenz , bei 10
Mille Anzablg . sofort
zu verlausen , evtl . zu
verpachten . Augeb . u .
F .H . 34(K> an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Chemische
Fabrik

zu lausen gesucht . An -
g« bote unt . Nr . 25874
an die Bad . Presse .

Zu verlausen :
Eisenwaren »

FabrikBadens
Spezialität : Lokomo -
t >v - u . Waggonieile ,
gubeis . Habnen . mit
guter In - und Aus -
landslundschast . Ange -
bo :e unter Nr . 4% 3o
an die Bad . Presse .

KM ! lS-
Zaus

Nabe Kaiseistr . .
Fläche 550 nm ,
m . geraum . Hin -
ter - Gebäuden zu
verkansen . Au -
fragen erbeten u.
Nr . E8506 an tie
Badische Presse .

( Sle ( anlenslraße )
vollständig nen renoviert für Aerztevrari »
oder als Bürohaus sehr geeignet . Schöne ,
geräumige

5 Zimmer - Wohnung . im Parterre ,
ei Kauf sofort beziehbar .

Anzahlung nach Ver
, F .H . 3421 )

Preis 4 « 000.— XJC .
einbarnng .

Zu verkaufen durch
AdolfSchneidar , Immobilien

Kaiserstrabe 219. Telefon 1765.

Rentables Geschäft
d . Lebens - u . Genutzmittelbranche in I . Lage ,
mit anfchl . 2 Z .- W . u . groben Lagerräumen
aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen Erf .
etwa 10 Mille . Angebote u . Nr . ft . S . 3814
an Me Bkdifche Presse Filiale Hauptpost .

Grundstücke
Häuser

öl
wiHi Immobilien »erschiedenstw
Art kaufen und rerkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch ein *
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bige Zahl von 48 237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl In Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg , In außergewöhnlich

günstiger Weite gegeben .

sehr schön , staubfrei ,
aus Anhöhe , vor Auto -
sirabi ! gelegen , m . gut
oermietbaren aewerbl ,
Räumen iAutogar -' g . i
«, grobem Garten für
Bauvlab geeignet , zu
verlausen , tkausprels
ca . 35 000 Mk An, .
10 — 12 000 M . Älteres »
senten ersabien Nä¬
here » unter Nr . 2ß5K5
in der Bad . Presse .

Mietgesi

Lagerraum ,
Werks, » tie

od. 2 leere Part . Zim .
sür Möbel , sosori ges .
Angeb . mit PreiS unt .
F .W .720 an die Bad
Pr . Fii . Werderplatz .
Solid ., ruhiges , lin

derl . Ehcp . sucht ichöne

2 Zim .-Wohnung
Angeb , unt . F .W .K98

an die Badische Presse ,
Filiale Wetdetplah .

Ein 4 od . 5 Zini .-
EtagenWus

zu lauf , gesucht . Ver -
mit « . Verb . Ang . un :.
<*8455 an Bad . Presse .

Welcher AMen
oder HaMMer
gibt an ans «. Frau mit
Sohn beschlagn .-sreie
villige Wohnung ab .
Ev . l . aeg . Arb . Angeb .
u. D8505 an Bad . Pr .

Schöner öblt- u.
Cemiilegarten ^am Fube des Turm - j

bergs gelegen , zu v . r -
lausen . Aiwebote unt .
DB414 an Bad . Presse .

1 Zlmm . m . Küche
od . grob ., leeres Zim -
mer sofort gesucht .
Angeb . UN ' . F .W .7I3

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplav .

Suche 3-4000 um
Hühnerfarm eignet .
Nähe Karlsruhe zu
Pacht , od . lauf . Ang . u .
T84I9 an Bad . Presse ,
welches stch zu ein : t

Berufstätig . , besserer
Herr sucht möbl ., heizb .

Zimmer
mit elektr . Licht . Nähe
.Hauptpost . Miiblburg .»
Tor . Gesl . Anaeb . m .
PreiS unt . F .H . 340B

' an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zimmer
mit Küche von iunfl .
Ehepaar gesuiv . Ost
siadt bcvorzuat .
Angebote unt . $ 6458

an » ie Badische Presse
1 grofteS od . Z kleine

Zimmer
möbl ., von kinderlos .
Ehepaar in nur gutem
Hause gesucht . Mögl .
Heizung . An

^
eb . mit

Prs . u . O8 Bd . Pr .

Möbliertes
Zimmer

mit elektr . Licht , im
Zentrum der Siadt zu
mieten gesucht .
Angeb . u . Nr . 4947«

an die Badisch ? Presse .
EinsnG möblierte »

Zimmer
iMarktplav bis Durl .
Tor ) , von berufStä ' ig
Fräulein per sofort
gesucht . Angebote um .
5 .H . 3407 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Lichi , Nähe
Mühlburger Tor . auf
15. Okt . gesucht . Ang .
mit Preis unt . R8485
an die Bad . Presse .

Bess . Herr sucht möbl .
Zimmer

mit Frühstück aus 1».
Okt ., Nähe Adlerstr .
Angeb . m . PreiS un !.
RÄS2 an Bad . Presse

Feines Spezialgeschäft sucht ver
Frühjahr

Ladenlokal
mit Nebenräumen . In guter Geschäfts¬
lage . Augeb . u . Nr . 26603 an Bd . Pr .

Geräumige

Auto-Garage
Im Stadtgebiet . Nähe Hanptpoft u . Mühl -
bnrger Tor . zn mieten gesucht . Angebote u .
Ni . 25904 an die Bad ische Presse .

Berufst . Fräul . sucht
einfach möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost , auf
sofort . Angeb . u . Nr .

3401 an d . Bad .
Presse KU . Hauptpost .

GemiHI .. Icv . od. un »
aen. Zimmer f. Hrn.>
N . Hauptpost . Mühl -
bürg . Tor , a . 15. Okt .

csucht . Angebote « .
ir . 25976 an die Ba

dische Presse .

Bess Herr , meist
verreist , sucht uu -
geniertes , möbl .

Zimmer
mögl . N . Hanvt -
»ost od . ^ if - lvo .-
Tor levtl . ievar .
Eina .i aeg . Bor -
zahlung . Anaeb .
u . Nr Q8491 an
die ^ ad ^ ^ e^ e^

Zimmer
leer od . möbl . , in . sep .
Eingang ges . Aug . u .
F .H .34W an die Bad .
Presse Fil . Haup Post .

Lme MlUsM
Nähe Sarlftr . .jn mie¬
ten gesucht . Ana . u.
Nr . 25988 an die Ba -

I öUche « reg «. !
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Frankreich
UBER
Deutsche
Arbeit
Charles Faroux ,
der berühmte französische Automobil -Kritiker , schreibt am
Tage der Eröffnung des Pariser Salons über seine Ein¬
drücke bei den Horcnwerken Zwickau :

. . .Dort habe ich zunächst eine so mo/
derne Maschineneinrichtung gesehen
wie man sie sonst in Europa kaum fin/
det .Fräsmaschinen,Innenfräser in un/
glaublicher Zahl ; Auswuchtmaschi /
nen , von denen ich in Frankreich nur
zwei Exemplare sah ; Versuchs - und
Abhörräume für Getriebe - und Hin/
terachsen , die geradezu „KAMMERN
des schweigens " sind . Ich habe
in Zwickau eine ganze Batterie der
modernsten Gleason - Maschinen der
allermodernsten Le Blon - Modelle
u . s.w .gefunden - kurz eine Maschinen
einrientung von höchster Präzision . . !:
Was die Konstruktion tatsächlich be/
herrscht,ist die „idee der qualität "
eine Idee , die man in allen Stadien
der Fabrikation wiederfindet , von der
Kontrolle der Rohmaterialien biszum
letzten Han dgriff am Wagen .
„ qualität über alles "

, das hat
horch gewollt, damit hat horctf
seine großen Erfolge errungen .
Die Gewissenhaftigkeit der Ausfüh /
rung , der Wunsch , um jeden Preis
Qualität und höchste Sicherheit zu
bieten : das hat den guten Namen von
horch begründet , das sichert auch
seine Zukunft .

MM EHRET DIE DEUTSCHE ARBEIT
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Abgaotn am Farbenmarkt . — Leichtes Anziehen des

Tagesgeldsatzes .

Zlcrlin , 12 . Cft . «Funkspruch .» Im Hinblick auf die freundliche Hal -
tun « dco vvrbörslichen Berkehrs , der noch » nter de» , Eindruck de» selten
Schlusses der Ziewyorker Börse stand , enttäuschte der heutige Börsen -

beginn . Der AuSsverrungsbeschluK in der norddeutsche » Eisenindustrie
und i » der rbeittiich -westsalischen Textilindustrie wurden jetzt starker be -
rtchtet und beeislukten zusammen mit dem leichten Anziehen des Tages -

«eidsaves , was wohl mehr als eine vorübergehende Solgeerscheinun « der
in diesen Tage » ersolgte » Einzahlung für die Einkommeusteuervoraus »
zohlunaen anznsehen ist , die Ttimmung ungünstig . Tic Sveknlati » n
schritt daher , namentlich am Farbenniarkt . zu Abgaben . Auch Verkäufe
einer führenden Provinzbank wurden beobachtet . Tas Angebot war . ab -
gesehen vom ,̂ arbc » ularkt , keinesfalls dringend und sand ohne erhebliche
Äurseinbufien Ausnahme . Mut gehalten waren Bankaktien nnd einige
führende Elektrowerte . vor allem ^ icht nnd Kraft . Auch für Otavi zeigte
sich Interesse bei steigendem Kurs . Im übrigen hielt sich das Geschäft
wieder in den engsten Grenzen bei völligem Fehlen der Kundenordres . Tie
übrige » Kursrückgänge überschritten nur iu wenigen Fälle » IM Prozent .
St !« Geldmarkt zeigte sich et »« verstärkte Nachfrage sür Tagesgeld .
Ter Sab erhöhte sich ans 51/™—7Vi Prozent , während der Sah sür Monats »
geld mit 8— fl Prozent und sür bankgirierte Warenwechsel mit 6% Pro¬
zent unverändert blieb . Ani i » ternatio « ale » Devisenmarkt lag das
englische Pfund leicht abgeschwächt . Man hörte Kabel gegen Mark mit
4 20,ir . bis 18 , Kabel gegen London mit 4 .85.15 bis 18, und London gegen
Mark mit 20.38' i .

Im Verlaufe verstärkten sich die Kurseinbrüche am Harvener - und
Farbenmarkt und zogen Mehrabgabe » a » ch aus den übrigen Marktgebie .
tcn » ach sich . Dem Vernehmen » ach sollen anch umfangreiche Verkäufe
für holländische Rechnuug getätigt worden sein . Die Tendenz
schwächte sich allgemein ab , nnd das Kursniveau gab durchweg
bis uin 2 Prozent und darüber nach . Fest lagen nur Svenska auf Jutec -
essennahme von Londoner Seite . Auch AianSfeld waren behauptet , indem
man auf die Patentverkänfc nach England hinwies . Bei Berliner Han -
delsgefellschaft regte die Nachricht von der bevorstehenden Kapitals -
erliöhnng an . Doch gab der Kurs auch hier ein Prozent nach . Farben
verloren .'! Prozent nnd Harpen SM. Deutsche Linoleumwerke mit einem
Kursvcrlult von über 4 , Talzdetsurth mit einem solchen von über 5 und
Westeregeln mit einem solche» von 5, sowie Vereinigte Glanzstoff mit
eincm solchen von 9 Prozent . Gut gehalten waren Bankaktien . Die Kurs ^
rückgänge überschritte » hier kaum H Prozent . Der Privatdiskont blieb
n ' t tiV, Prozent sür beide Sichten unverändert .

Gegen Schluk des offiziellen Verkehrs trat aus Nachrichten von der
feiten Haltung der westlichen Börsen und hauptsächlich auf Deckungskänfe
eine leichte Erholung ein . Tie Börse schlo« nicht ganz ein -
h e i t l i ch, aber etwas erholt . Die Schlukknrse konnte » die Anfangs -
k' irse durchweg jedoch nicht erreichen . Nur Polnphon , Mannesman « ,
ManSfeld ' nnd Svenska läge » etwas fester gegen ihren A » sangskurs .
Nachbörslich gaben die Kurse wieder weiter nach . Man hörte Danatbank
288 ' i , Berliner Sandel 298 bis 299 . A .E .G . 182 ' ! bis >/. , Siemens 891'/i ,
Licht und Kraft 2-!41. . Farben 253^ , Harpen 137%,- Mannesman « .127%,
Mansfel ? Iii 1,'« bis %, Salzdetf » rth 47212, Westeregeln 287 . Polyphon
zirka 493 bis 494 . Bereinigte Glanzstoff 565 zirka . Bemberg zirka 475 . Alt -
besitz 15 .90, Nenbcsitz 14.60 und Reichsbank 301%.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 12 . Cft Tie Börse eröffnete in unsicherer nnd allge -

mein i ch w ä ch e r e r H a l t n u g . Die feste Tendenz der gestrigen New -
» orker Börse v .rmochte hente dem Markte keine Stühe zu bieten , da die
Verschärf » » » des LohnkonslikteS in der norddeutschen Eisenindustrie ver -
stimmte » nd eine starke Zurückhaltung hervorrief . Ans fast allen Markt -

gebieten kam daher Material Heraus . Ter Markt zeigte sich jedoch wenig
aufnahmefähig infolge des weiteren minimalen Auftragseinganges , und
gegen die feste gestrige Abendbörse waren Kursabschläge von etwa 1 bis
4 Prozent zu verzeichnen . Im «>!eaensah zur allgemeinen Tendenz . Leb -
hast verlangt nnd 6 -4 Prozent höher waren die Anteile der Berliner Han -
delSacsellschaft auf die Mitteilung , dasi die erwarteten Prämiengelder dem
Institut nunmehr »» flieste » . Stark verstimmt war ma » über das anhal -
tende Angebot am Farbenmarkt . J . -G . - Farbe » eröffneten erneut 2 !- Pro -
zent schwächer . Vo » sonstige » Ehemiewerten waren Scheidcanstalt etwas

Berliner * Devisennotierungen <on 12 . Okt .

Bucnos -« ircs
» ritlfcl .« ntiu.
csio
» opnifinncn
Stockholm
Hrlflngsors
Italien
London
Newnort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

11 Okt .
Geld

168 25
1 .76 «;
58 .35
111 9?
111 ?9
112 27
10 56 -
21 m
20 37
4 1975
IS .39
80 77
67 .95
1 -923

« tief
168 63
1 769
58 .47
112 15
112 21
112 *9

0 F86
32 01F
■3041
» 2056
16 .4 ?
8093
68 .09
1 .927

12 Cft .
Geld | Stift

168. V 168 57
' .76a 1 .76 °
58 .? 4 53 .46
111 81 }112 11
III . 95 112 17
112 25 112 47
10 563 1(1 5?3
" 1 .98 92 02
20 358 20 398
4 1975 4 2355
18 ?8S 18 *25
80 77 >90 93
67 .89 68 03
1 .923 1 .927

Rio de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onslantinop
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

II . Ckt .
Geld I Brie '

O 501T-.0 5035
59 015 59 135
12 « IS 12 456
7 .376 ]7 39 "
73 .19173 .33
3 0373 04 '
18 .»8 18 .92
81 .40 81 56
2 .1 " " I? . 1 °i6
5 .425 !5 .4 ' 5
4 .196 4 .204
4 .266 4 .274
29 m tO 925
92 .26 -92 44

12 Cft .
Geld Brie ,

0. 5038
59 . 12
12. 457
7 .384
73 .3?
3 .040
18 .92
81 .53

0. 5016
- 9 00
12 437
7 .370
73 .18
3 .034
18 .8"
81 .37
2 .1 ^ 0 2 .154
5 .425 5 .435
4 .196 :4 .204
4 .26 * 14.274
21 875 20 915
92 .26l92 .44

Amsterdam
Buenos -AireS
Briissel.Antw .
csio
» openhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
Vondon
Rewyort
Baris
Schwei,
Spanien
Japan

Frankfurter
Cft .

Brief
168 64
1 .769
58 .48
112 11
112 16
112 ' 3
10 58' 2 .01
20 41
4 2048
16 427
80 905
68 19
1 .927

11
Geld

168 30
.1 .765
58 -36
111 . 89
111 . 94
112 21
10 .56
91 97
2037
4 1868
16 387
8" !746
67 98
1 .923

Devisennotierungen
9. Cft .

Geld
168 . 24
1 .764
58 .34
111 86
111 94
112 18
10. 665
21 ?85
20 38 -
4 1972
16 .39
80 73 "
67 .RJ

Briel
168 68
1 .768
58 .46
112 . l »
112 18
112 41)
10 . F85
22 . P25
20 403
4 2052
16 43
80 . 8 6
67 .95

1 .92311 .927

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onftantinop .
Atlien
Canada
Uruguay
Kairo
Island

vom 12 . Okt
11 Cft .

BrtesGeld
0 . 5016
59 09
12 .44
7 .366
73 .19
3 .037
18 8»
81 .40
2 .152
5 .425
4 .196
4266
23 885
92 .26

0 503F
59 34
19 46
7 380
73 .33
3043
18 .99
81 .56
2 .1 - 6
5 .43 ?
4 .204
4 .274
20 . ?2r-
92 .44

12.
Geld

0 501
*'

9 .03
12 434
7 .366
73 .1.8
3 .030
18 .88
81 .37
2 .1 * 0
5 .425
4 . 196
4 .266
20 875
92 .26

Oft
Brie ,

0. 6035
59 .15
12 454
7 .380
73 .32
3 040
18 .92
81 .c 3
2 .154
5 .435
4 .204
4274
20 915
92 .44

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Okt .

Rcwyort
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Rolland
Stockholm
csio
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

II . m
519 .70

25 .2
20 .29 - -
72 .22 ',-
27 .21
84 .20

208 .40
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .67 '/-

2>/> Pro, .

12 IN .
519 .60

25 .21
20 .29V2
72 .25
27 .21
84 . 15

208 .32 ' --
139 .00
138 .5S
138 .60

15 .40
123 .67
Monatsgeld 3 Pro ». 3

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bularest
Warschan
Sclsings«»»
» onstantinop
Athen
Buenos .AIreS
Japan

II . Iii .
73 .10
90 .66

9 .13
3 .75 '/«
3 .14

58 .25
13 .09

5 .67V-
6 .75
2 .18 -1.
2 .38

12 in .
73 .07 - 5
90 .66

9 .13
3 .75 ".
3 . 14

58 .25
13 .09

2 .68
6 .75
2 .18J-2
2 .38 V«

W

MonatSgeld 4 '/- Proz .

MitReteilt
Adler » alt
Badenia Druck .
Badenia Masch.

Wcinyeim
Brown Bovert
Deutsche Lakant «
Deutsche Petrol .

Unnotierte

von Baer & Elend .
Gasolin
Jtterlrastwerlc» ali -Jndustrie

20 ". Kanimerlirsch
158 J/< Karls «.LebenSvers.

29 ' . » riigershall
85 °/o Moninger Brauerei

Werte

in
IIS "'.
120 ' i.

Bankgeschäft
93%
20 ',,

216 ' '.
40 %

250 %
218 °/«
150

Karlsruhe .
Raftatter Waggon 13 »/0Rod , u . Wienenberg . 65
Spinn . » ollnan 150 '
Spinn . Lfsenburg
><uckrrwarcn Speit
» arlsr . Masch.

G * gesucht.

. 0%
G*
30 °/o

gedrückt . Am Elektromarkt waren Siemens 2% und AEG . % Prozent ^
geschwächt . Licht und Krcist blieben gnt behauptet , selten 1 Prozent b»> '

Montanwerte lagen l —2 Prozent , Ranken H— VA Prozent niedriger . ^
Markte der Autoaktien waren Adlerwerke mit minus 2 Prozent nnd 3' ^ '

mit minus 1 Prozent angeboten , während sich Daimler gut behau »«
konnte » . Von Kaliaktien gaben Salzdetfurth 4 Prozent nach . Westercg
dagegen waren 1 Prozent erhöht . Zellstoff Walddos lagen 3 ',- Prozent »
driger und angeboten . Deutsche Anleihen lagen still , doch etwas beb '" .
tet . Am Markte der ausländische « Renten zeigte sich für Rumänen »
Türken etwas Interesse .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 12 . Ckt . «Drabtbcricht .i Bei etwas schwäch e * '' .

Tendenz notierten : J .-G . Farben 253 , Zellstoff Waldhof 287 , Sv"
» nd Freotag 137 , Deutsche Linoleum 374 , Badische Assekuranz 232, P ° „
laudzemeiit Heidelberg 130, Westeregeln 288 , N . S .U . 30, Daimler -Benz

üdd . Zucker 147,
sabrikeu 79 .

Pfälzer Nähmafchinen 51, Berein Deutscher cl»

Warenmarkt

Berlin , 12 . Ckt . sffnnksvrnch .s Produktenbörse Für die heute
gemein kräftige Festigkeit waren die verschiedensten Aiomente ans

all '

schlaa
>

Bestände kommen aber nicht heraus . Im Zeitmarkt wirfte sich dies

stetig : Roggenkleie IZ .Sö, Tendenz stetig : Weizenkleiemelaste 1K.»'

lNy

gebend . Zunächst waren die amerikanische » Märkte wesentlich stetiger 9
worden , der Pool hatte seine Forderungen erhöht . Dann kamen
gröstere Anfragen seitens der Exporteure , die höhere Preise bcwiuis '
Die in grostem Umfang in den Speichern des Provinzhanbels liegciu. .»c»

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nüch

sür Weizen in Steigerungen bis 2 NM . , sür Roggen bis 1.50 NM - ^
Hafer wird weiter g^ ncht . Mehl , abgesehen von einzelnen Jnterestcn
Weizenmehl , still .

Berlin . 12 . Ckt . «Funkspruch . ) Amtliche Produktcn . N - ticru >' »°

(für Getreide und Celfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stati ^
Weizen : Märk . 212—215 ( 74 % Kilogr . Hektolitergewichtl , Ckt . 22«. ^
235- 2234 , Mär , 242 .Ü, Tendenz fester : Roggen : Märk . 209- ^ 1»
Kilogr . Hektolitergewicht ». Ckt . 223 , Dez . 229 .75—229,5 Brief . Mär,J *\

-
bis 237 .25 Brief , Tendenz fester : Gerste : Braugerste 231—251 , » " W
und Jndustriegerste 202—212 , Tendenz stetig : Hafer : Märk . lSjJr

"" '

Dez . 217.75 , März 227 .5—228 .5 . Tendenz etwas fester : Mai s : loko » " $ !
218—220, Tendenz behauptet : Weizenmehl 20 .75—30, Tendenz beh >' Up
Roggenmehl 27—30, Tendenz behauptet : Weizenkleie 15— 15.25,

geilt 'Biktoriaerbefen 42 —51 : Rapskuchen 19 .4 — 19 .7 tBasts 38 Prozent ) : .
kuchen 23 .8 — 24 (Basis 37 Prozent »: Trockenschnikel 14.5—14.8 :
tionSschrot 21.3—22 «Basis 45 Prozent »: Kartoffelflocken 19.9—20.5 •" M

Magdeburg , 12. Cft . Weifizucker «einlchliestllch Sack und Berbrai ^
steuer für 50 Kilo brutto kür netto ab Verladestelle Magdeburg » in »"
10 Tagen 24,75—25,50 RM . Tendenz ruhig . i»

Bremen , 12 . Ckt . «Fuckkfpruch . » Baumwoll -Terminnotieriingk »
Dollarcent : Cktober 20.3220 .40 B . Dezember 20 .39 G 20 .42
nuar 20.38 G 28 .40 B . März 20 .40 G 20.44 B Mai 20 .39 G 20 .41
Juli 20.37 G 20.39 B . Tendenz : stetig .

4- Bremen , 12. Ckt . Baumwolle . Schlukkurs , America » niiv '
U » . Standard 28 mm . loco per engl . Psund 21,20 Dollarcents .

Liverpool , 12. Ckt . «Funkspruch .» Baumwollerössuunii ^ ku ' ik
engl . Psund »: Cktober 10.24 , Dezember 10.08, Januar 10.04—lO.Oo,
10.01—10.02, Mai 9 .08—9 .99, Juli 9 .93—9 .94 . Tendenz : stetig .

Metalle . fet
Berlin . 12. Ckt . Metallnotiernnaeu sür ie ' "0 Kg . Elektrol 'il ' ' ^ . .^, .

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterd . i «Notier » » «
einigung f. d . Dt . Clektrolutkupfernotiz » 144 .75 RM . — Notiern » ^ » 0
Kommission des Berliner MetallbörienvorstandeS «die Preise verstehe ^ I
ab Lager iu Deutschland sür prompte Lieferung » nd Bezahlung »
nalbüttcnal » »iitti » m . 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder Dravtva j
190 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 3) ® ».
Nickel 98—99 Prozent 350 RM .. Aiitiniou -Rcgnlns 85 —90 RM .. S'« 1I|U

(1 Kg . fein ) 79 .75—81 .25 RM .

Berliner Börse

Deutsch «1

« 61. Schill»
1- 111

Nrudcsitz
Ii DI. Wcrtb .

Reich » ,
anlcihe 27

2—j Gotd.
schntz K

6% Boden
Staats 27

6 % Bayer »
Staats 27

«i ' Sachsen
Sinnt * 27

: % Thür .
Staats 26

S ' -iD.Reichsp.
Dt . Schutzgeb.

vom
Ktuntsl », » .
11 . 10 . 12 . 10 .

£ 0 .90 £0 90
IS 1460
92 .50 92 .tO

87 .50 87 -50

87 .50 87 .25

77 .50 77 .50

79 .60 79 .60

78 .50 78 .25

84 .37 84 .50
95 20 95 .10

6 .60 b .4ü

12. Okt .
11 . 10 . 12 . 10 .

Kamt .sadam 190 ' t 190

.) RH ..M . « . 73 .90 74
6 ';: Farben 137 '.» 157 .5
5 Bad . L. K .
DEi .Kr .Mhm . 14 .85 14 .55

Ausländ Werte
5 WM- abg. 36 .8 _
4 Mex. abg. 24 .25 24
4Vs c - st.s .
1 Gold».
4 » ronen ». 24
4 Tuet . « d. 8 .75 8 .7
4 T .Bagd .I 11 .5 11 .3
4 T .Bagd .lI 11 11 .25
4 I . Zoll. 11 „ 11 .6
Turt . -Lose 19 .7
4V» Ung. 13
4-2 Ung. 14
4 Uli«). Gold -

rente abg. 27 .3
4 » roncn ». 2 .4 2 .35
5 I >l,uant .

17 .abg. —
4V4 Ju abg. — —

Verkehrswerte .
G .s.Berl . 180 .5 180

»»ig . Lotalb . 190 189
Baltimore —
Sanas » 78 .5 75

^ 87DI.Vil .B .B -«.
T Reichs» .
SlcNr . Hchl,.
dto.Zertisit .
Hamb.Palet «.
Hamb.Hochd .

87
91 .75 91 .87
8 ^ .25 L6
!>0 .62 90 .62
l -> 152

Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schantung
St -d .Eisenb.
Ver . Elbe

Sank
« de »
Bad . Bant
Bt . el . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Btv .
Bay .Hpp.v .
„ Bereins

Bcrt .Hvlsge«.
tkommerzb.
Tanz .Prio .
Darmft .BI.
D .Asiat.Bt .
Dtschr .Bt .
Dt. HyP .Bt .
D .Uebs .Bl .
Dist . -Ges .
Dresdn .Bl .
WolliaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitl .Bod .C .
Milteld .Cbt.
Lstbant
Li « . Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rii .tircdilbt .
Südd .Bod .Cr
Stidd . Disl .
Bbl . Hamb.
Wiener BIv .

136 .5 18b
123 ' » 122 .5
149 .5 147 .5

6 .25 6 .2
122 *14 122 ° .
58 5 i

Aktien .
133 137 >.
182 .5 182 .5
1 >8 157 =.
17/ - . 1/7 .5
141 .5 141
166 .5 1651/4
169 160
29O '/4 300
18J .5 186 ' .
10 ^ , 103 '/.
290 289
53 .5 53
168 167 .5
144 ' /. 143
104 5 « 104 .5
162 161 .5
169 ". 169
136 .5 136

7.9 7 .90
139 138 .5
289 290
211 209
114 114
34 .25 34 .62
134 .5 134
304 302
125 .5 126 .5
174 174
135 135
163 ». 162
15 .12 15 . 12

Industrie - *
« ccumulat . 176 .5 176 .5
Adlerh . Gl .
« dl « leye ,
« . « . G.
dt». Lit . U
« Isen Zem.
« mmend P .
« schaff .Bräu
« schass.Zellft.
« ugsb .RM .
Bamag . Mg .
Bamb .Milz .
Barop Walz
Basalt

121 ". 121 .5
117 ' (. 111
184 ' /s 182
86
200
205
181
211
9 -t .S
20

8b
201
2065
181
210
i-8 .5
20

132V4 133V.
87 87
66 66

Bayr . Aett .
Bahr . Mot .
Bapr .Spieg .
?i. P . Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elet .
B .KariSr .A .
Berl . Kindt.
Bl .Masch.
Berth .Mesf.
BrauhRiirnb .
Brt . Bell .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus (f.
Bu <ch Lüdsch .
Busch Wagg.

Vapito » I.
Chart . Waff.
Ch. Buitau
Ch . Heyden
Ch . Gelsent.
Ch . « Iber«
Chade
Cone . Berg
Cone. Ehem.
Cone. Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimlerBenj
Dt . « «!. Tel.
Dt . « sphalt
Dt . Conti .G.
Dt . Crdöl
Tt . Nnhft - hl
Dt . Ante
Dt . » abel
Dt .Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Poft
Tt Samchtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Tt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .« ltien

„ Union
Dr . Schnellpr.
Dtiren Metall
Dürloppwte .
Dtiss .Masch.
Dyn . Nobel

Egest. Salz
Eintracht
Etsenb . Ber .
Eis . Tprottau

>1. 10.

233
67
484
40 U/4
202
77
670
92 .92
80 .7s
19
1 - 1 .5
221 ' .
68 .75
128
220 5
156 - .
83 .87
74 .5
62
70 .5
127 '/4
97 .5
121
77 .5
83 .5
50o '<4
86
33 .25
112 - 4
135 .5
85 .25
143 .5
166
193V«
139

137
70 .75
38 L
»1 .5
36
83 .25
104
237
169
46 .5
74 .75
239 - .
26 ^ .
123 .6t
226
41

12 . IU
35 .25
2 -0
66 . ^5
477
397 -1.
fr
565
92 .5
bO
198 -it
178 ".
221
68 .25
128
222
156

74 .5
62
70
126 ' /«
97 .5
120 ' »
7,5
83 .5

85
^

33 .5
113 .f
134 .t
84 .7k
141 -1.
155
189 -
I3b .5
93 .2c
136
70 .75
375
%
84 .25
104

1575
46 .5
73 .5
238
260
123 '/.
226 .t
42

123 121

135 134
165 164 . t
160 .5 161
98 98 .5

Et . Liefet.
Ct .Licht » rast
Engelh .BrSu
t!» zing.>U.
Crdmsd .
Srlang .Bw .
Cschw .Bg.
Cjs . Steint .
Faber Blei
Fahlbg .Lift
Faltenftei »
Foradil
J .G .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGnill .
Flöth .Masch .
Frauftadt Z.
FrcniidMsih .
Fried .Hall
Friedr .Htitte
grifter
Maggen. Ei «.
» ets .Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
« irmes C » .
MIadb.Wolle
GlasSchaite
Glockenst .
GiüllausBrüu
Noldschm.
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschwih
Guanowerte
Gundlach

Habcrm . <8.
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.til .
Hamniersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh .
Hemm. Aem .
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hocsch
Hossm . St .
Hahenlohe

11 .10
179
232 .5
230 - .
83 25
112
154 ' ,.
22 '
124 '/4
39
117
135 -/4

257
III
245f .
151
64 .5
96 .37
17 5
194

12.10.
175
232
230
83 .5
112 .5
1645 .
215
124V.
382 ?
116 -,.
135 -'.
57 .25
252
111 .5
242 5
15i .-i.
65
96 .37
18
194

101 100
20
124 .5
96 .25
192 - .
267 .5
260
155
21 »
38 .37
159
101V4
122
169
82 .5
66 6
97
106
94 .5
113
147
138
42 .5
8 -.
86 .75 87

20 .5
124 -
95
191 ".
264
2c 0
167
211
38 .12
159
lul
122
168V.

66 .75
97

105 .5
95
113 '/.
14 .5
138
42
86

1415/8
19 .25
92 .75
253
25
89 .5
106 -1.
135
110 .5
131
78 .12
64 .5

137 ' .
19 .25
92 .5
263 -/4
25
89 .75
106
132
111
128
77
64

Holzm. Ph .
Horchwle.
Holelbetr .
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Industrieb .
Aeserich
giidel
Junghan »
Sohl » Porz ,
» alt « scht.
» arftadt
» löitnerw .
» norr C . H .
« öhim. St .
Motu & Sch .
Köln Neuesf-
Kijlnet Gas
» onti Wass .
Kört Gebr.
Kört Cl .
» rautz & Co.
KnnzTreibr .
Kuppervb.
Lahmeyer
Laurahtitte
Leipz.RiebeS
Lcopoldsgr .
Lindes Ei »
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerni .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel.
Ludcnschei »
Magirus
Mannesm .R.
MnnSseld
Masch.

!vuitanW »is
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minimal
Mittel ». St .
Mix & weu.
Mot . Deutz
Mut !, , « g .
Nation .« Uta
Reclarsulm
Neltarwte .
Ndl . Kohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Tri «.

.\ Wolle
Nbg.Hertul .

11 .10. 12,10 .
137 135
112
194
925
138
251
131
123 -/4
117
87
128V4
287
229 .5
117 -'.
148 .5

177 ?.
128 -/4
91
25 5
77 .12
108
64 .5
121
184
174 .5
69 .37
146V4
63
176
807
41 .25
95 .75
251
140 -/4
87
40 .25
127
113 -/°

143
229 5
238 .5
84
138
139 .5
130
117 .5
114
68 .75
107
69 .75
> 2 .75
13 '. .5
160 -/4
119
182

112
191 .5
91 .5
138 ".
250 .5
133
12 -!
114
89
127
284
227V.
115 ".
148
95 .25
177 »»
123 .6
90
26 .5
77
105
54 . 5
121
185
172 ' »
66
145
66 .5
176
815
40 .25
92
247
140
90
40 .25
126
113 .!

228
238 5
83
134
138 .5
129
117 .5
112 -/4
59
108
69
32
130
160
118
182

189 185
52 .5 52 .25

vb . .Bcdarf
Ob . » ols
Dt ». Genuß
Orenstein
Lstwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp .
RaSgu .Farb .
Ratyg . Wg.
Reichelbräu
Reichel « M .
>Reish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettro
.. Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Riedel A. D.
Roitftroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Rütgersl » .
Sachsenw.
Sachs. Guß
S ..TH. P » .
„ Waggon
,. Webstuhl

Sal . Salz
Talzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
SchiegeibrSii
Schies . Berg .

Ainl
Schi .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schultert el .
Schultheiß
Schelm Cis .
Sieg -Sol .G.
SiegersdWerl
Siem . Gt.

11. 10. 12 . 10.
108 -1« 108 ' !.
112 , 13
86 .5 86 .5
III 109
289 -/- 287 I.

108 .5 108
94 .87 93 .75
88 .5

'
169

88 .5
169

100 .5 100
80 .5 80 .5
497 489 .5

108 -/4 108 ".
189 . 18 -

w
300
79 .12
240 ,
284 .5
159 .5
146
140 -'.
2105
119 .5
95 .25
212 " .
146 -/8
35
131
8oO
116 .5
102 .5
139V4
135
208
51
123 - 4
129
479 .5
126
188 -/4
3165
221 -/4

77 .5
300
79 . 12
242 .5
280 .5
158 .5
145 ' .
135 .5
212
121-/.
95 . 12
210
146
35
129 .5880
116 .5
102 - s
138
13b
208
50
128
123
472
125
186 .5
316 .6
221

125 .5 123
148 146
47 . 75 47 .5
110 --. 111

94 94
207 .5 204
328 .5 326
146 146
28 275
135 13 ^ -/4
142 -/4 142

11 . 10 . 12.10.
393 .5 392
140 140
29 29 >
87 .5 87 .5
89 90
246 .5 244 5
36 36 .75
170 168
172 169 - 4
259 258 - .
95 .25 95
146 -M 145
SOS 522
69 .5 69
99 101
154 ' /. 155
2715 265
147 *9 147
132 - 4 132
94 .5 94 .5
99 98 .75
69 .5 69 .5
105 105 .c
137 - 4 137 .5
142 .5 142 .6

chcm.Sh »rI . 151 151 .5
Di . Nidel 172 .5 172

l ' O 5 110 .5
571 572
95 95
125 12566 66

Nem .Halste
Sinner « .G.
Staßsurt ch.
Zictt .Cham.
Zioct & ff ».
Stöhr » g .
Ztöwer Rm.
Stoib .Zint
Stollwert
Ttrats . SP .
Stidd . Imb .
Slldd . Zuck.
Evensta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thllr . Gas
Tietz « öl»
Transradio
Tuch « ach.
TiiU Floha
Gebr . » » gel
Union chem.
Un. Dieht
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst .

„ Flansch.
„ Glanzst .
„ Gottiania

Jute B .
M . Hall

„ Pinsel
„ Portland

. . Schnlis.Ber
„ Stahllv .
„ Zypeu

Bitt . Wie.
Bogel Tel .
Boigt Hössn.
Borw .Spinn .
Wanderer

240
68 240

68
94 .5- 188 .5

„
" 61 .75

32 . 12 81 .25
216 "4 216
23 .5 23 .75
132 132

Wasser Gelsen 141 140 .5
Wegelin 100 .5 100 .5
Westercg.
Willing
Wiesloch Ton
Wißner Met .
Wittener -Guß
Witt .Ties.
Zeit« Masch.
Zells,. » .
Zellst.Waldli .

287 285 '/
173 .5 -
107 -
160 -

126 127 .5
149 -/4 149 -1.
144 .5 143 .5
290 286 -/4

„ Versicherungen .« ach.M .Feuer Zdd 3 ^ 5Vitt . « llg . 2625 26 ?0
BM - Feuer 580 670

Kolonial - Werte
Dl -Lstasrit » 160 160Neu -Guinea 665 660Ctom 64 .5 54 . 25

« G.Bers .
t % Reichs» .
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
« dea
Barm .Bant » .
Bay . Hyp.
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bt .
Dt. Bant
Dtstonto -Ges .
DreSdn . Bt .
Mitteid .Crb.
« . C . G.
Bergm . <? .
Berl . Masch.
Buderus
Charl . Wass .
Comp. Hisp.
Ct . Caontch
Daimler
dt . Conti G.
Dt. Crdöi
Dl . Linollnt .

», Masch.
Dynamit
Sleltr . Lies .
Cletlr . Licht
EssenSteint .
Z .G .Farben
Fetdmtihie P .
Feit . Ii. fflnin.
Gels. Bg .
G . s. ct . U.
TYGoldschm .

Termin -Notieruni :
11 . 10. 12 . 10
181 5/s 180 '/,
92 92
155 .5 153 '/.

191 -/4 190
188 - 4 186 .5
150 147 ' .»
54 .5 54
138 137
142 .5 141 ?°
164 .5 164
298 300
188 -/4 184 - 4
291 .5 288 5
169 -/4 168
163 162 ' /.
170 - . 170
212 5 208 .5
184 ' /. 182 .5
204 ". 201 - .
93 .75 94 .25
86 .5 85
127 .5 126
508 506 .5
137 .5 136 - .
85 63 -5
193 ' . 190 - -
139 - . 138
381 - 4 374
53 .12 52 .ö

- 121
178 173
236 -/4 234 -/4
125 .5 -
257 .5 254
24b s/4 243
163 151 - .
126 125
270 .5 265 .5
101 " . 100 -

Hamb. EI.
Harpener
HSsch
Holzm. Ph .
Jlsc Bergb .
Kali « schst .
Karstadt
» iöltnc»
» öln -Neuesl .
Ldw.Locwc
Mannesm .
Mansseld
Mctallb .Frtl .
Nat . « uto
Nord «. Wollc
Ob .-Bcdort

,. Kots
Ctcnstrta
Istwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Brannt .
Ryein .Cicttr .
Khcinstahl
liebelt Mt .
RUigrrsw .
Zalzdet «.
Zchics .SI -B.
Schub. Sal »
Zchudcrt el.
Schuith . -P .
Siem .Halst «
Thür . Gas
Leouh. Tie?
Transradio
Ber .Glanzst-

„ Siaiiiw .
Westeregeln
Zellst . Waidh .

11 . 10.

Grsänzune
11 . 10 12

Fr,, . Psbs . <Z 18 .5
Heff .L.Psbr . iZ 2̂5 13
dto. Komm.

C6I. 1—16
Rh .Hyp.Bt .

S . 50
dto. Komm.
Wcftd.Boden

1—IU
0 Großtr .M .
:>Rum . 1903
1 Rnm . 1894
I Tlirtnnis .
tii Bubap .

St . 14 ab, .
4% Budap .

®t.% i .a .
> Solia St .

7 .55

22
7 .51

tun Kurszettel . , z . ,tl.
IU- i , 75 -

12
22 -5

i ! f ih ' :'

Frankfurter Börse
12. Okt .

' Jectscbe

K̂ RcichSanl.
« blöfnna

l - lll
Ncubcsil?
Dt . Wcrtb .
Zch »«ann>. 23
lSchutzgcb. I4
4^ « ay .« blR .
■ibtV, Wiictt.
Freist . 26

6Mi% !Kfid)6».
6Va% Hell .

Boilsst . 1

vorn
Stnotspap .

11 . 10 . 12 .10
87 .12 87 .25

50 .8 50 .7
14 95 14 .5
89 89

95 .25 95 .25

99 99

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . — 9,8
\ Vj% am.
« »torum . 13 24 .25 24 .5

Zolltürten —
1 ung . Gold 27 .4 —

Dt . Stadtanleihen
Ii'? Verl . 24 - -
6 Darm «. 26 9Z .25 93 .25
' % Dresdn .

St .« . 26 I _ —
> B' onJf. 26 87 .5 87

Heidelberger
Stadt « .26

»^ Ludwigsh
St .« . 26

S% Main , .
G « . 26

10% Mannt ».
®.« . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannt, .
St .« . 27

8% Ntirnbg .
St .« . 26

8 Psorzd . 26
8 Birmas . 26

11 . 10. 12 .10

84 .25 84

92 92

102
93 .25 92 .25

76 .5 76 .5

- 93 .5- 91 .1!

Sachwertanleiben
(ohne Zinsl

6 Bad Holz24
5 Badenw St.
5 Psandbrsbt .

Gold
6 Großt «. »

Manny . 23
6 Heidelberg

St . Holz
6 yess.Braunl .
5 Hess. Volt » ,
paat Rogg.

22 .5 22 .5

78 .4

78

27

78

73 .5

27

9L 9 .5

11 .10 . 12 . 10 .

2 . 3

9?5
2 .5

15 .5

2 .3

95
2 .5

- 8 .6 !

6 Mannh . St .
Kohl 23.

5 Psälz . Hy » .
Bt . 24.

5 Preuß . » all
5 Pr . Roggen
5 Rh .Hyp. 24.
5 Sachs .!>>og »

gen 23
5Siidd .Fepw .

Bant — —
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
5 Badenw .»

» Ohle 23. - -
6 wroßlr .
Maniiy . abg . 15 .2 15 .5

5 Nertar « .G.
Wold

: Bei . Stahl ,
werte 2ß.

5 Rti . Main .
Donau —

Pfandbriefe .
Frt1 .HyP .Bt .

12—21
Frls .Psbr .Bt . 18 .5
8 Psälz .Hy ».
R . 2—5 94 .5Rh . HYP.B«
24- 25 YS

R ». Hyp.Bt .
5- 8 YS

3Sa »»uiqueM —

84,75 84 .62

18 .5

94 .5

95

95

Bank -Aktien
Ii . in .
137
182
177

12 .10 .

iIV"
177

141 .5 141

165 .5 164 .5

293 .5
167 .5168 . . .

137 -/4 13 /
101 101
162
169
115

161 -
169
115

« dea
B»d. Bant
Bt . I. Bran
Barm . Bt» .
Baq . B . -C.

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Bcrl .HdlSgr«.
Tanatbl .
Dtsche .Bt .
DI .Hyp.Bt .
Dt. Bereinsb .
Dist . .Ges .
Dresdn .Bt .
Frants . Bt .
Fr .Hyp.^ t.
Fr .Psd .Br .B.
Melallbant
Mitleid .Cbt.
Niirnbg .B .B
Ccfl . Credit
Psiilz .Hnp.BI
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp
Siidd .Bod .C «
Südd . Dist .
Westb
Wiener Bt »
Wtb . Nbt .

^ ranüportanstalten
Bad . Lotalb. - -' % Rcichsb.

» i . 92 -

149 ' » 140 .5
154 153
136
205
160

136 -/4
207
160

34 .55 34 .25
159 .6

125 .5 125 .6
198 197 . 7

134 .5 135
99 99
15 .25 16 .25
169 16 »

li . lll 12 ill
Hapag 156V4 152 -/.
Heidelberger

Straßcnb . 59 —
Lloyd lto 148

Industrie -Aktien
Cichbonni — —
Löwcnbräu

Miinchcn 317
Niirnd .Braul , 198
Bran .P, ° rzt>. 118
BrauSchwartz

Storchcn 177
Bran .Wergei 216
WulleStulig . -

315
197
118

177 .6220
174 .5

« dl . » I- Y-« 117 113 .5
« dt Gebr . —
« C .G .St . 184 -/. 183
Bad . Masch.

Durlach iß8 175
Bad . Uhren 14 25 14 .2E
Bamag . Mg jy

' 19
Bayi .Spieg . 53 68
vayr . Cell .
Bergm . Elet . - 200
Brem .Besgh. 58 68
BrownBorert 156 ' j. 1 » 6
BUrst.Erlang - -0
Cem.Heidclbg j .26 136

- 83Dnim ' triBpn,
Tt . Eiicnh .
Dt . Crdöl

. G.S . sq .
139
210 .5 210 -/»

11 . 10 . U . IO
Dt.Ltnoi . 380 375

„ Berlag 280 280
Dingle »
Dresdener

Schnell!!». 125t
Dürtoppwte . - 39
E . W . « als. — 12 .25
CI. Lichl u .« ». 234 232
Cl . Liese ». 172 .5
Cmag 78 77
CmailUllrich
Enzinge »

82
""Union 83

Eßi . Masch. 44 .75
Ettt . Spinn . 22s 225

Fahr Geb». 32 .25 32
Z .G .Farben 2sb ' . 263 -/4
Feinm . Jett 86 86
bellen Guill . 1.60 -/4 152 .5
Art «. Gas 14 ? 145

.. Hoi 96 .5 9o

. Masch. —

Gelling u .C ». - —
Goldschm. 102
Gritzn<-i 126 122 .5
GrUn u . Bil «. 170 169
Guanowerte -

HalenmUiile
140Frautsurt 140

Haid u . Neu 43 42 .5
Hamniersen
HauIw .FüH. 130

11 . 10. U . IO
HesscrMasch. 206 206
Hiip. Armat . 96
Hirsch » ups . 136 135
Hoch u. Tie« 78 78
Hoizmann 138
Hoizocrloht. 90 .25 91 .5
?!n - g 45 95
Jungh .Gcb». 87 87
» g .» aisers 245 246
» leinTchanz 103
» norr C . H . 146 14S
» olb & Sch . 177 177
» ons .Braun 8ß .5 88 .5» rauß ^ C ». 54 64
Lahmcye» — 174
Lechwcrte 112
Led . Spich.
Ludw .Wal , 131 131
Maint ». 117 116

-elall» . 190 189
Mei .» nodl 80 80 .5
Mez Söhn « 66
Miag 136
Moenu » 66 66
Moi .Darmst.
Deutznioto» 68 67
>7dc »urscl 93 .5 95 .5
Neckarsulm 33 32 .3
Nrckarw.Cßl. 131
£ »st «Eisend. 29 .5 29 12
Pet . Union 107 .5
Ps . Nüh.» . 51 .25 52 . 5

Rcin .Geb» .
Rh .CI .Mm .
RöderGebr .
RtitgerSw .

Schlint C ».
Schnell. Fr .
SchristStemp
Schultert 11.
Schuh Bern .
Schul, Her,
Seil . Woitt
Zirbel Co.
Siem .HalSte
Sinaieo
Sndd . Zucke»

Ihtl ». Llet.
Irit .Besigh.

Bei .CH.Ft «.
Vre .D .cel «.
Ber . Faß
Boigt Hä«I».
Loltli .Kabel

WayßFeeyt .
Wollt W.

Psorzheim
Wiirlt . Et .

.̂ ellst .Waldy .
Zu <l.Zihcw«.

9 .62 9 .95
9 .6 9 .62

16 .37 16 .75

59 .12 59

1475 1375

11. IU. Iii . t »
119 118
81 81
126 -/4 126 -/.
103 .5 103

90
70 .5
114

66 .5

89
70 .5
114
202 .5
67

66?5 66 .5

394
123
147

391 -..

146

67
106
66

93
75

89
~

90

Z8?5
214
84

138 137

136
124

211 -/4 210
281

i '/i M B . « .
4Vi « nat . I
4 dt » 11
4Vi dto . III
Pr .Aentr .B .

137
76

183
Ih
171 .!
155

162
70
SS ,
156

Hagcda
« ollm.Jr ».
MezS .Frbg .
Rheins , » r .
Schstg . Cff .
Ber .B .Fl .G.

„ Uliram .
Mannii . B.
Nordstern

« llg .B er «.

t exll Div '
^

lfÜUn<l

g exll ibtjuo " "*

MontanAktieo
11 . 10 . I -J

Suderu » " —
Eschw .Bee » — ,
Gelsenlirch . 125

Harpen » 1 « 138

Zl !e ii « • 260 ^gb
K»ii » schers > ogg i
Kali Weste , 289
* mn "

128 127
113 109

Mannesm .
Mansselde »
^ berbed.
Phönix
/liiieinpayl
Riebeck
Salz Hetlb».^
Iclluö Berg
L .K .Laurat, .
« Stabil »

205
119 119

c4 .25 - 4

Versicberun8s -Al' t ' c'

Ullianzoerl , „ 6 5 185
F -anti « llg IS » » f 5 r
F" RuUverl ' » zZS
,yrantona
,vranlono

HORM "
Mannt ; .Verl

berrd Bert
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Einzei verKauY von FaDrlkaten
Bardlnen - uieDereien

Spezlalhaus fttr
Moderne Fensterbekleidung

Ständig NeneiaMnie in

^ eUenstoffe . Voll ©«, Tülle ,"^ taenstoHc . Ripse . Hadnu .
Ausführung in allen Preislagen .

Paul Schulz
Wa'«»Wr. 33 . gegenüber A CoU<

für mein Aenderungsatelier fuche
ich zum sofortigen Eintritt einige

tüchtige

Schneiderinnen
die besondert aufPelze eingearbeitet

sind . 26589
Carl Schöpf , fllarktplab

FIciftiacS
Mädchen

nicht unt . 20 I . , das
schon in Stellung war ,
zu 2 Pers . aus 1?, . Okt .
gesucht . (58697
Slricfläftrafte 262 , II .

das Brautpaar glücklich sein,
au1ts Möbel nur bei freundlich ein
onenstrasse 37/39

Wund ., brav., fleii. « An
nicht unter 22 Jahren , gesucht , zur Besorgung
sämtlicher Hausarbeiten , inbegrifsen Wäsche
eine » 4 ZtmmerhaushalteS . »u älterem Ebe -
paar . noäicn nicht erforderlich , dagegen
Nähen erwünscht . (B70 .V

Gute Behandlung , ante Bezahlung , schönes
Zimmer . Vorzustellen KlosestraKe S» . II .

Offene Steller *

' Wimde WIM ! »
hindurch sichert sich , wer schnell l

WC »»cr VezirksalleinverKieb eines gr u „=
K h

n'J >«(. gesch. Massenartikels übernimmt .
ÖMftfat ; . 200% Verdienst . Laden und
h, M unnötig . Jedermann . ist Käufer .
1. beweist . Prospekte gratis . (» 8483

^ Ueider . Chem . Lab „ WieSbad «» 1SZ .

den
gros, -

i!,, ^.>uchen für die Landeskommissarbezirke
Karlsruh «. Sreibura und Kon -- Mu,e . rührig «

dz « -« « i
> von Auto besitzenden Privatkun .
< w« »Ieißige Herren verdienen monatlich

bis 800.—. ( 9338497 )

. kedemerle llnftelen
^ ? " ° ndttarsellschatt . HeiuSbera (Sthld .)

L> sm6 >iv/Ssc : >i s

^Isii-sliwäsciis

LsttV/ZZLllS
"

Ä -537

Vertreter
Reiche Beamte besuchen , zum Ver -
,sVJ [ v . Qualitälsware einer leistunss -'4nlp Pn ,. Wäscbefabrik A_-Gc." , Bofort
p

®8ucbL Zahlunaseileichteruno OfferL
I bieten an Wäschefabrik in Ansbach .

Gesucht

»Sek gMiem
und Teleobon zur Uebernahme

Ali ,
' »«ra ! -Ageu «ur . Ausreichender Ber -

Tauerstelluna wird bei Sleift
Aft r. zugesichert . ( S2831 )™J(tt oestempsohlene Herren wollen sich

Wwe lllofddinenfaficif.
a . ® „ Zinksgartenstrah « 8 .

| eöeuicuDe WdeuMe
JSoaraiB . kimslmWl
.

' " » » » telsabrir . Krokdruckerci und
vavierverorbeitungswerk

%t«r Wm vrovisionswcjsen Verlaus
Erzeugnisse ans sokort einen

mMMtr
Wr Auburg nnd evtl . Siidbadeu .
lh z-verren . die nachweisbar bei der
^erk," rackt kommenden Grohabneb «
Äj hnöfcf)att in Saltschachtelu usw . ,

-Zaesührt lind wollen ausfiihr -
>>i Bewerbungen unter Nr . AZ844

Badische Presse richten .

Vertrauens¬
stellung

(leichte Tätigkeit im
Büro oder Betrieb )
demjen ., der 6- --80ÜÜ
Mk . geg. gut « ZinS -
vergüta . sof. beschossen
kann . Angcb . un : . Nr .
S .W .71S an dl « Bad .
Pr . Fil . Werderplav .

Köchin
mit etwa « Hausarbeit
gesucht . Hausmädchen
vorhanden . (4963a )
Frau D . Rosenverg ,

Bnden -Baden , Ludw .-
Wilhelmplatz 4.

Servi «rfriwl «in .
Konditorei u . Kaffee

(Karlsruhe ) sucht per
sof. sol . , etw . brauche -
kund . ffrl . (evll . ig .
Frau ) für « inen Tag
sede Woche (womigl .
immer Montag «) zum
Servieren . Off . m . Al -
terSang . evll . Zeugn .
u . 0)8568 an Bad . Pr .

Seriös . VortragSkünst
lrr (Rezitator ) sucht
sür gröbere Tournee
gewand !«n (TS4S4 )

Manager
( Jmprefarliih .

Angebote Pforjfttint ,
Schließfach 44. Gesucht ans 1. Nov .

eine

$me
für «inen « öfteren
Gutsbetrieb b . Karls¬
ruh «. Kenntnisse im
Kochen «rwiinscht . An -
geböte m . Lichtbild u .
Zeugnisabschristen n .
Nr . 25978 an dir B ».

Lehrling
au ! gutem Hause , mit
Vorkenntniss . in Steno¬
graphie u . Schreibma -
schine, für sofort auf
AnwaltSbüro gesucht .
Angebote unt . R8S67

an die Badische Presse .

LehrKng
p«r »os. gesucht . Ang . u .
F8481 an Bad , Presse .

Weiblich
SUCHE

noch einige energische
Damen (Herren »

mit sicherem und ge
wandtem Austreten sllr
meine sehr leicht absetz
baren HauShattun » »
Neuheiten . 20« bis 300
RM . Monalsverdienst ^
evtl . festes Gehalt .
Näheres zu erfragen

Werderstraß « 2l , II .
(« 476 )

2—3 Damen
bei hohem Verdienst
für leichte Reisetätig -
keil sofort gesucht . An
geböte unt . Nr . A .W .
72l an die Bad . Pr .
Filiale Werdervlatz .

Fräulein
auS der Musikbranche ,
zum Vorfübren von
Grammopbonplatt . je -
sucht . Nngeb . Mit Nr
^ .H .342« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

♦ Zum bald . Eintr . ♦
♦ suchen wir eine ♦
♦ tücht .g«
♦
♦
♦
♦

Gardinen -
Näherin

(26659♦
♦
♦
♦
♦

5 evtl . auch auS d . ♦
» Wäschebr . Vorerst ^
♦ nur schrift . Angcb . ♦
♦ im daS Gardine ^ ch
♦ SpezialHaus
♦ « tut . « inj ♦
♦ Koiferitrafte 109 . ♦

Durchaus tüchtige

Friseuse
gegen gute Bezahlung
auf 1. Novbr . geflickt .
Angebote unt . 3845,9

an die Badische Presse .
Einige jung «

Mädchen
im Alt «r von 14—16
Jahren können noch
eingestell « werden .

Kartonnagenfabrik
<£ . LiedgknS «^ 3otm .

G . m . m . H .,
Soslenftraftr Il4 .

| Brauchen Äi « |

Personal
ISi

« linden solches
für >ede ? G «.
werbe di' rch eine
kleine Anzeige In
der Bad ®t «ff« I

Tüchtiges , erfahrenes

Zimmermädchen
(kinderlieb ) welches
gut nähen , bügeln u .
servieren kann , im AI -
Jtt von 22—28 Jabren
auf 1 . Novbr . gesucht .
GebaltSanfpr . sowie
Bild u . Zcugn . erbet ,
unter Nr . 2567? an d.
Badische Presse .

Suche sofort ein bra -
ves , ehrliches

Mädchen
für Küch« nnd HanS -
arbeit , welches auch
Luft hat z. Serviere » ,
ca . 18—20 Jahren .

Friedrich Kieser ,i . Blume , Knieltnqrn
vei Karlsruhe . (B6491

Mätinliofi

MM und
Znseriitenletzer

27 I . , ledig , an flott ,
u . selbst . Arbeit , gew .,
sucht in SUbdeutschld .
sos. Stellung . Ang . u .
?18499 an Bad . Presse .

Kaufmann
( » litte 20 I .) der Ko¬
lonialwarenbranche , bi -
lan,sicherer Bnchbalter ,
erstklassiger Reisender
u . guter Einkäufer , zur
Zeit in ungelündigter

Vertrauensstellung ,
wünscht sich zu verän
dern per l . Jan . 1929,
evtl . früber , am liebst ,
als Stütze des Chefs
Ia Zeugnisse u . Refe¬
renzen . Offert , unter
<58293 an Bad . Presse

Lei». Kaufmann
sucht vrschSstigiins in
den Abendstunden .
Angcbote unt . Q839I

an die Badische Presse .

Bautechniker
sanb . Zeichner , sirm im
Entwurs u . Bauleitung

sucht Arbeit
evtl . auch nachmi ttags
oder abends . Angebot «
unter Nr . &S442 an
die Badische Presse .

Sekunde

Weiblich

Putz-Direktrice
mit Meistervrüf . , firm
im Sin . u . Verkauf , in
Konsektion u . Nähen
bewandert , sucht pas -
senden Wirkungskr is .
Angcb . unt . Nr . D8428
an die Bad . Presse .

UHcTiascke.

KUPFERBERG !
Unsere mit größter Genauigkeit arbeitenden ,
selbttätigen Masdiinen (eigenes Patent ) lullen
jede Sekunde eine Flasche »Kupferberg «,
die anschließend elektrisch gekorkt und
verschlossen wird . Diese außerordentliche
Leistung ist erforderlich, um der weltumspan -
nendenEinführungunsererMarken ' Kupferberg
Gold « u . »Kupferberg Riesling « zu entsprechen .
Wir lieferten in den letzten Jahren
nach 68 ftberseeischen Gebieten !

(CHR . ADT KUPFERBERG & C ®. MAINZ

r «2chon vor dreißig fahren — *1» wir
g> J fast noch keine Reklame machten —
verkauften wir bereits Ober eine
Million Flaschen im Jahre . Wenn
es nun gelungen ist, bis heule den Umsatz

noch so erheblich kl» steigern nnd
» KupferberjjGold ' in allen Kultur¬
ländern der Erde einzuführen , so ist

dies gewiß das beste Zeugnis für »eine
hervorragende , stets zuverlässige Güte .

Vertreter für den Großhandel Mondorf & MeHert , Karlsruhe i . B.,Kriegsttr . 184. Femspr . 4480/81

ttrl . , 23 I . alt , such«

Stelle nls Stütze
in eins . Haiisbalt mit
Familienanschluß .
Angebo .e mit . 8R186

an die Badische Presse .

Beschlagnabmefreie
3 Zim.-Wohnung
4. St . , mit Wodnman -
sarde , Bad u . sonstig .
Zubehör , im Zcntr . d .
Ätad : , sofort z. Preise
von 100 Mk . niongll .
zu vermiet . n . Näh . im
Laden August Türrstr .
3, Ecke Ritterstr . (MSU

Eßbestecke
IB Kroß . Aaswahl zn billig . Preisen

W xr l (K) ct

tz . EBlURel
! ! Dtz . Efitfabei
V« Dtz . EBmesaer
>;t Uiz . KaHeeHSHel l . SO

Sllberautlaffe
. OO

Alpaka
S.OO 12 .50 18 .
3 .00 12 . 50 18 .00
7.54» 1S. 50 21 .OO

« . SO 9 . 90

ßescheoki «Hi8 Ujonisctiiegei. K^ mr
0™

Gesucht wird in gut .
Haushalt ein solides
Alleinmädchen
Zeugnisse erw . Näh .
Äocthestt . 4S, 3 . Stock .

(Sfc33 <i5 )
Brave »,, solides

Mädchen
sllr Wirtschasts -HauSd .
auf das Land , bei gut .
Ausnabnte per sofort
gesucht . (4v28a >
Frau Hedwig Ktmmle ,

Bergzabern (P «al »>
« « sucht wird tüchtiges

Mädchen
das in allen HauS -
arbeiten bewandert ist
und vor allem sehr gut
koch. kann . Gute Zeug
nisse erforderl . (WSA )
Bahnhosstrasie IS . III .

Tüchtiges

Mädchen
für sofort bei hohem
Lohn gesucht (Ä>«« 1

Kühler Krug .
Per sofort od . später

zuverlässiges (2S002

Mädchen
mit guten Zeugnisse «
gesucht . (28002 )
Kaiserslr . 124b . III .
Braves , kinderliebes

Mädchen
am liebsten v . Land «,
per 15 . Oktob . gesuch! .
Zu ersragen unt . Nr .
S5SS8 in d . Bad . Pr .

suchen für den Platz Karlsruhe und Umgebung
einen tüchtigen , bei der Kundschaft gut eingeführten

Vertreter
zum Vertrieb unserer Quahtätsmarken .

Es kommen nur Bewerber in Frage , die mit dem Verkauf
des Artikels Margarine bereits vertraut sind und Erfolge

darin nachzuweisen haben .

Frifz Homannfl . fi , Dissen (T.W.)
Größtes rein deutsches Margarinewerk .

4 HHa^

Jüngere , flotte

Stenotypistin
(eingcarbei '.ct in Elek -
trobranche ) sucht per
sofort geeign . Stellung .
Angebote unt . T846S

an die Badische Presse

SchSneS , gr . (S82)
Büro u. Keller
Nabe Weftbahnbof , so
fort zu vermieten . Zu
ertragen Teleson 5UU5.

Bankbeamtin
in ungekiindigler Stel -
lung suchl stw zu ver
äudern , evtl . Grobhan
del oder Industrie .
Ang eh. unt . F .H .S4V4

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Junges , fleißige »
Mdchen

sucht Slrbcit im Hans >
bglt . Stunden ! . 45 -ä .
Angebote unt . 08489

an die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

18 I . alt , welch , schon
gcd . hat , sucht Stelle ,
besibt Kochkenntn . bis
1. Nov . Aug . erb . u .
« 8482 a . d . Bad . Pr .

FrSulein
sucht Heimarbeit zum
Flicken . Billige Bercch
nung . Anoebote unter
£ 8454 an Bad . Presse .

Zu vermiet

Wohgs .-Anmeld.
kostenl . bei O .-AnIV .
a . D . H . B r « n n e r ,
Tpezlalbüro , Karlstr ,
Nr . 2Sa . Teles . .->!>74 .

(FH3293 )

3m Zentrum
der S :adt sind (SK5SS )

2 große Räume
sür Büro oder Lager
sebr geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres bei

Ludwig Homburger ,
Zirkel 20 . Teles . 1836 .

Zu uerieien
4 Zimmer - Wohnuniren
mit -reichMciiem Zu¬
behör . sofort bezieh
bar . Angebote unter
Nr . Y7799 an die Bad .
Presse

4 Zim .-MlWNg
Neubau ) mit allcm

Zubehör , in der Alb -
ssedlung . per sofor : od .
1. Nov . , u vermieten .
Monail . Miete 100 —
RM . Zu erfrag . (» l>20

Trufch .
Darlanderltrabe 63.

Beschlagnabmefreie
3 Ziln.-Mhnling
mit Bad , im 5 . Stock ,
auf 1 . Nov . 1928, so¬
wie ein « (259t>6
4 ZlM .-WohNllNg
mit Bad » . Loggia , t .
4. Stock , auf 1. Dez .
1928 In gutem Hause
an ruhige Mieter zu
vermieten . (2S9(iti )
l' üffMtl », Gluckste . 12,

Telefon 829« .
Sonnig « 4 Zimmer »

Wohnung mir Bad ,
sveisek . . Loggia , ans
1. Nov . zu vermieten .
Velöienstraß ? 4« . III .,
lWeiherfeld ». (« 687

Buuseustr . 5, 4 . St . ,
ist in Herrschastshans
sehr große Küche mli
1 Zimmer nach der
S :ra «e, an wohnber .
Dame o . kinderl . Ebe -
paar zu Vermiet . Näh .
2. Stock , Vorm . 8 —10 .

(FH3419 )
Kaiserstrohe , bei der

Hochschule ist in gutem
Hause eine

l Zimmerwohuuug
mit Auch «, sos. zu ver -
mieten . Aug . u . Nr .
P84S5 a. d . Bad . Pr .

Ettlingen
Laden in Heftet Gc -

schäsislage , sllr Tainen -
srisenr sevr geeignet ,
zu vermieten . Anae -
böte unter Nr . Q84iik
an die Badiscve Presse .

LsrsZe
sofort zu vermieten .
Viktoriastraße 8, bei
Mehler . (FH3418 )

Zimmer
Zu vermieten

a . i . Nov . S gut möbl .

WOn-Cchlchim .
mit tlüchenben . in best
Lage der Stesanicnstr
Ang . u . 8r.fc.3868 a . B .
Presse . Fil . Hauptpost
wohn - »>. Schlafzirnrn .
Balt . . «l . Licht , freie
Lag «, an 2 Herren od .
Sbep . , u vcrm , Adr .
unt . Nr . R8488 an die
vad . Press « «rb « t«n .
Zimmer . 1 o >. 2 Bet¬

ten zu vermiet . (B591 )
« orholzftr . öC. II . , r

Sep .. gut möbliertes
Zimmer

elektr . Sicht , 1^ 2 igel¬
ten , evtl . Pension , an
Hess. Herrn zu vcrm .
Waldvornstr . 28a , 2 Tr .
Ecke tlaiserslr . (BÜ79)
Balkonjlmmer , 1 oder
2 Bethen , zu vm . i . d
Veilchenstr .. Ludwig -
Wilhelmstr . 2, II , l .

<B7 « 4)
Wohn - n . Schlalzjrn .
schön möbl . , auf . sol .
Herrn z. verm . Vorm .
besicht. Mathliftr .Sj . II .

(S505 )
Schön mövl . Zimmer

zu vermieten . (257ÜO)
Gottesauerstr . lfi , III .
greundl .. gut möbl ,

mit sep . Eingang , in
Mülilburg , an soliden
Herrn zu verm . <20521

Geibelstr . 10, III .

6öjlai= u . Wohnz.
sehr gut möbl .. in gni .
rnd . Hause zu verm .

Westendslratze 16, II .
(8H3394 )

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , an sol . Hm »
zu vcrm . Westends «? . SS,
4. St . b . Mühlb .-Tor .

(FH339V )

1 oder 2 leere
Zimmer

in herrlicher Lage im
Wcihers . ld , an allein -
sieh . Person sofort zu
vermicteu . Zu erfr . u .
£ 8473 in d . Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer ,

ev 1 Wohn - u . Schlaf¬
zimmer m . 2 Betten »u
vermieten . (FH3378 )
sfaifcrsttnfic 237 , 3 . St .

Leere Mansarde
geräum ., gut heizbar ,
mit ei . Licht , aus 1 .
Nov . zu vermieten .
>!aiscr -Alle « 23, I V . r .

(^ H335S>

z» « Miele»:
In bester Lage der Weststadt , in

Einfamilienhaus , schöne , gut möbl ,

Wohnung
enthaltend 2—3 Zimmer . Bqde -
ziinmer . Kammer . 5külhe. arohe
BeranSa . Zcntr » l !>«!z» na , cietir .
Licht . Preis monatlich 200 RM .
bei 3 Zimmern : an solvente , ru -
bige Mieter (Erwachse,,e ) . Angcb .
unter Nr . 26563 an Bad . Press «.

Gr . l««rcs u . möbl .
Zimmer , sep. , el . L .
m . Geleg . f . Rad od .
Moiorr . untcrzust .A .cn ,
sosort zu vermieten .
Greuzstr . 12 14, ■>. St .
Möbl . Zimnter auf 12 .
Cft . zu verm . FH3388
Sofienstr . 130. 2 . St .

Möbl . Zimmer
sof. an sol . Herrn zu
vermiet . Ausk . n . Nr .
M8487 i . d . Bad . Pr .

In rtthia . Lag « gr .,
gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn oder
Dame zu vermieten ,
lluzuseh . v . 11—4 II .
Hirschstr 09, III ., bei
Lorbolzstrasze . (Bö47

Gutes , schön möbl .
Zimmer zu vermiet .
Närtuer , Kaiserftr . 73
i. Storf. (SÖ651
Grob . Zim . u . »üüük :

an alleinst . Pers . aus
1. Nov » zu vm . (M98
Bcrnharditr . l7 , III .

Tut mW . Zimmer
el . L . , zn vm . (B <!99 >
KrlcgSstrahc 236 . I .
Schön möbl . Zimmer

mit Klavier , 1—2 Bet -
ten , el . L ., auch vor -
llbergch . zu vm . Ecke
Kriegs - ii . Rüppnrrer -
str . 2 , 1 Tr . (B700 )
Zimmer , sep . , möbl . ,

auf 15. Okl . zu vcrm .
Sedanstr .Aiühlburg ,

Nr . 6. I . (BL94
Gut möbl .. gerlium .

Zimmer in . el . L . . sos.
od . aus 1 . Nov . . an
kol. Herrn od beiukst .
Dame, . nm . Westend -
ftr . V3. Ecke Nttililbg .
Tvr . ( F .S . 34141

Gut möbl . Zimm . an
sol . Herrn aus 1 . Nov .
zu verm . Markgrafen
str . 26 , III , r . (« 709)
Möbl . Zimm . , el . 9 .,

sos . zu vcrm . (AW718
Luisenstrake 71 , Part .
Möbl . Zim ., el . Licht ,

sep . Etng ., z. vm . (B
Luisenstr . 51. III . (708

2-4 zenirai gelegene
Büro - Räume

elektr . Licht . Warrawasserleitunie nnd
kleiner Schalterraum zu vermieten . An -
geb unt . Nr . 26167 a . d . Bad Presse erb .

W »e . Mt
Büro -Räume

Im 1. Oberg «schok Trbvrtnzenstr . 81 , ca .
120 qm groh . aul sofort oder >vät «t zu
ncrmteten . Näheres Baugeschält WXbelm
Stobcr . Rüvvnrrerstr . 13. Tel 87. (22559 )

Herrenalb (4909a

$(0K53i«tKrMtRN«
in staubfreier Lage auf 1 . Nov . zn ver .
mieten . Kür Wochenendrvohnung sehr

. geeignet . Landhaus Hindenbur «.

)
Auto-Garage

in der Händelstrake 12 heim Nichard - Wag -
netvlatz sofort oder sväter zu vermieten an¬
sucht. (26ZLI !

Näheres durch

Steifet t Mmonn
Architekten . B - lfortstr . 14. T - l . 532.

Grotze geräumige

5-7 Zlmer -MiiiiU
mit Garten (Bahnliofsnäh «) . ist auch für
Büro vier Eiagen - Geschäst geeignet , ver lo -
fort zu vermieten . (26597 )

Näheres : Marlenftrah « 3Z.

beim Einweichen mit Burnus nicht ängst¬
lich zu sein , es kann Ihrer Wäsche nie
schaden . Weichen Sie alles , auch Ihre

. farbigenSachenundfeinenGardinen mit

BURNUS
ein , Sie können nicht bequemer und
billiger waschen . Ohne ein schäd -
Itehes ^ ebermaß bleichender , sogen .

selbsttätigerWaschmit -
tel wird Ihre Wäsche

^Packungerr ^

^ ^'m
lfi ?

ass' rÄ mühelos blendendweiß .
10 Eimer

604 . Prüfen Sie . obs stimmt !

Burnusbrühe
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Loden - Mäntel
sind gesund, praktisch und angenehm im Tragen

Hauptpreislagen : 74 . SO , 53 .- 40 . 5O , 34 .SO , 28 .-

Spo/t -moüa

fTPEDNPklEjt
Trench Coat

Karlsruhe

Der wettertrotzige
ein Mantel fürs ganze Jahr

Hauptpreislagen 69 .75 , 58 .-, 43 .50 , 39 .75 , 33 -5^

Kaufmännischer (lerein
= E . V . O Karlsruhe =

Montau , 15. Oktober 1328 . abends
8Vt Uhr , im Kroßen Eintrachtsaale

Udifblidcr -Vorirag
Uber da » kaufmännisch hoch -
25851 ) aktuelle Thema :

Die kurzfristige
Erioigsredinung

Mitglieder EintrittIrei . Nichtmitslleder
50 Pfg . Unkostenbeitrag .

Mitgl . der Vortrapsgemeinscbaft35 Pf .
loleressenteo i Gäs :e Mich willkommen

fgQjEintrachtJpQ

| L

Dienstag 1 >s | Oktober
abends 8 Uhr

Klavierabend W

Edwin Flsdier
Schumann : Fant . C -dur op .17
Liszt : Sonate h -moll 26281
Beethoven Waldstein -Sonate
äteinway -Flügel aus dem Lager
H . Maurer Karten zu 2 .-, 3 .- . 4 .-

und 5.- Mk . bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 39. Tel . 2577

Leo Knapp Ritterstr . 18

Heute eingetroffen :

sMacner
Küche — Keller

B706 QualliSl !

!Sie sind bestimmt zufrieden
und bleiben dauernder Kunde

sowie Sie nur ein einziges Mal bei uns
gekauft haben .

kür grofte und kleine ,
starke u. sdiianke Damen
Oiteider u. Mäntel

in allen modernen Stoilarten .
iiindermänfel In allen Grüsen

Da keine Laden miete
bekannt billigsle Preise .
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36 , 1 Tr . 2600 «
Ratenkaufabkommen d. Bad Beamtenbank

Auto-Räder aller Art
für sämtl . Personen - und Lastkraftwagen . wie

Svel . Citroen. 115». MW.
Min. Renault mm.

Radninändcrnngen an Pers . - n . Lastkraft -
wagen von Hochdru.k od . Bollgummi auf
Ballon - bezw . Ricsenluft -Bereisunä . sowie

Bibendum . ( S .S . 3423
Revaraturen n . Ümivelchunaen an Draht -

speichenrädern in 2— 3 Taxen .
Zluiorrädcrfabrik u . Felgenwalzwerk Lemmerz
« . Cie . . Fabriklager Larlsrnhe . Kaiserstr . 14a .

Uoftpatei -lioreffen
« led-Aiittlle»
mtt und obne Firma - Aufdruck
liefrit oromv » und billig die

Buchdrudkerei Ferd . Thiergarten
Karlsriide , (S<fe Kirkel und Lammstrake
Telefon Nr 4050 41151 4052 . 4053 . 4054

Enorme Auswahl
g zu staunend bilÜRen Preisen in

z Pelzen s
^ jeder Art. Keine Ladenmiete .

Katenabkommen mit der Bad . _Beamtenbank . 26657

32 Nur 32^ Zirkel « -
Ecke flitierslr- 1 ire PP e hoch LckeBitlentr .

Turnen » Spiel » Sport
Doppelveransfalfnng . KFV.-Sporftplatz
Sonntag , 14 . Oktober VGrbailClS " Spiele
1

_ 2 Uhr :

25968 VIB . MQhlburg
Kf - Rastatt3 Uhr :

Germania - Sport¬
platz U/iidparK

Sonntag . 14. Oktober,
nachmittags Vs3 Uhr

F.(.Biden
y

Vorher untere
Mannschaften.

AbendS 7 Uhr findet
im Lokal Palmengar -
ten eine
Famiiien -Unterhaltuni)
statt . Freunde und
Gönner sind frcundl .
eingeladen . (26593 )

SamStag , den 13.
Oktober 1928, Sl Uhr
im Saal in Schrempp
Waldstraße (26595 )

Herrenabend.
Der

Vergnllgnngsausfchuft .

(beim Flugplatz Eing .
ehem. Art .-Kaferne)

Sonntag , 14. Oktober,
nachmittags Z Uhr

Sanddall-Kreis-
meisterlchllstslviel

M. T. U. I
gegen

Polizfii -Sporlver. I
Bormittags 10 Uhr :

P. S . U . Ii - IKl.T. U . III

Beiertheimer
Fuß ball verein

gegründet 1898 .
Sonntag , den 14. Okt .,
nachmittags %3 Uhr,

auf unferm Platz

Kreisligaspiel
Germania -
Karisdorf

/
F .-V .
Beienheim

Vorher Jugendfplel .
(25964 )

Das Sportblatt
der Badischen Presse

ist für jeden
Turn- u . Sportfreund

unentbehrlich .

184L

Karlsruher
Liederkranz

Sonntag , den 14. Okt .,
abends >/,8 ^ Ihr .

Familien-
Liederkranz
im VeretnSlokal
Amallenstr . 14a .

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht. <25996

BriesumsäUSge
liefer, rasch u. preiSw
Druck M. Thiergarten

oerein Eintracht
Karlsruhe .

SamStag , den 13. Ott .
1928, abends 8 Uhr,

Im Kühlen Krug
Herbstfeier

mit Ball
Gifte willkommen.

(25992)

Heirat ! Fabrikant . 32
I . . kath .. hübsche Er -
fcheing . , geb . m . Gros;-
bex , eign , Villa i . Ich .
Lage, wünscht baldige
Seirat in . GeschästS - o .
Laiidwirtstocht . m. et¬
was Verm . Ana . an
Büro Reifer , Konstanz.
S<k>otxnstr . 73 .

fiontttis-üinsoettfluf.
Ans einer Konkursmasse »er -

kaufe ich bis auf weiteres im La-
de « Kaiserstr . 201 (Eingang Wald -
strasie) täglich von S— 12V4 und
VA —6V4 Uhr . ein Lager in Damen -
und Backfisch -Konfektion bestehend
ans : Mäntel . Kleider , Kostüme,
Röcke , Blusen sowie mod. Strick -
waren und Unterkleider alt be¬
deutend herabgesetzten Prellen .

Der Konknröverwalier :
Ott » Mar » . (257141

beeid. Bücherrevisor .
Moderne

Vmvlcble gegen Nachnahme jebt noch

Ig Weide-Tafelbutter
z . St . 4 7ft ie Pfd, . in Postk. von » Pfd .
zirka ^ » Kvsauf Wunsch ein,eine Psuude ) .

F . Gnttack . Hevdekrug (Memelland ) .

HANNOVERSCHES

PI « melittelesmc and mcUtvcr -

hreltete Mortenicltnnt der Pro8 -
» tadt nnd Prorini Hannover .
Einie(lihrt In den Industrie- nnd
Handclskrelpcn , der Pesch!»«- nnd
Handelswelt , der Landwirtschaftnnd
dem Bünrertnm . Für die Werbnnt
In Nordwestdentschland nnent-
behrllcht Ericheint seit 75 Jahre«

Größte
Anzeigenerifolge !

FrSuleln . 33 Jahre ,
schlank. edgl., kein
Bubikopf, tüchtig im
Haushalt ,

sucht Ehe
mit bravem , gefunden
Manne in gesicherter
Positiv » . Witwer ntch '.
ausgeschlossen . Ernstge¬
meinte Zuschriften mit
Bild erbeten unter
F .H . 3408 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Wegen Krankheit ig .,
tiicht . . euerer Maurer
od angehend Meister
nach Industrieort Mit -
tclbadens für so ! , ge¬
sucht . Derselbe sollte
sicki mit einigen Tau -
fend Mark beteiligen ,
in allen sonst vorkom-
inend . Arbeit . Kennt -
Nisse besitzen . Spätere

Einheirat
erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Angebote
u . Nr 4049a an die
Badische Presse erbet .

Jagdhund , Rüde.
Drahthaar , l I . alt ,
noch roh . bat f . gute
Anlag . , f. 50 M j . vk .
Spielaffe , sehr zahm.
2 Paar Turteltauben ,
50 Paar Rassentanben ,
Paar v. 3 M an weg.
Platzmangel zu Verls .,
a . Sing - u. ZiervSgel .
ftabenenftrafte 42, Part .
T -lefon 5084 . (B686)
FSSSSSBSnŜ SSSSS !Irnmümin

Küchen
in prtma Qualitiit u .
hübfcher Form kaufen
Sie sehr billig bei
Kar ! ThomeLCo
Möbelhaus Karlsruhe .
Herrenstratze Nr . 23,
gegenüber d . ReichSbk
Besichtig ohne Kauf,
zwang . (22558 )

SAeiwaWnen
Büromöbel

neu u . gebr ., Verl . bill.
Bürobedarf ,VVlIr Kaiserstr. 49

geg . d . Tech» Lochsch
Herrschaftliches
Mahagoni

Schlafzimmer
neu. zi» verkauf. Preis
950 M, frachtfrei ge¬
liefert . Anzusehen bei
Gebr . Appel, Schrei -
nermeifter , Oeftringen.

(4959a )

Schlafzimmer
in Birke, kauk. Ruh .
bäum , Kirschbaum,
Mahagoni und Eiche
enorm billig . Kompl.
Ammer in Eiche mit
Spicgelschrank u . weiß.
Marmor Mk. 485 .—.
Hain & Kimler.
Waldstraße 6, Rückbau ,

kein Laden , und
Weingarten ,

Jöhlingcrftraftc 11 .
(» 597)

Nustbaum polierte

Schränke
auch Eiche u . w ^iftlack.
zu niedrigsten Preisen .
müdeihs. Freundlich

Kronenftrahe 37/39 ,
ZahlungSerlcichternng .
Ra .rnkaufabkomm . der
Beamtenbauk . (26189 )

ketten
Fedcr - Betten , Mi^tra -
»en. Patent . Röste
St -vvdecken ?c.. in
nur allerbester Aus -
füliruna zu den billia
sten Preisen (25455)

Betten -Geschäf,
Kottfr . Klettenheimer
Markgrafenftr 52 . b.
Rondellvlatz.
I weisses Rett
(Solz ) m . Rost u . I
ölt . Kommode bill . ab-
zuaeb. Zahringerstr . » .
4 . Stock. (25986 *

Gebrauchte
Möbel

aller Art (antike und
moderne) , sowie G e -
in S l d e bek . Maler
laufen Sie im besten b
Max Sasse , i » » .
Gartenstr . 10, Tel . 2309 .

(FH3410)

KleiderlctirenKe
Bettstellen
Diwans 23962
Chaiselongues
Matratzen

Niedr . Preise , gürst
Zahlungsbedinuung .
E. Karrer

& Sohn

(riessiir .201
ehem . Prov .- Amt

gl . Ecke Westendtftr

Dipl.-öAeikiM
eick»c,gt .Qnal . , ftuB . bill.
Schrein . HumboldMr . 8

(« 1414)

lottogen:
Seegr . m . Wolle 19 .50
P . Wolle 4tlg . 28 .50 .
Kavok. 4tlg . 75 .— .Saar , 4tlg . 110 .— . .Pat . -Rölte v 11 .S0 .
Schoner v . 6 .50 . (2ö340
« aiierstrahe Nr . 19 ,

Kachur .
(25340 )

Gasbackofen
Junker u . Ruh . schw
4fl ., f . 20 M ju verkf
Kapcllenstratze 42, pt.

(SB685 )

Easkoch -Apparat
4löchr ., tadellos, - sehr
bill ., sowie ein Schnei-
derbügclofcn (f. ! ! ohl.)
zu verk . Amallenstr . 43 .
Auch Sonntags bis 1k
Uhr anzusehen. (B6Ä6)

tonschöne
Jnstrumint « ntuztitl .
Ausstattung priisillirt

bei Tiilzlhlung .

Biedermeier -
Möbel

in großer Auswahl
billig abzugeben bei

I . K i r r m a n n,
Herrcnstrafjc 40 .

(25312 )

Küche
gebr . , gut erhalt . , bill .
abzugeben. Kraut ,
Kalliwodaflr . 8 . 4 . St .

(©669)

Rasdi verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

flnrdi eine kleine
ANZEIGE in der
Badisdien Presse

mnm
g . PIONOLQGCR . <

KßlSERSTß .173
TCt 530

Gut erhaltenes
— Tafel Klavier —

billig zu verkf . Anzu
sehen KSrcher -Hallc,
We «garten , Bd . B695

Zu verkaufen :
1 TafelNavier

sehr gut erhalten , bill.,
I Bett mit Roft. B7U
Anzus. Yorkstr. 42, II .

Grammophon -
Schrankapparat ,

Nähmaschine Singer
ganz bill. z. vks . (2601V
Werner , Schützenstr. 59.
Berei s neu zurückge -

nommeuer Sc>>rauk
Grammophon

ciche , mittclbraun , + 4
schon. Ton , I . Werk ♦♦
Garantie , 85 Mk . ♦♦
Piafelti , Lnisenstr. 50 .

(FW722)
Krautständer , . gebr . ,

neu . Kostiim, dklvlau
Wollrivs . billw ,u
verkaufen . ( B69Z
Susi , Kartenstr . 60. I .

Strickmaschine
fast neu , wegen Aus -
Wanderung für 600 M
zu v . rkaufeu. (B645)

K' he . Grünwinkei ,
Durmeröheimerftr . 71 ,
2 . Stock .

Ochsen -Fleisch
inländisches, dasPfd -.98 , bei 2 Pfd . das Pid . - 95
Gefrierfleisch das Pfd . — .68 bis - 74
Rindfletsch , I . Qualität das Pfd . 1 .20
Schoß ohne Knochen , Rindskotelettes . dasPfd . 2 . —
Lümmel ohne Knochen . das Pfd . 2 .20
Schweinebauch , frisch das Pfd . t .tO
Filder - Sauerkraut dasPfd -. 20

Bierwurst ' /, % - .55 | KraKauer l i t s - . 25
la mettuiurs ! l/ 4 £ - .45 | schui . magen ' / . u - .25

la . Ochsenmaulsalat v . ph . - . 25

Kronenstr . 33 np8 » r Rpnfipl soiiensir . 99
omaiienstr 23 UCIII . IlCslsCI nudollstr 2B

7V« , fchckofäfc,Kakao

Phanko -Iee
das bevorzugte Getränk

Haushalt - Englische Ceylon - Orange -
Mischune Mischung Mischung
50 gr 50 50 gr 60 3)1 50 gr 70 SR

Messmer -Kallee
der Kaffee für Siel

Haushalt Frauenlob Bad .-Baden
Vt Pfd , 1 . 80 yt Pid . 2 . 00 Yt Pfd 2 . 20

Phanko -Kattao
aromatisch und bekSmmlich

Hausmarke , grün Hausmar ke , brau u

Vi Pfd . 40 tu % Pfd . 45

Wohlmuth -
Apparat

sabrilneu , verk . billig,
K . Maier , Apprnwe .cr ,
Hanptstr . 78. (4952a

Telephion
abzugeben (83648)

von Härtung
Wönhstraste Nr . >0.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Weinfässer l
♦ iebe Größe . giit4
♦ erhalten . preiSw . ♦
♦ abzugeben in der♦
5 Weinhandlung ♦
♦ Krvnenftrafte 30 ♦
♦ Karlsruhe , Tel .340 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Je 4 Elalt.-Reiten
90 % . 850/130 u . 980 /
140, spottbillig , daselbst

Fordmotor
mit Licht u . Anlasser,
nur 200 Mark bei
Gruscl »vih . DnrlaS ».

Weingartenerstrafte 35.
(25916 )

Lieferwagen Benz
8 Ztr . Tragkraft , gut
bereift, elek .r . Licht ,
Boschhorn, fahrbereit ,
zngelaff. u . verst .'uert ,
für 600 Mk . zu Verls .
Kapelleusiratz« 42 . vt .,
Tel . 5084 . (B684)
Herrenrad 25 u . 45.« .

Damenrad 25 u . S5J( ,
Knaben- u . MSdchcnr.
30 M, zu vkf . (26012
Werner . Schützenstr. 59 .

neue u . gebr. , von 30
M an , Sprech Apparate
und Platten in allen
Preislagen . Ersatzteile
u . Rep .- Werkst Joh .
.tzenstler, Adlerstr . 40 .

(B707)

Herrenfahrrad
fast ncuwertig , preis -
wert zu verlaufen .
Durlach, Sofienstr . 19 ,
2. Stock . (FH3332

Kasse
Rational , sehr gut er -
halten , z. Spottpreis
v . 170 M zu verkaufen.
Angeb. u . Nr . B8503
an die Bad . Presse.
Gut erh. , bl . Kinder -

liegwagen , Riem . -Fed .,
billig zu vkf . Luisenstr.
44. II . . Stbs . (AW719

(Änt erh . H. -Anzna n .
(«ntawnn . Svort -Anz..
Wtntermautel .Z' amcn -
loden - » . Winterman -
tel . Schuhe. 37 u . 38,
dio. Möbel . Bilder -
rahmen , eins . Gas -
lamve , Geweihe , billig
zu verk. HünSler verv .
Anzuteh . 12—2 (Bv»«»
Mathystr . «4 . III . St .
Verschiedene Anzüge

zu verlaufen . FH3389
Sosicnstr . 130, 2. St .

Hobel -
Total -Äusverl < 3ü!

Ie iP
Wegen GesehttftsverleiJunö ver

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimn , ®
p fe |s'

Küchen zu jedem annehmbare ^
MöbelsehreSnerel Bö '
Laden : Kalst rstraBe Nr

« M ®eItgen8fljL
Zwei elegante , vol . Schlas« mmer> ^idii

rtfffrtmmt mit 9 SlT?fv fll'CttCi" . i |Birke geflammt , mit 2 Mir . breite«
und Frisiertoilette hat Mvbelschrei«
preiswert abzugeben.

Daselbst find auch 2 schwere !
Eiche , mit polierten Maserteile » . „ g, '

Besichtigung jederzeit ohne Kau » »
Auf Wunsch ZahlungserleichterunS '
Wo ? jagt unter Nr . 49«7a diê B "-̂ -̂

Rollbahngleis
Kippwagen
Drehscheiben

(
hat billig zu verkaufen .

H . David
Karl -Wilbelmstr . 83. Telef ««

3u verlaufen : .

7,5 PS Motor Ä .t>
110/120 Volt , komvl. . 1 XtattW '& tt -
3 Voigclegeu leweilia mit (tr l6 -

Chr . Zimmerte , GerwiB ^

Seltener Aiilo-Celegeilliei. ' - .
6 Zyl . OAKIA ^
5-Sitzer . nur einige Klm.
sen . noch wie fabUkncu / hjell '
Verfassung selten schönes . TWei''
für 3500 Mk . unterm
im Auftrage zu verlausen . ^

A . Wipfier
^ ^ ^

KarlkFried ^ Ichstr^ S
^

Telek
^^ ,^ ^

13/16 ps
k-br gllff

7/34 PS
(312840) 5000 Jj ,

preiswert zu verttaU ' ^
Stets Lager In neuen und ee^f'

» rancr in neuen uuo " .

» Mrem
"

. mwb
DA <» .M 7. 9a- 1«.

Serren -Eeljpelz'
elegant , nur sehr wen.
getragen , so gut wie
neu , abzugeben An-
geböte nnt . Nr . 4964a
an die Bad . Prell «.

,fel
. . . . . >KS

Ca 8 .. Ii«1' M
Eilang . ^ . iprcv
au d .e

Tafelt
. j#
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Vaöischen Presse
^vn fahrenden Scholaren, ! Em Notschrei aus öem besetzten Kehler Gebiet

AorlnI !elf » itern imA nnÄprpti .drrhftitinocil .
Die jahrelangen seelischen Leiden. — Kehl will nun endlich von der Besahung srei werden.

Kehl seiner natürlichen Existenzbedingungen beranbl . — Erdrosselung des Kehler Kafens .
Die finanziellen Verhältnisse der Stadl sind katastrophal . — Verschärfung der Wohnungsnot .

Eine Denkschrift der Stadl Kehl

Kartoffelfeuern und anderen Kerbftdingen
Brief von der Baar .

Ecisingcn , 11. Oktober 1928.

i die k tuet Herbstele , sagen die Leute bei uns . Allerlei Dinge finds ,
'tien u ? hinweisen . Erstens kann man es in allen Zeitungen

seitens spricht sich so etwas immer schnell herum . Drittens
hu > wex nur ein klein wenig Auge und Ohr hat , dem brauchens
Mi» r die Zeitungen und die Leute zu sagen , er siehts und

selber , daß es . .Herbstele tuet " ,
ist rjj " Ben ist es viel stiller geworden . Das frohe Lied der Lerche
"i<6t verstummt . Und auch Meister Adebar , der Storch , zieht
ie t . n.' ehr seine langen Bögen über Dorf und Stadt . Er war einer
Um. ';en . der Abschied nahm . Die zierliche Schwalbe schwirrt nicht

ch k' 6 Luft und zwitschert nicht mehr auf des Nachbars
Äuch Singdrosseln und Rotschwänzchen sind seltener ge-

^ Als im vorigen Monat , nach dem 20 . etwa , die große Kälte
UtetcS k, verliehen uns fast alle Zugvögel und flogen einem war -

A. Klima zu.
die Zugvögel ziehen , dann richten auch Studenten und

wieder ihre Bücher und schnüren ihr Bündel . Die
iĥ r -En ' protzen Ferien sind vorbei , und die Schulen haben wieder
Nu » en geöffnet , um den Samen des Wissens und der Er -
ii, „

"
.8 auszustreuen . Möge er nur auf guten Boden fallen ! Auck

iibex. ^ en Baaremer Orten wird der Zugang zum Studium wie
i^ine. Lande von Jahr zu Jahr größer . Weiß nicht , ob das
^ ni

' n jedem Fall ein Segen ist . Jedenfalls sind später wie -
»Hz ~CIe gezwungen , der Mittelschule den Rücken zu kehren , sei es
Rie » - oder aus einem anderen Mangel . In solchen Fällen
«oyei^ türlich eine abgeschlossene Volksschulbildung viel besser und
iiihri Mfter für das spätere Fortkommen im Leben als der mehr -

. besuch einer Mittelschule . Unsere Baaremer Schüler be-
> > Mittelschulen in Donaue schingen oder Villingen .

fahren sie auch nach N e u st a d t oder gar laber nur
U " ach Singen oder Tu t t l i n g e n . Viele sind im wahr -

!» (j
'nrte f ahrende Scholaren , die jeden Tag mit der Bahn

^ '»e Schulart hinfahren , oft schon mit dem ersten Zug . Die
tei , die die schläfrigen Buben und Maidle aus den

Kv-er? getrommelt hat ! Und jetzt fällt doch das Aufstehen immer
$et,„ je weiter wir in den Herbst und Winter hineinkommen ,
"' ' tfie m> wird immer länger , und kälter wirds auch . Schon

IÄ im;
1 auch lag auf unseren Fluren ein starker Reif , und dem

1 $ trr b hatten wir natürlich auch eine empfindliche Kälte . In
""tet «j 8 Cr Gegend sank das Thermometer einmal auf 6 Grad
■ Al° ' Das war allerhand zu Anfang des Weinmonats .

IAtx . ° uf des Sommers glühende Hitze die ungewohnte Kälte ein -

| \ '
t ; . 11 uns auch die meisten Sommerfrischler verlassen

! ^ r»,. . . ' ge „Wetterfeste " blieben noch bei uns . die es nun nichttettt
"i" ue ..Wetterfeste " blieben noch bei uns , . . . . . . . _

■f f n'9en T? än - daß sie ausharrten . Denn nun liegt schon wieder seit

^ | l ' tat in?,0 8en milder , wohltuender Sonnenschein über der herbst -
SR?. Hr - Auch der Baaremer Herbst hat seine Schönheiten .

rk»U Snn,
® reichlich lohnt sich jetzt ein Gang durch die Baaremer Natur .

,<l yt Un.n®£ Farben leuchten vom Buchenwalde her in Gelb und
Mes © . Braun . Bäume und Sträucher haben bereits ihr herbst -

I ( aUmfr an - Lebensmüde fallen hier ersten Blätter aus den
is'l M E[

°" en zur Erde . Aus dem goldenen Laub der Eberesche
^Ofn». r7 ®' e roioliifienheit Tlnfhen her Noaelbeere 5Rnm wildenrotglühenden Dolden der

leuchten die Hagenbutten
Vogelbeere . Vom wilden
wie Korallen . Trotz derT| (VVit i ' uatiifUUtll ivit jwmuvil . w *

' «tin . ^ rockenheit zeigen die Hagenbuttenhecken einen guten Be -
Deutlich großen Früchten , die bei uns häufig gesammelt

I r ^ n h tanzend schwarz schimmern aus dem Gebüsch die Beeren -
ifj

'^ 5 (R
Cf Holderstrauches . Doch sind seine Beeren , die ein vorzüg -

ft I ?, Lesern , in diesem Jahr etwas klein und ziemlich
fl ., eben . Auch der Scbwar ^dorn ist Überreich mit seinen

^ b?j suchten , den Schlehen , behangen . Haselnüsse dagegen gibt
«" !? I » Stuf ? " icht so viel , wie man von anderen Gegenden gelesen hat .

" " vch grünen Wiesen mit ihrer reichlichen Herbstw - ide
uf,c . _un d Rinder und Ziegen , gehütet von kleinen Buben ,

ir '0ifer Meistens dem Kartoffelfeuer , das sie anfachen , um
Ae» . n darin zu braten , mehr Beachtung schenken als dem
S t? tcu ^ et l rauten Vieh . Sonderbar , was die kleinen Kerle doch

haben an dem Feuerle -machen ! Und wie gut erst die
schmecken , die man aus des Nachbars Kartoffelacker ge-

>!° . Auf den Kartoffeläckern schaffen fleißig die Leute .
In

'^ Wn !^ °r Arbeit steht stramm wie die Buben beim Turnen
: Jtll w. >e in bokien fcnrfpn rrtrfif hp « firtmittpr «

IS

ll

«ie <v' ? at

[!%n
U^ '

tri
"1 mal!

6 ' n
. hohen Säcken . In Anbetracht des trockenen Sommers

t
". Mit dem Ergebnis der diesjährigen Kartoffelernte zu-

in
'
v Regen vor etlichen Wochen und die taufrischen

$ Hentgfc öet letzten Zeit kamen ihnen noch sehr zu Nutzen . f^m
Coffein nor ' Ben Jahr hat man keine faulen und keine kranken
C ieii

' Doch sind viele kleine dabei . Die -Kartoffeln hängen
noch fest Kraut . Es wäre daher vielleicht gut gewesen .

Mit dem Ausmachen noch einige Tage zugewartet hätte .

Die Stadtverwaltung Kehl hat den Reichs - und Landesbehörden ,
den Mitgliedern des Reichstages und des Badischen Landtages und
den Mitgliedern des Reichsrates eine ausführliche Denkfchrift „Die
Notlage der Stadt Kehl infolge Grenzziehung
und Besetzung " überreicht , in der es u . a . heißt :

Kehl ist seit 1913 die einzig dauernd besetzte Stadt in Baden
und hat gleichzeitig am unmittelbarsten und schwersten unter der
neuen Grenzziehung zu leiden . Mit seinen 10 000 Einwohnern war
es vor dem Kriege ein Vorort Straßburgs . Seine Handwerker be-

zogen durchschnittlich 90 Prozent ihres Einkommens aus Aufträgen
Straßburgs und des Elsaß . Die Straßburger füllten die Kehler Gast -
häuiser . Hunderte von Kehlern gingen täglich über die Brücke drüben
ihrem Verdienste nach . Nicht wenige Straßburger hatten sich in
Kehl angebaut und verzehrten hier ihr Einkommen . Mit der Ab -

trennung und dem Einmarsch der Franzosen ist Kehl seiner natür -
lichen Existenzbedingungen beraubt . Auch bedeuten die Orte des
Hanauerlandes nicht mehr soviel für Kehl wie früher . Nahezu
1000 Arbeiter sind durch die Abtrennung mehr oder weniger
brotlos geworden . Die Umstellung auf neue Arbeitsgelegen -
heit ist unmöglich . Rund 200 ausgewiesene Elsässer -
Familien haben sich hier angesiedelt urtd vermehren die
Not . Es wird in absehbarer Zeit nicht möglich sein , daß Kehler im
Straßburger Wirtschaftsleben wieder Fuß fassen.

Auch die Entwicklungsmöglichkeit des Kehl er Hafen .» ist
außerordentlich gehemmt . Große zur Jndustrieansiedlung und
zum Hafenausbau bestimmte Gelände liegen bis heute noch ertrag »
los . Es besteht keine Aussicht , sie ihrem Zweck zuzuführen . Meh «
rere am ersten Hafen eingerichtete Umschlags - und Fabr kbetriebe
mußten ihre Anlagen 1920 zugunsten französischer Firmen für 7 und
10 Jahre abtreten . Die Konkurrenz des heute französi -

schen Hafens Straßburg ist außerordentlich scharf. 1927 war
der Umschlag in Straßburg doppelt so groß wie 1913, in Kebl
erreichte er ungefähr diese Ziffer . Straßburg hat bei Friedensschluß
diese Erdrosselung des Kehler Hafens gewünscht und ihm ist in erster
Linie die Besetzung Kehls und Enteignung seines Hafens zu danken .
Es besteht die Gefahr , daß der weitere Ausbau des Straßburger
Hafens in Verbindung mit dem geplanten Rheimseitenkanal den
Kehler Hafen endgültig zum Erliegen bringt .

Die Folge aller dieser Verhältnisse war die seit Iahren anormal
hohe Arbeitslosigkeit in Sadt und Bezirk mit durchschn . ttlich 5 Pro »
zent . 1928 ist die zehnfache Summe (230 00v R -̂ t) wie 1913 in den
Fürsorgeetat der Stadt Kehl eingestellt worden . Die finanziellen
Verhältn sse der Stadt sind katastrophal . Die Steuerkraft ist
um mehr als die Hälfte zurückgegangen . Die Folge davon ist ein ?
beträchtliche Steigerung der Steuerlasten .

Straßburg war aber auch Kulturzentrum für Kehl . Dazu kamen
die großen sozialhygienischen Einrichtungen . Das ist durch die
Grenzziehung alles fortgefallen . Schulerweiterungen und Vergrö »
ßerungen des Krankenhauses sind die Folge . Kehl war aber auch
durch die Besetzung jahrelang aus der deutschen und badischen Wirt -
schaft so gut wie ausgeschaltet . Auch im gegenwärtigen Augenblick
lassen sich wirtschaftliche Projekte noch nicht durchführen . Die fran -
zösische Besetzung und die ausgewiesenen Elsässerfamilien haben eine
fühlbare Verschärfung der Wohnungsnot gebracht . Da -
zu kommt der Zuzug von Familien der Erenzbeamten .

Was es kulturell und politisch heißt , seit neun Iahren unter
französischer Militärherrschaft nicht mehr frei und unbespitzclt atmen
zu können , das braucht hier nicht näher ausgeführt zu werden . Auch
die jahrelangen seelischen Leiden und Nöte , die Be -
spitzelungen , Bedrückungen , Schikanen , wirtschaftlichen Schädigungen
und Ausweisungen hat Kehl mit dem übrigen besetzten Gebiet teilen
müssen .

Zum Schluß fordert die Denkschrift möglichst baldige Befrei -
ung Kehls von der französischen Besatzung , ein mög -
lichst fortschrittliches und weitgehendes Grenzabkommen für die Be -
völkerung diesseits und jenseits des Rheins , eine Kräftigung des
Kehler Hafens , die Durchführung der Kinzigregulierung , die Unter¬
stützung bei der Ansiedlung neuer Arbeitsgelegenheit , anstelle der
völlig unzureichenden Nebenbahn eine Hauptbahnlinie mit direkter
Verbindung nach Karlsruhe ohne den Umweg über Appenweier —
Offenburg . Vor allem aber fordert die Stadt die besondere Berück -
sichtigung seiner Anträge in Bezug auf die neugestellten Aufgaben
und eine Anpassung der Bestimmungen über die Arbeitslosen - und
Krisenfürsorge an die Kehler Verhältnisse , schließlich noch eine Be -
rücksichtigung der Kehler Wirtschaft bei Staats - und Reichsaufträgen ,
wobei diese den Zuschlag auch dann noch erhalten soll , wenn sie nicht
mehr als 5 Prozent teurer ist als der niedrigste Anbieter .

damit sie völlig ai ' «qcreift wären . Doch hat man eben Angst vor
der Kälte und vor Schnee , und dann ist es bei uns Zeit zum An -
säen . Denn aus die meisten Kartoffelfelder kommt bei uns Winter -
frucht . Emsig ist darum der Bauer jetzt mit Ansäen beschäftig
Auch die Dreschmaschine ist eifrig in Tätigkeit . An Qualität gibt
die Frucht sehr gut aus : in der Menge dagegen ist man nicht so
recht zufrieden . Die einen loben die Gerste , andere wieder sind
besser zufrieden mit der Winterfrucht . Der Hafer dagegen ist über -
all kurz und klein geblieben .

Wenn die Feldarbeiten nun beendigt sind , beginnt in Donau -
eschingen und auch in Villingen ein landwirtschaftlicher
Kurs für Landwirtstöchter . Die Kurse , die nur rein praktische
Fächer behandeln , zeigten seit ihrer Einführung immer einen guten
Besuch , was wohl auch diesmal wieder der Fall sein wird . Denn
auch der Landwirt und die Landwirtsfrau n' üssen mit der Zeit
gehen und sich weiterbilden .

In einigen Orten der Baar wird auch wieder Klage geführt
über Wassermangel . Auch in der württembergischen Baar
drüben singen sie an manchen Orten dasselbe Lied . Die Donau
hat zurzeit einen ziemlich niederen Wasserstand , wie sie ihn schon
lange nicht mehr hatte . Auch die Donauquelle habe etwas nach -
gelassen , meinen die Leute .

Das Wild dagegen scheint diesen trockenen Sommer besser
überstanden zu haben als unsere Wasserleitung . Rehe sollen sek"
gut stehen . Und daß es auch reichlich Füchse . Marder . Iltisse und
Wiesel gibt , die gern den Hühnerstall aufsuchen , um sich dort einen
guten Bissen zu holen , kann man jeden Tag lesen und hören . Auw

Wildschweine haben sich bei uns eingenistet und richten allerlei
Schaden an auf Kartoffelfeldern . Die Leute sind natürlich nicht
sonderlich erbaut über diese frechen Hühner - und Kartoffeldiebe .
Der Jagdpächter dagegen und der Waidmann werden es nicht un -
gern haben , wenn ihr Revier dichter bevölkert ist wie in anderen
Jahren .

Nebslands - unO
Weinmarklberichle

r UnterSwisheim , 11 . D ' i . Der Herbst ist jetzt beendet und wird
seiner Menge nach auf einen Dreiviertelherbst geschätzt, trotzdem ge-
lade im Frühjahr der Frost bedenklichen Schaden verursachte . Die
in der Hiuptjache hier gebauten Taylorreben sind schön und gesund
ausgereist . Die Mostgewichte betragen zwischen KS— 75 Grad .

— Lauda , 12 . Okt . Die Weinlese hat begonnen . Die Quantität
läßt zu wünschen übrig , wogegen die Qualität als sehr gut bezeichnet
wird . Gemessen wurden nach Oechsle 75—80 Grad , an einer Stelle
sogar 105 Grad .

— Manchen b . Müllheim , 11 . Okt . Der Herbst in der hiesigen
Gemeinde ist zum größten Teil beendet . Die Quantität »st geringer
ausgefallen , als man erwartet hatte . Dagegen ist die Qualität
ganz vorzüglich . — In der benachbarten Gemeinde H u t t i n g e n
wurde der größte Teil des geernteten Weines bereits verkauft , und
zwar zum Preis von 130—135 Mark das Ohm .

Diesel ' flotte , schwungvoll - eleganteWagen
ermöglicht Ihnen genußreiche Ausflüge an bunten Herbsttagen

^ TICHTS ist so erfrischend für Körper
-1- ^ und Geist , wie eine Fahrt in dem
flotten , anmutigen Oakland Sechs an son¬
nigen Herbsttagen hinaus in die farben¬
frohe Natur . In der bequemen Limou¬
sine finden Sie auch bei rauher , winter¬
licher Witterung Schutz und warme Ge¬
borgenheit , angenehmen Aufenthalt .

Und der nächste autorisierte Oakland -
Händler ermöglicht Ihnen noch heute
diesen Ausflug in dem rassigen , geschmei¬
digen Oakland Sechs . Dabei können Sie

selbst den sanften , lautlosen Gang genie¬
ßen und sich überzeugen , wie leicht und
angenehm der Oakland zu lenken ist , fast
mit den Fingerspitzen . Vor Ihnen eine
lange , freie Bahn , Sie fliegen dahin — ein
Hindernis — im Augenblick steht der
Oakland , sicher und schnell .

Machen Sie den Versuch ! „ Nie wieder
ein anderer Wagen

" werden Sie begeistert
erklären , und unsere Händler sind in der
Lage , Ihnen für Ihren bisherigen Wagen
ein verlockendes Angebot zu machen .

i" $ *■

^
* kanctafra/Je, im städtischen Straßenbild , überall erregt Ihre rassige Oakland -Limousine

7 830 Aufsehen und Bewunderung — der G.M. A. C .' Zahlungsplan ermöglicht Ihnen
OAKLAND SECHS

nodi heute . den Ankauf GENERAL MOTORS G M. B. H. BERLIN - BORSIGWALDE
U?eitere General Motors - Wagen sind Cadillac ,

"LaSaRe, Buidi , Pontiac , Oldsmobile , Chevrolet, Vauxhall

Autorisierter General Motors -Händler für Oakland :

Karl Ehrfeld , Karlsruhe L B. , Erbprinzenstrasse , Rondellplatz , Telephon Nr . 102



Seite 10 . Nr . 478 . ^Badische Presse " ( Abend -Ausgabe )
Freitag , den 12 . Oktober 1928 .

Vom Äeichsheer .
Wechsel im Kommando des 14 . Inf .. -Negts .

Durch Erlaß des Reichspräsidenten vom 8 . Okt . 1928 wurde der

Kommandeur des 14 . ( S3ad.) Infanterie -Regiments . Oberst Waen -

ker von Dankenschweil mit Wirkung vom 1 . Nov . 1928 unter

Belassung in seiner Stellung als Landeskommandant in Baden zum

Chef des Stabes des Gruppenkommandos 2 in Kassel ernannt .

Als Nachfolger kommt Oberst Voehm - Tettelbach , bisher

beim Stabe des 4 . Preußischen Infanterie -Regiments , am 1 . Nov .

1928 als Kommandeur des 14 . ( Bad . ) Inf . -Regts . nach Konstanz .

Durch diese ehrenvolle Ernennung kommt , ein badischer Offizier

in eine der wichtigsten Stellen unseres kleinen 'Reichsbeeres . Oberst

Waenker von Dankenschweil . einer alten badischen Familie ent -

stammend , trat 1895 im Leibgrenadier -Regiment 199 in Karlsruhe

ein und kam 1912 in den Generalstab , dem er während des Krieges
in den verschiedensten Stellungen angehörte . Kurz nach dem Kriege

vorübergehend badischer Militär -Bevollmächtigter beim Preußischen

Kriegsministerium . 1919 bis 1921 . wieder im Generalstab der 5 . Di¬

vision in Stuttgart , wurde der damalige Major Kommandeur des

!!. Bataillons 14 . (Bad .) Inf .-Regts . in Konstanz , um 1924 als

Lehrgangsleiter zur Infanterieschule versetzt zu werden . Seit Früh -

jähr 1926 wieder in Konstanz dienstlich tätig , wurde Oberst Waenker

von Dankenschweil am 1 Febr . 1927 zum Kommandeur des badischen

Regiments und im Frühjahr dieses Jahres zum Landeskommandan -

trn in Baden ernannt . Durch die jetzige Versetzung an eine neue ,

wichtigere Stelle berufen , lag toic fcFührung des 14 . (Bad .) Infan¬
terie -Regiments nur wenig mehr als \ 'A Jahre in seiner Hand .

Unsere Glückwünsche begleiten diesen in Krieg und Frieden hoch -

bewährten und bei seinem Regiment sehr beliebten Offizieer in den

neuen Wirkungskreis .

Historische Gräberfunde in Oberbaöen.
— Rheinfelden , 11 . Okt. Die von der badisch-fränkischen Ver -

einigung für Heimatkunde und Heimatschutz im Tegertli , einer An -

höhe zwischen den Gemeinden Schupfart und Wegenstetten , einge -

leiteten Grabungen nach vorgeschichtlichen Funden , hatten Sonntag

nachmittag viele Besucher auf die historische Stätte gebracht . Die

seit ungefähr acht Tagen vorgenommenen Grabungen haben viele

Funde zutage gesördert und einwandfrei eine Grabstätte festgestellt ,
die annähernd 3000—3500 Jahre zurückreicht . Sieben Urnen und

viele Beigaben find bis heute in sicherem Gewahrsam : man hofft ,
noch weitere zu finden .

r . Flehingen , 11. Okt. Der Krieger - und Unterstützungsoerein
hielt dieser Tag « eine Versammlung ab . Zehn Mitglieder konnten

für 25jöhrige treue Mitgliedsschaft durch den 1 . Vorsitzenden
Kirch geßner ausgezeichnet werden . Besondere Anerke -rmmg
wurde dem langjährigen Vereinsdiener , Aufseher a . D Wilhelm
Fesenbeck zuteil . Mit einem gemütlichen Beisammensein wurde
die Feier beendet .

M . Bruchsal , 11. Okt . (Aus dem Stadtrat .) Im Benehmen
mit dem Gas - , Elektrizitäts - und Wasserwerksausschuß hat das

Städtische Technische Amt Vorschläge über eine erhebliche Ver -

besserung der Straßenbeleuchtung « ingereicht , denen
der Stadtrat in seiner letzten Sitzung zustimmte . Zur Versorgung
der im Siedelungsgebiet im Gewann E n t e n f l u ß neuerstellten
Bauten und der noch weiter zu erstellenden Bauten mit Gas und

Wasser haben die Städtischen Werke Plan und Kostenvoranschlag
aufgestellt ^ der Stadtrat beschloß die Anforderung der hierfür er »

forderlichen Mittel durch Bestreitung im Wege der Kapitalaufnahme
gemeinsam mit dem Aufwand für die notwendig werdenden Straßen -

Herstellungen in jenem Gebiet . — In dem vom Bürgerausschuß ge¬
nehmigten Voranschlag 1928/29 ist zur Förderung der Leibes¬

übungen und Jugendpflege ein Betrag vorgesehen , der

nach Maßgabe der Stärke der für die Berücksichtigung in Betracht
kommenden Vereine verteilt werden soll . — Die Krieger »

gedächtnisfeier auf dem Friedhof an Allerheiligen soll im

gleichen Rahmen wie bisher abgehalten werden . — Zur Verbesse¬
rung der Feuerschutzanlage im Gebäude der Mädchenrealschule be -

willigte der Stadträt den erforderlichen Aufwand , ebenso dem Stadt -
bauamt zur Anschaffung von Schaumlöschern zur Sicherheit gegen
Brandfälle im Baulager . — Die Bruchsaler Gemeinnützige Siede -

lungsgesellschaft beabsichtigt die Erstellung eines Wohngebäudes an
der Schwimmbadstraße zur Unterbringung von Reichsbeamten , wegen
kaufweiser Ueberlassung des im städtischen Eigentum befindlichen
Baugeländes und wegen Gewährung von Baudarlehen aus städti -

schen Mitteln werden die erforderlichen Verhandlungen mit der Ge¬

sellschaft ausgenommen .
= Mannheim , 12 . Okt . (Der ^ . »llantring wiedergefunden .)

In einer hiesigen Badeanstalt hatte , wie gemeldet , vor einigen Tagen
eine Dame beim Ankleiden einen wertvollen Brillantring verloren ,
der zwischen den Ritzen des Bodenbelags in die Fluten des Rheins
hinabrutschte . Gestern vormittag ist es dem Taucher Ferdinand
Sievers nach längerem Suchen auf dem Flußgrunde gelungen ,
Ring und Armbanduhr wiederzufinden .

— Oftersheim , 11 . Okt. (Frecher Kartosfeldieb .) Dem Fabrik -

arbeiter Burckart der mit seiner Familie in dürftigen Verhält -

nissen lebt , wurden auf seinem Acker 39 Körbe Kartoffeln ( etwa

10—15 Zentner ) gestohlen . Leider ist es noch nicht gelungen , die

Diebe zu ermitteln .
— Eberbach, 11 . Ott . ( Begehrter Posten .) Aus die ausgeschrie -

dene Stelle des 1 . Ratschreibers haben sich 18 Bewerber gemeldete .

— Baden -Baden , 12 . Okt . ( Trauergottecdienst .) Aus Anlaß des

Jahrestages des Geburtstages der Frau Prinzessin Wilhelm
v on Baden findet am Mittwoch , den 17. Oktober , vormittags
11 Uhr . in der russischen Kirche ein Trauergottesdienst statt .

-er . Achern , 11 . Okt . (Ehrung .) Gestern versammelten sich die

Mitglieder einiger hiesiger Sportsvereine , um dem derzeit hier an -

wesenden , aus Oberkirch gebürtigen , 3 . Sieger im 800 Meter Lauf
der Olympischen Spiele , Engelhardt , eine kleine Ehrung darzu -

bringen . Der Vorstand des Turnvereins 1861 , Prof . Dr . Birken »

ni a i e r , beglückwünschte Engelhardt zu seinem Erfolg und überreichte
ihm ein kleines Oelgemälde

Oberlirch . 11 . Okt . (Gründung einer Vereinigung der
Musikfreunde .) Hier hat sich ein Verein der Musikfreunde gebildet ,
der beabsichtigt , während des Winters musikalische Veranstaltungen
» on Wert zu veranstalten .

G Lahr . -Okt . (Schießsport .) Beim Proisschießen der Schii -

tzengesellschast von 1526 errangen Preise : In der ^ .-Klasse
Gutekunst (85 Ringe ) , Klausmann (78) : L - Klasse Zipf (75) ,
Mellen ( 70) . Sautter (72 ) . Fritz (72) . Siefert (67) , M . Hockenjos
(67) , Menger (65 ) , Strate (65) und Drechsler (65) ; Iungichützen :

Hoog (53) und Lehmann 42 Ringe . Geschossen wurde auf die 19er
Ringscheibe , je 2 Schuß stehend , knieend und liegend . Die Preisver -

teilung fand während des geselligen Beisammenseins mit den Mit -

gliedern der hiesigen Waffenverelnc im Hotel Kraus statt , wo

Schützenmeift ' r Kiesele die Anwesenden begrüßte . Die Zahl der
aktiven Schützen hat in letzter Zeit bedeutend zugenommen .

Unverantwortlicher Leichtsinn
die Ursache des Autounglücks bei Ladenburg .

— Ladenburg , 12 . Okt . Nun stellt sich heraus , daß der schwere

AuiozusamMenstoß an der Bergstraße , bei dem , wie gemeldet , Frau

Schmitt getötet und ihr Mann schwer verletzt wurde , auf rnwerant -

wortlichen Leichtsinn und Raserei zurückzuführen ist. Augenzeugen

berichten folgende Einzelheiten : Von Bickenbach kommend , überholte

ein Kraftwagenführer in seinem Bugatt -wagen in einem Tempo von

Uli bis 120 Km . einen Mercedes , der mit 90 Km . auf der Straße

lag . dessen Lenker jedoch bereits abbremste , da er die gefährliche

Situation übersah . Vor ihm fuhr ein kleiner offener Mathiswagen

mit zwei Insassen , Herr und Frau Schmitt aus Ladenburg , der

gerade einem entgegenkommenden Lastwagen einer Brauerei Groß -

Gerau ausweichen wollte und dabei stark nach rechts hielt . Zwischen
beide drängte sich nun der Bugatti -Wagen und riß dabei den

Mathis in den Straßengraben . Der Führer des Lastkraftwagens
konnte sich durch scharfes Rechtssteuern in Sicherheit bringen , jedoch

wurde » die linken Kotflügel des Fahrzeugs abgerissen . Die Insassen

des Mathis wurden in hohem Bogen meterweit geschleudert und

schwer verletzt . Der Lenker erhielt eine klaffende Kopfwunde , die

Dame gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich. Der Wagen
wurde in allen Teilen vollständig zertrümmert . Auch der Bugatti -

wagen wurde stark beschädigt . Der Fahrer selbst kam mit dem

Schrecken davon . E ' n Privatauto brachte die Schwerverletzten in

das Krankenhaus nach Darmstadt , wo Frau Schmitt am Nachmittag

ihren Verletzungen erlax ^

§ Durlach . 12 . Okt . (Unfall .) In der Hauptstraße stieß gestern
nachmittag ein Radfahrer , als er hinter einem Straßenbahnzug die

Aus der Pfalz .

Straße überqueren wollte , mit einem aus entgegengesetzter Richtun
kommenden Personenkraftwagen zusammen . Er stürzte und zog sic

Verletzungen am Hinterkops und am Knie zu Die Verletzungen sind

nicht lebensgefährlich .
r Philippsburg , 11 Okt . (Verkehrsunfall .) An der Straßen -

kreuzung Oberhausen —Waghäusel wurde der verheiratete Taglöhner
Otto F u t t e r e r von einem Personenauto angefahren und erheblich

verletzt . Er mußte im Auto nach Hzuse gebracht werden .
Lauda . 12 . Okt . ( Ein Opfer seines Berufs .) Als der Loko-

motivführer Früh das Maschinenhaus betreten wollte , wurde er

von einer Lokomotive erfaßt und an die Wand gedrückt . Früh trug

schwere innere Verletzungen davon .
— Memprechtshosen ( bei Kehl) 11 . Okt . (Entgleisung einer

Lokomotive .) Als der Frühzug der Lokalbahn die Station verließ ,

entgleiste aus bisher unbekannter Ursache die Lokomotive . Glück-

licherweise passierte der Unfall vor der nahen , hochgelegenen Brücke ,

sonst wäre ein größeres Unglück wohl unvermeidlich gewesen - Der

Schaden war bald behoben , so daß der geregelte Verkehr wieder auf -

genommen werden konnte .
= Kork (bei Ofse Iburg) , 12 . Okt . ( Zugentgleisung . ) Gestern

nachmittag um 4 .50 Uhr entgleiste im Bahnhof aus bisher noch nicht

aufgeklärter Ursache die Lokomotive und ein Wagen einer Rangier -

abteilung des Güterzuges 857l . Auf der durchgehenden Hauptstrecke

war der Verkehr auf die Dauer von einer Stunde gesperrt . Der

Personenverkehr wurde bei einem Zugspaar durch Umsteigen auf -

rechterhalten . Personen kamen nicht zu Schaden . Der Sachschaden

ist unbedeutend .
x Wallburg bei Lahr , ll . Okt . (Vom eigenen Wage » übersah -

ren .) Beim Einbiegen ihres Kartoffelwagens in den Hof sprang die

Frau des Landwirts Stephan Geiger ab , blieb am Vorderrad mit den

Kleidern hängen und fiel so unglücklich zu Boden , daß das Vorder -

rad über sie hinwegging und sie schwer verletzte . «
-- Sitzentirch b. Lörrach, 11 . Okt . (Schwerer Unfall beim

Herbsten .) Altbürgermeister Dreher kam auf dem Heimwege
unter seinen schwerbeladenen Herbstwagen und wurde so erheblich

verletzt , daß er nach Lörrach ins Krankenhaus gebracht werden

mußte .
Ä Stühlingen ( Amt Waldshut ) , 11 . Okt . (Motorradunsall .)

Der Holzhändler Preiser von Uehlingen stürzte hier in einer abschüs¬

sigen Kurve und zog sich dabei innere und äußere Verletzungen zu.

Das Motorrad wurde zerstört . Der Verunglückte wurde mit einem

Auto in seine Heimat verbracht

A Lahr , 8 . Okt . (Wioderhe ^ tellung des Storchenturms .) Eine »

der bekanntesten Denkmäler unserer Stadt , der sogenannte Storchen -

türm ist , hauptsächlich auf Veranlassung der Ortsgruppe Badische

Heimat und des Historischen Vereins für Mittelbaden , neu instand -

gesetzt worden . Die Stadt hatte hierfür sowohl im vorjährigen wie

im laufenden Voranschlag 3000 R 'M . in Ausgabe gestellt . Die Wieder -

tzerstellungsarbeiten dcs im Laufe der Jahre sehr baufällig gewor -

denen Turms wurden nach den Plänen und unter der Leitung von

Stadtbanrat Nägele ausaesührt : sie sind nun fertig bis .ruf die

Ausbesserung des Daches . Eine eingehende Besichtigung des Turmes

durch die beiden Ortsgruppen fand dieser Tag « statt . Hierbei gab

Gyimnasiumsdirektor Praf . Dr . Sleurer als Vereinsvorsitzender
einen Ueberblick über die Tiefburg der Geroldsecker , die im Jahre
1259 zuerst erwähnt wird und von deren vier Ecktürmen der jetzige

Storchenturm allein übrig ^ blieben ist . Beim Bau des Möbelhauses

Felder vor drei Iahren stieß man auf dem Schloßplatz noch auf
Grundmauern dieser Burg In der sich an die Besichtigung an -

schließenden Versammlung der beiden Ortsgruppen im „Apfel " ge-

dachte Dr . Steurer u . a . auch in warmen Worten des nunmehr in

Bad . n - Baden lebenden Oberbürgermeisters Dr . Altfeliz als eines

steten Förderers dcs Heimat - und Denkmalschutzes . Nach Bekannt -

gäbe des Tätigkeitsberichts wurde beschlossen, die historisch und kunst -

geschichtlich wertvollen Gebäude der Stadt zu gegistriercn , historische
Stätten der Umgegend gemeinsam zu besichtigen und auf Vorschlag

von Pfarrer Ludwig -Sulz eine Inschrift an der Schukterbrücke in

Dinglingen anbringen zu lassen zur Erinnerung an die Auswechselung
der Generale Gustav Horn und Johann van Weerth am 24 März
1642 . Eine Gedenktafel am Wohnhause des verstorbenen Heimatdich¬
ters Pfarrers Wibrecht in Dinglingen soll das Gedächtnis an ihn

wach halten .
— Freiburg , 11 . Okt . (Nach Berlin berusen .) Kapellmeister

Maximilan A l b r e ch t , der bisherige Dirigent des Chorvereins

Freiburg , des Freiburger Männergefangvereins und der Vereinigten
Männergefangvereine Freidlings , wurde an die Berliner Funkstunde
als Leiter des Rundfunks berufen .

. . . w ~ '
Kathreiners Malzkaffee

Uf qo&UM'ol t

Der Sieichsausschuß für Weinsorschung in der Pfalz .

--- Bad Dürkheim , 11. Okt . Die Teilnehmer der Tagung

Reichsausschusses für Weinforschung unternahmen gestern nachmittag
eine Besichtigungsfahrt in das Weinbaugebiet der Pfalz , wobei au«

Forst und Deidesheim besucht wurden . — Gestern gab d >e

Stadt Bad Dürkheim zu Ehren der Teilnehmer einen Fe \1 '

abend . Außer den an der Tagung beteiligten waren »oo>

erschienen der Präsident des Deutschen Weinbauverbandes , jp
' -

Müller - Karlsruhe , Ministerialrat H ä n l e i n vom bayerisch ^
Landwirtschaftsministerium München , als Vertreter des Reichs
Ministerium des Innern Geheimrat Müller - Berlin , als 2>cle

treter der Kreisregierung Oberregierungsrat H e i n tz - Speyer un°

Oberregierungsrat Schlosser - Bad Dürkheim . 1 . BürgermciN "

Dr Dahlen wles auf das 25jährige Jubiläum des Ausschuß
für Weinforschung hin . Präsident Dr . M ül le r - Karlsruhe ül>c£
brachte die Grüße und Glückwünsche des Deutschen Weinbauverb »^
des und des Weinbaues . Geheimrat Professor K u l i s ch - Colin »

brachte den Dank des Reichsausjchusses an seine Förderer Z"

Ausdruck , worauf der Präsident des Reichsgesundheitsamtes ^ ' •

Hamel dankend erwiderte . Zum Schluß sprach noch der frühe

Präsident des Reichsgesundheitsamtes Bumm aus Berlin .

Ein Legionswerber vor Gericht.

Landau . 11 . Okt. Der mehrfach vorbestrafte 53jährige
Weidling , der früher der Fremdenlegion bereits einmal an8c'

hörte , stand vor dem Schöffengericht . Weidling kam am 3. Oktobe .

nachdem er kurz vorher eine Gefängnisstrafe beendet hatte , auf ^

Suche nach Arbeit nach Neustadt a . H . und sprach auch in der dortig
Kaserne vor . Andern Tages stellten sich zwei junge Burschen « in . 1,1

zur Fremdenlegion wollten . Weidling spielte nun den bereitwillig ^
Vermittler , indem er Ratschläge erteilte und den Aufenthalt in

Legion in rosigem -Lichte schilderte . Die jungen Leute wurden
geworben . Wegen des Reisegeldes gab es auf dem Landauer Vai "

Hof Streitigkeiten unter den dreien : Weidling wollte entkommen . ' !*
'

dem er auf einen Zweibrückener Zug aufzuspringen versuchte .
Bahnbeamter konnte ihn aber zurückhalten . Der darauf fortgeseÜ
Streit lenkte die Aufmerksamkeit eines Polizeibeamten auf das
und führte zu dessen Festnahm « . — Das Urteil lautete wegen ®e

gehens der Falschwerbung auf 1 Jachr 6 Monate Gefängnis

Bon einem Lastauto überfahre «.
— Neustadt a . d. Haardt , 11 . Okt. Heute früh ist auf

Staatsstraße Neustadt —Landau die 13jährige Tochter des
E duard C h r i st m a n n aus Hambach von einem mit Most beladen
Lastauto überfahren worden . Das Mädchen hat Beinverletzung
und auch innere Verletzungen erlitten und wurde in das Neuste

Krankenhaus verbracht .
Zum Eisenbahnunglück in Kaiserslautern .

= Kaiserslautern , 11 . Okt. Die Reichsbahndireltion teilt a
In dem
Bahnhof
den legten
bei keinem der Verletzten mehr Lebensgefahr .

"
Außer Lackmann ^

finden sich nur noch die Verletzten Schehm , Röder und H " "
j jS

im Krankenhaus Kaiserslautern , während die übrigen drei b«^

wieder entlassen sind.

= Ludwigshasen , 11 . Okt . ( Den Verletzungen erlegen .)

Flaschenbierhändler Karl Hit g er e r aus Rheingönheim , der ®

gangene Woche am Ortsausgang von Maudach von , t
Auto überfahren w"ur d e , ist heute nacht im Ludwigsho ^

Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen .

Einbruch in ein Juweliergeschäft .
- u Heilbronn , 12. Okt. In vergangener Nacht wurde ii - eiA .

Uhren - und Bijouteriegeschäft in der Gerberstraße ein EinbruÄv ' ,
stahl verübt . Aus der Schaufensterauslage wurden 106 Tai ® , t <
und Armbunduhren sowie zahlreiche Ringe und an « ■■ t
Gegenstände im Gesamtwert von 4500 RM . gestohlen . iL

Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Der Täter ließ seine ^

XIbruchswerkzeuge liegen.

, Freiburg . 11 . Okt. (Auszeichnung .) Dem Führer der
Freiwilligen Sanitätskolonne , Küsermeister und Weinhändler o .

Kager , wurde vom Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes ,,

Verdienstkreuz verliehen für sein « selbstlose und erfolgreiche -*11

im Dienste der Allgemeinheit .
— Freiburg , 11 . Okt . (Beschleunigter Bau der Schloßberg ^

^
gefordert .) Die Aussprache über die S ch l oß b er gb ah n

Lolalverein Freiburg -Oberstadt hat den Beschluß je*
den Stadtrat dringend zu ersuchen , die Schloßbergbahn nach

Plänen und Gutachten dem Bürgerausschuß wieder vorzulegen . r<

l_ Neustadt , i Ott . Das Raubzeug in den Forsten , insbes ^ ^ -

die Füchse , h« t sich dieses Jahr erheblich vermehrt . Bielfa ®

" "gnet man Spuren des Raubwildes und Uebernsten zerr »!

Udes , namentlich von Hasen . Dazu ziehen jetzt im Herbst ^
ii .trh i!Tthtvnif?iK,fvtintt>i> £*n «>u> mnt ilTtt> ^ ^ rrt

streifende und unbeaufsichtigte Hunde wieder zu Wald und

unter den , Rehwild erheblichen Schaden an . Man kann es ^
Jäger nicht verübeln , wenn er mit einem streifenden Hund &ei'

zesten Prozeß macht . — Der Wildstand , der in den letzten i

gen Wintern im Schwarzwild sehr heruntergekommen ist .

erfreulicherweise wieder gehoben . Er bedarf aber einer oerstan

Schonung und Betreuung durch waidgerechte Jäger . aid '

St . Blasien , ll . Okt. (Kraftfahrzeugvorschriften .) Mit ^
sich auf die zur Erholung und Gesundung in St . Blasien

Gäste ist der Kraftfahrzeugverkehr in St . Blasien besonders g pci
worden . Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 20 Km . Da in

Zeit Fahrzeuge mit 50 und 60 Km . Geschwindigkeit aus der e . j, ;

Straße durch den Ort rasten , ist eine verstärkte Kontrolle du

Polizciorgane angeordnet worden .
--= Furtwangen , 11 . Okt . (Todesfall .) Im Alter von °5 ä tci!f'

starb hier Kausinann Franz Hummel , eine in weitesten ■

bekannte Persönlichkeit . Im Jahre 1873 übernahm er da .

seinem Vater gegründete Uhrengeschäst . das er 30 Iahte „Vif10'

waltete . Am 1 . Oktober konnte er noch seinen 85. weo
^

fCKt "
l Singen a . H . . 11 . Okt. ( Die neue Aachbrücke .) Der du<^ ,e»

starken Verkehr notwendig gewordene Umbau der >oge » 0V

Mühlenbrücke in eine Betonbrücke über den Aachkanal t |t a«

raschend kurzer Zeit fertiggestellt worden . Mit der notwe

wordenen Verlegung der Straße zwischen der neuen drucke

Scheffelbrücke wird gleichzeitig der Stadtgarten oergro ^ aiie ^
Gesamtkosten . Anlegung der Straße , Vergrößerung des « ta

und des Brückenbaues , sind auf 48 000 Mark veranschlag ! . ,f,i0

der Kreis als auch das Land haben die Dringlichkeit der » >■

der Straße und den Bau der neuen Brücke anerkannt und l cn r

erklärt , einen Kostenbeitrag zu leisten . Dieser hängt von

gültigen Kosten ab .
^

/ / ,
We ist die Frau , die ihre eigene zarte Haut den Wirkungen eines scharfenWaschpulvers äusserten würde ?

Nirgends ! - Warum aber nun die zartfaserigen Gewebe feiner Leibwäsche solchen zersetzendenVorgängen

Eingeben? Man schone dieWäsche wie sich selbst, indem man nur milde, gute Seife verwende , die in ihrem reichen

Schaum den Schmutz auflöst und dank ihrem hohen Fettgehalt die Gewebe schmiegsam und weich erhält.
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Eine neue Jugendherberge in Karlsruhe.
Im Gegensatz zu anderen Städten , die unter Aufwendung großer

Ruttel modern eingerichtete Jugendherbergen geschaffen haben , fehlte
5 bis jetzt in Karlsruhe an einer den Erfordernissen unserer heuti -

Ken Zeit entsprechenden Jugendherberge . Wohl hatte die Stadtver -
? °uung im Dachstock des Versorgungsamtes , der früheren Artillerie -
«Herne Ecke Moltke - und Kußmaulstraße zwei Räume für eine
Jugendherberge gemietet . Diese entsprachen aber in keiner Weise°em Bedürfnisse , um so weniger als die beiden Räume den mann -
«chen und weiblichen Wanderern dienen muhten . Da auch diese un -
bänglichen Räume dringend durch das Nersorgungsamt benötigt
PUioen, war die Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Jugend -
N °ergsverbandes genötigt , sich anderweitig nach Räumen umzu -
>khen. Da in Reichs - und Staatsgebäuden keine passenden Räume
^ Verfügung gestellt werden konnten , entschloh sich die Stadtver -
Haltung hier helfend einzuspringen . Von Seiten der Stadt wurden ,u>enn auch nur als Provisorium für die nächsten Jahre , die seither

on der Volksküche im Luisenhaus , Ecke Baumeister - und Rüp -
^ erstraße , benützten Räume für Herbergszwecke zur Verfügung ge¬
eilt . Es sind im Erdgeschoßflügel gegen die Vaumeisterstrahe

Schlafsäle für männliche Wanderer , ein Schlafraum für Jugend -
Mer , ein Tages - und Eßraum , im Dachstock 4 Zimmer und ein
^ denraum und im Untergeschoß ein Wasch- und Bade -, sowie Fahr -
aoraum vorhanden . Die Räume bieten Gelegenheit zur Unter -

»I 'ngung von 30—45 Wanderern im Erdgeschoß , und etwa 15—20
Müderern im Dachgeschoß. Durch das Aufstellen eines Gasherdes
i>i * Wanderern Gelegenheit gegeben , sich selber kleine Mahlzeiten
^ bereiten . Der Betrieb der Herberge wird durch die Ortsgruppe
Ausruhe des Bad . Jugendherbergeverbandes , « welcher ein besonders
Mllter Herbergsvater zur Verfügung steht , geleitet ,

fa , f .j c Verlegung der Jugendherberge in das Luisenheim , das schon
^ längerer Zeit zu einem mustergültigen Jugendheim umgebaut
^ ist, darf als ein Fortschritt bezeichnet werden . Die Jugend -
s. ^ rge in der Artilleriekaserne war nämlich nicht bloß unzulänglich ,
firrhl rn für die Iugendwanderer zu abgelegen und schwer auf -
l no <>ar . Die neue Jugendherberge soll nun am Sonntag vormittag
|V|HL .Uljr feierlich eröffnet werben . Bei der Einweihung werden

Karlsruher Jugendbünde mitwirken . Sie werden vom
!>,, ? ' äirderplatz einen Umzug durch die Stadt bis zur neuen Jugend -

ar? e veranstalten .
bekannt , hat die Stadtverwaltung erst vor kurzem unter

»in eine neue Wandererherberge in der ehemali -
h.^ Eottesauer Kaserne eingerichtet . Mit Erschaffung der Jugend -
- y5!.8 e wird ein weiterer Schritt getan auf dem Gebiete der Ju -

einen weiteren Ausbau der Jugendherberge vorzunehmen.

Ambene Hochzeit begeht am 15. Oktober Herr Schneider -
VlwJL Reichelt mit seiner Gattin . Das Jubelpaar , das
'uiio ße 2 wohnt , erfreut sich einer guten Rüstigkeit . Wir' eren. gra -

e»
;iÜ
■o*
cd

¥
in»
tn,
ye*

et '
be°
,e»
«l«
i«»
,eifl
iit'

ftd)
0' "

üi '

Dt"

g-!
'

5'

y
«jf

. tflC

5et1

it£t'f
jifK

Ii ' !
ef 1'

C1®
'

«WIfH ^ iM ^iläum . Der Reichsbahnobersekretär P . H ö r n e r ,
Itit * ßcr Bahnhofsverwalter der Station Reichweiler (Elsaß ) ,
i vOktober 1919 beim Stationsamt Karlsruhe Rbf ., feierte am
z
'

sein 40jähriges Dienstjubiläum . Hörner ist am
er 1888 bei 1 . Eskadron Drag . -Regt . Prinz Karl 22 einge -

' ^ urde mit 3 ^4 Jahr Regimentsquartiermeister und als junger
i
nt « jähriger Dienstzeit Wachtmeister der 5. Eskadron ,

fij- j
'. ^ Kjähriger Dienstzeit hat er das Regiment mit der Quali -

l»!!. ' "n zum Feldwebelleutnant , jetzt Leutnant der Landwehr , ver -
" und trat nach gut bestandener Prüfung als mittlerer Beam -

>» . ^ r ehemaligen Elsaß -Lothringlschen Reichsbahn ein , wo er
H»b r ^ (Lothringen ) , St . Ludwig (Elsaß ) , Sennheim (Elsaß )

.als vorzeitig ernannter Bahnhofsverwalter in Reichweiler
trJ ' ßJ tätig war . Für seine allezeit vorzüglichen Dienstleistungen

er krüher außer verschiedenen Auszeichnungen während des
v«. f .5 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und am 4 . d. M . wurde ihm

leuiem Amtsvorstand in feierlicher Weife und ehrenden Worten
% Ji! !1')W ieiltn des Herrn Reichspräsidenten , das vom Herrn
ÄZjj. ^ uungschef und das des Reichsbahnpräsidenten mit besten
!>ej. / ^ n für ferneres Wohlergehen und Freigabe des Tages zur
^ iit , S elleic ^i - Hörner war früher nicht nur ein vorbildlicher
Ccĥ Karl -Dragouer , sondern er ist . auch ein Beamter von echtem

und Korn , treu und zuverlässig von einem aufs stärkste aus -
Aitern 5 Pflichtgefühl . Daher wurde er außerdem auch aus

fliegen - und Bekanntenkreise sehr zu seinem 40jährigen
^tnÄbiläum vielseitig geehrt , was ihn , da er sich in seiner

t Feierlichkeiten verbeten hatte , doch sichtlich gerührt und
» '

. hat .
K ^ ' terer Abend von Marcell Salzer . Zu den Vortragskünstlern ,

! in /Karlsruhe einen großen Kreis von Freunden und
> npirfirtttprt firtfitm npfirirf ho* fTotn « ht»r urnin-

1 Salzer. Man hört ihn immer wieder gerae . diesen
iisihxĵ ler des echten , deutschen Volkshumors , diesen , trotz vor-'"vttlf VVUi | U^VIl V W11bv vVf ViV | VII| 44vl] AJKJK-
^ i

^enejt Altere, immer noch beweglichen Satiriker und liebens -

AH
ziojsj^ n hat . Daß er immer noch der berufene Interpret unserer
Ith UMfflfor IlttS fu>mtor rtm T\ r\tittorcfrt * nTvmh

' ieEj
'äci Plauderer. Er gehört eben zu den Menschen , die der

" '
r,ff

>err9°tt in seiner besten Laune als Freudenbringer für andere
'"t » ii

61 , Dichter und Denker ist , bewies er am Donnerstag abend
Aersaal des Rathauses , der bis auf den letzten Platz gefüllt

Mz « , Nachdem er mit einigen Aphorismen und tiefgründigen
^ » tii ^

'^ plittern in seiner bekannt temperamentvollen Art den
Sing zwischen Vortragstisch und Publikum hergestellt hatte ,

, t0tl Sfofftdazu Uber , die Perlen unserer Humoristen und Satiriker
" Vufch , Ludwig Thoma bis Ringelnatz im Feuer

^ »!I»
^ orrragskunst leuchten zu lassen . Mit seiner Reise durch die

Ncdx
' ^ Gauen unter Einschluß »on Oesterreich , bei der er siÄ

Äi v glänzender Beherrscher der Dialekte , zeigte , beschloß
£ ' e gemütliche Plauderstunde , mit der er seinen Getreuen

. Di » und Sonne in das Grau des Alltags gebracht hatte .
gefahren des nassen Asphalts . In der Kaiserstraße bei der

» ^iw rutschte gestern nachmittag ein 74 Jahre alter verheirate -
\ rjjjjuettnann mit einem Stelzfuß auf dem nassen Asphalt aus
«leite , ®. Boden , wobei er sich am Kopf verletzte . Sein Be -

Ctn 77 Jahre alter Scklosser , wurde ebenfalls mit zu Boden
verletzte sich am Nasenbein . Die beiden Alten wurdentl„

Und verletzte sich am Nasenbein . Die beiden
uer Kraftdroschke in ihre Wohnungen verbracht .

Kt . Wasserstand des Rheins .
morgens « Uhr : 4« Ztm . : 11. Okt . : 21 Ztm .

Nl .
'«sei. 12 . Lkt . moraens S Uhr : 105 Ztw . : 11 . Okt . : 78 Ztm .

"'«tt , q
ft '. morg ?ns 6 U6t : 207 Ztm . ! 11. Okt . : 193 Ztm .

12 ljfc - Okt ., morgens 6 Uhr : 861 Ztm . : 11. Okt ., 359 Ztm . : mittags
- ~57 - 3tm - : "bcnbs 6 Ubr : 357 Ztm .

b. 12
m' 12 . Okt . . morgens 6 Ubr : 223 Ztm . : 11. Okt . : 223 Ztm .■*- « lt .. morgens 6 Ubr : 131 Ztm . : 11 . Okt . : 135 Ztm .

Schattenseilen der Verkehrs-Ordnung
Von einem auswärtigen Leser wird uns geschrieben :
Karlsruhe versteht glänzend Reklame zu machen , das ist ein

altes Geheimnis , aber es scheint derart von Paragraphen über -
wuchert zu sein , daß selbst der extremste Typ menschlicher Bravheit ,
der nach jeder Verordnung , nach jeder Warnungstafel zitternd schielt ,
wie ein Teutone nach Staatsvereinfachung nebst Steuerermäßigung ,
nicht ohne irgend eine diesbezügliche Kollision mit nachfolgendem
Protokoll aus der Pyramidenstadt herauszukommen vermag . Bisher
habe ich noch Glück gehabt , aber vor der Zukunft bangt mir , und
wenn man nach Frankfurt , Stuttgart , Mannheim usw . fährt , ist man -
denn doch unbehelligter . Karlsruhe hätte also Beispiele , wie auch
das in Verkehrsfragen ideal großzügige Baden -Baden meinetwegen ,
um dem Kunden , den es durch seine Reklame angelockt hat , es behag -
lich, gemütlich zu machen , und ihm eine ordentliche Dosis Sehnsucht
nach einem Wiedersehen beizubringen . Doch der letzte Ruf bdm .
Gehen , erzählt man sich unter den Fremden , heißt oft nur „im Namen
des Volkes " und erscheint plötzlich und unerwartet in postalischer
Ausmachung als Strafzettel . Ich erinnere da an die selige Sitten -
polizei , die einst unsere ganze Gesellschaft zwecklos aus der wohl -
verdienten Ruhe riß , ich denke an die nicht allzuseltenen , wenig er -
freulichen Szenen im nächtlichen Wartesaal des Hauptbahnhofes , und
neuerdings kommen noch dazu die neuen Verkehrsvor »
s ch r i f t e n.

Lichtfest -Revue , Stimmung , Marsch zum Hotel . Es ist 0,30 Uhr
und gemächlich steuere ich meinen Wagen aus der Garage im Roten
Haus , halte natürlich am Hotel -Trottoir , denn es soll allgemeiner
Einstieg erfolgen . Helmspitze erscheint , „Sie dürfen hier nicht halten ,
dort drüben "

, und ich sehe einen Zeigefinger nach der Parallelstraße
deuten . Zu Befehl , es geschieht . Helmspitze : „Hier dürsen Sie nicht
halten , nur links "

. Also da wo es dunkel ist demnach , da sehen aber
doch meine Leute nichts , wage ich zu erwidern . Im Dunkeln muß
ich doch auch Licht haben , kommt 's bei mir etwas resigniert aus der
Kehle , und da werde ich verbescheidet , daß das wohl richtig sei, an
diesem Platz aber umgekehrt . Helmspitze : Fahren Sie doch um
diese Alleeinsel herum auf die andere Seite .

' Mit Hammelsgeduld
gehorche ich , stoppe dicht am Hotel , und bekomme wieder einen Rüffel .
Helmspitze : „Sie müssen doch links parken , und dort drüben rechts
bzw . links , hier aber links bzw . rechts , und wenn Sie in der Nacht
ohne Licht parken wollen , mutz Ihr Wagen in gutem hellem Straßen¬

licht stehen, hier aber im Dunkeln ; da drüben in der anstoßenden
Straße dürfen Sie überhaupt nicht parken , und mit Hexenmeisterpose
entwickelt der Schupo ein bald meterlanges Formular , genannt Ver -
kehrsordnung usw . ^

Sehr verehrter Herr Schutzmann , wo um Himmels Willen soll
ein Fremder diese Dinge inne werden , sorgen Sie erst einmal für
die nötigen Tafeln , Warnungspunkte , lassen Sie die große Mann -
heimer Durchgangsstraße für den Verkehr offen , und ernennen Sie
die Hotelstraße zum Parkplatz . Außerdem habe ich das Reichskraft -
fahrgesetz in den Knochen . Es müßte denn doch einmal gesorgt wer -
den , daß alle ortspolizeilichen Vorschriften diesem Gesetze sich an -
passen . Das lokale Tohuwabohu muß auf den Fremdling wie eine
Schikane wirken , und ihn verjagen . Der Fall mit meinem ll D Lan¬
desgenossen , der neben mir hielt , und sein Auto ins rechte Licht ge-
rückt hatte , da seine Akkuanlage nicht recht funktionierte , dem ich
dann „heimleuchtete "

, reiht sich diesem würdig an . Auch er war
zum Lichtfest ausgerückt , und bat so inständig höflich , wenn es gar
nicht anders ginge , ihm halt eine sogenannte Verwarnungsstrafe
per sofort abzuknöpfen . „Gibt es bei uns nicht , nur in Großstädten ?'

Ich ließ mir im Hotel Eisbeutel auflegen .
Also bitte nicht nur Reklame nach außen , sondern auch nach

innen , und alle ortspolizeilichen Verkehrsvorschriften so einrichten
und sichtbar darstellen , daß ein jeder Mensch sofort weiß , was er zu
tun und zu lassen hat . So sonderbar es klingt , die Städte werden
scheinbar immer automobilfeindlicher , und im Durchgangsverkehr
meiden sie viele Fahrer , wenn sie nur immer können , woran vor
allem die zahlreichen Sperren von Straßen lokaler Bedeutung , die
vielen Halteverbote die Schuld haben . Es scheint an der Zeit zu
sein , daß man öffentliche Parkplätze mit Aufslchts -
personal schafft , um das Parkieren bezw . Unterbringen des
Wagens eines Fremden , der meinetwegen nur zu Kaufzwecken
kurze Zeit sich aufhält (oder aus anderen Gründen selbstverst .) zu
erleichtern . Der Aufsichtsmann würde sich direkt glänzend bezahlt
machen , und die Stadt hätte eine Nebeneinnahme mehr . Für den
Selbstfahrer ist es doch wirklich schwer , seinen Wagen leicht erreich -
bar und ohne große Kosten unterzubringen . Eine Stadt soll nicht
nur schön und interessant sein , man muß sich darin auch behaglich
fühlen , erst recht wenn das „Tempo " fehlt .

Erstochen.
Wieder ist durch eine Rauferei ein Menschenleben vernichtet

worden . Wie schon kurz gemeldet , wurde ein verheirateter Hilfsarbei -

ter am Mittwoch nachmittag von einem anderen Hilfsarbeiter in

der Durmersheimerstraße nach vorausgegangenem Wortwechsel in

den Rücken gestochen. Der Gestochene mußte in schwer verletztem Zu -

stände in das Krankenhaus eingeliefert werden , wo er am Donners -

tag seinen Verletzungen erlegen ist .
Wie wir hierzu erfahren , hatten die beiden Hilfsarbeiter Karl

Gärtner und Wilhelm Weinbrecht schon vormittags einen

Streit . Als sie sich nachmittags in der Durmersheimer Straße , wo
beide wohnhaft sind , wieder trafen , kam es erneut zu Streitigkeiten ,
in deren Verlauf der 44 Jahre alte Weinbrecht sein Messer zog und

seinem ebenfalls verheirateten Gegner Gärtner einen solch wuch-

tigen Stich in den Rücken versetzte , daß die Lunge durchbohrt wurde

Der Täter wurde verhaftet .

Boranzeigen der Veranstalter .
fi Dr . Ludwig SSiillner Rneil Der greife Altmeister deutsch« ! vor -

tragskunst hat sich auf das Drangen seiner Verehrer dazu entschlossen , in
der ersten Hälfte dieses Winters wieder als Sänger aufzutreten , nachdem
er in den letzten Jahren vorwiegend als Rezitator , Schauspieler ( Wiener
Burgtheaterl , aber gelegentlich auch als Orchester -Dirigent und Vionlin -
virtuose Anerkennung und Verehrung errang . Wüllner , eine vielseitige
und geniale Persönlichkeit der deutschen Kllnstlerschast , wurde vor dem
Kriege vornehmlich als SSnger bejubelt . Dieser Liederabend des letzt
70jährigen Ludwig Wüllner ist eine Unternehmung der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt . Der Vortrag findet am Donnerstag , den 18.
Oktober , statt .

X Lieder -, Arien - n»d Duetteu -Abend. Wie nn S die Konzertdirektion
Fritz Müller mitteilt , veranstalten die bekannte Konzertsängerin Fräulein
Freia Kühner ( Sopran ) und Herr Hans Zimmermann ( Ba -
riton ) am Donnerstag , den 18. Oktober , abends 8 Uhr , im Eintracht -
saal einen Lieder «, Arien » nud Duetten - Abend . Das Programm umsaßt
Solo , Lieder und Arien von Schubert , Hugo Wolf , Strauß . Ganz beion -
ders hervorgehoben sind die Sopran -Arien der Louise aus „Louise " von
Cbarpentier und der Salome aus „Hörodiade " von Massenet , ebenso die
bekannte Arie des Rens aus „Maskenball "

, 3. Akt von Verdi . Auch Duette
von Mozart aus „Zauberslöte ", „Bei Männern , welche Liebe fühlen " und
dem großartigen Duett aus >Aida " : „Wehe , mein Vater !" zeigen von
der Vielseitigkeit dieses Progromms . Herr Hubert H e i n e n von dem Lan -
dcstbeater Stuttgart , hat die Begleitung übernommen . Karten sind in
der Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller . Kaiser - ,
Ecke Waldstratze , erhältlich .

>~3 Rasael Schermann , de: bekannte Psycho -Graphologe . wurde durch
die Konzertdirektion Kurt Neufeldt für einen zweiten Lichtbildcr - Bor -
trag gewonnen , der unter dem Motto : „Liebe und Verbrechen in
der H a n d s ch r i s t" am 23. Oktober im Karlsruher Eintrachtiaale statt -
finden wird Da beim ersten Karlsruher Abend dieses berühmtesten aller
Graphologen hunderte keine Karten mehr bekommen konnten , ist es rat -
sam , sich rechtzeitig einen Platz zu sichern. Wie wir hören , wird Rafael
Schermann wiederum am Tage vor dem Vortrag und am darauffolgenden
Tage Konsultationen im Schloßbotel abhalten .

>A Josef Schelb , der hervorragende Karlsruher Pianist , gibt in Karls -
ruhe diesen Winter eine Reih ? von Soloabenden , deren Programme hoch -
bedeutsame Schöpfungen der Klavierliteratur enthalten werden und gro -
ßes Interesse erwecken dürsten . Josef Schelb ist erneut als Solist und
Begleiter und zu kammermusikalischer Mitwirkung des In - und Auslau -
de« eingeladen worden . — Der erste seiner Karlsruher Klavierabende ist
auf den 30 . Oktober festgesetzt worden . Die Vorbereitung feines ZvkluffeS
wurde der Konzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen .

Ei inWle rein öunö so lange lebe». - -
so möchte man am liebsten mit Faust ansrufen . wenn Gicht und
Rheuma einem plagen . . . und fortfahren möcht' man : '..Habe nun
ach — schon so viele Mittel probiert und keines hilft ! II " Gemach —
verlieren Sie Geduld nicht ! Probieren Sie 's mal mit

Badag-Rheuma-Gicht-Tabletten
Erhältlich in Apotheken zu 2.— die Packung . ( 3262a )
Hersteller : „ B a d a g G . m. b . H .. Baden -Baden .

Rücksichtslose Radfahrer.
Donnerstag abend wurde ein verheirateter , 62 Jahre alter Kauf -

mann von hier beim Ueberqueren der Kaiserstraße bei der Wald -
straße von einem unbekannten Radfahrer angefahren und zu Boden
geworfen , wobei er sich den linken Arm brach . Der schuldige
Radfahrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu kümmern .

Ecke Eebhardstraße und Hohenzollernstraße wurde ein 10 Jahre
alter Volksschüler beim Uebersqreiten des Fahrdammes von einem
Radfahrer angefahren und verletzt . Er wurde mit einem Unter -
Schenkelbruch ins Krankenhaus eingeliefert . Auch hier machte
sich der Radfahrer aus dem Staub , ohne sich um den Jungen zu
kümmern .

In der Bahnhosstraße stürzte gestern vormittag eine ledige ,
20 Jahre alte Verkäuferin mit ihrem Rad , als sie , um den Zu -
sammenstoß mit einem in verkehrswidriger Weise fahrenden Rad -
fahrer zu vermeiden , plötzlich bremsen mußte . Sie zog sich Ver -
letzungen am Fuß und an der Hüfte zu. Der schuldige Radfahrer
konnte noch nicht ermittelt werden .

« -

Einen Schwindelanfakl erlitt am Donnerstag eine Kranken -
schwester vor der Hauptpost . Sie wurde in bewußtlosem Zustand ins
Krankenhaus gebracht .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdruck

In
MeereS-
Niveau

Zern ,
veratur

P >

Gestrige
» s« st.
Wirme

Medrtgste
Temver
noitit »

Sckme».
bShe
cm

Wette»

Wertbeil » . . .
ööuigstubl > .
Karlsruhe
Bad . -Vade » .
Billinge « . . .
St Blas, «»
Kelddera
Ladrumeiler

758 .8
759 .2
758 .7 '
761 .8 °

634 .8 *1
760 .8 e

'
5

10
12

2
10

8
iiy
17

10

6
1
8

1
1
1
1
II
1
*

wollig
dalbbed .
Regen
bedeckt
bedeckt

bececki
Reaen

bedeck»

ANgemeiue Witterungsttberstcht . Durch das über Skandinavien und
dem Nordmeer bis Grönland lagernde stabile Hoch mit sehr niedrigen Tem -
veraturen (bis zu S Grad Kälte ) , sind die in ununterbrochener Reihe vom
Ozean kommenden Lustwirbel auf südlicher liegende Zugstraßen verdrängt
worden . So ist das gestern noch über England gelegene Tief in energi »
fchem Vorstoß nach Mitteldeutschland gezogen . Bis zu den Alpen sind
wieder Regenfälle eingetuten . Nördlich der Mainlinie hat der Kaltluft »
ström einen Temperatursturz bis auf 4 Grad gebracht : während in unse -
rem Gebiet , das auf der Südseite der Tiefdruckrinne verblieben ist. noch
über 10 Grad beobachtet sind. Die weiter nachfolgenden Luftwirbel wer »
den sich noch mehr südwärts geltend machen, jedoch so. daß unser Gebiet
auf der wärmeren Südseite verbleibt .

Wetteraussi » ten für Samstag , de« 18. Oktober 1988 : Weiterhin meist
trüb mit Regenfällen , mild .

Außerbadische Wettermeldungen vom 12 . Oktober 1928, 8 Uhr vorm.
Lustdruck
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Berlin
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763 . 1
757 .6
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bedeck»
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» uvved
Regen
vcdectt

den ersten 10 Dahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit

der reinen , milden

NIVEA
KINDERSEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung : seines guten Teints er¬
spart bleibt Nivea - Kinderseife ist
ÜDerfettet und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die empfind¬
liche Haut der Kinder hergestellt .

Preis TO Pfg .

Die Wirkung der Nivea »
Creme beruht auf ih¬
rem Gehalt an hautver »
wandtem Eucerit . Keine
andere Creme enthält
Eucerit .

Vor dem Rasieren
u. zwar vordem Etnseifen,müssen Sie Ihre Häuf gründlich mll

NIVEA - CREME
einreiben . Schmerzloses Posieren , blendendes
Schneiden des Messers , Vermeidung jeglicher Haui»

reizung sind der Erfolg .
Stets gründlich in die Haut einreiben , damit die
Schaumerzeugung beim nachfolgenden Einseifen

nicht beeinträchtigt wird!
Dosen 0,?0 bis 1,20 M / Tuben aus reinem Zinn 0,60 u . 1,00 M



Seit « ü . Jtr . 478 . ^ vadyche Presse " (Vbend -Ausgate Freitag , de « 12 . Otto »er 1928 .

Der Spork des Sonntags .
Am kommenden Sonntag beherrschen die Rasenspiel « das Sport -

Programm , denn die übrigen Veranstaltungen im Freien auher dem
Perdesport find nicht von überragender Bedeutting . In der Halle
allerdings wird es daür schon lebhafter , wo sich der Schwimmsport
und Radsport bemerkbar macht .

Fußball .

Wieder werden die normalen Verbandsspiele , die kein Verband
auf die Dauer missen könnte , von Repräsentativtresfen unterbrochen .
Die deutschen Landesverbände mit alleiniger Ausnahme von Berlin ,
das Freilos gezogen hat , treffen sich in der

Borrunde um den Bundes -Pokal .

Drei Kämpfe find angesetzt , die da lauten :
in Frankfurt a . M . : Süddeutschland — Sllodostdeutschland ;
in Leipzig ! Mitteldeutschland — Nordeutschlano ;
in Stettin : Baltenverband — Westdeutschland .
Uns im Süden interessiert natürlich vornehmlich das Austreten

unserer Vertreter in Frankfurt gegen Südoftdeutschland . Wie in den
letzten Iahren — wo wir allerdings eine wenig rühmliche Rolle in
dem Pokalkämpfen spielen konnten — haben wir nicht die sogenannte
erste Garnitur zur Stelle . Man hat aber doch wenigstens einmal den
Versuch gemacht , den bisher recht stiefmütterlich behandelten Bezirk
Main/Hessen stärker zu berücksichtigen . Run darf man gespannt sein,
wer da recht behalten wird , die , die da behaupten , ohne Nürn -
berg/Fürth/München als überwiegender Bestandteil einer süddeutschen
Elf geht es nicht , oder die , die seit langem verlangen , dah man be-
währte Spieler auch aus konsequent gering beachteten Bezirken mit

Erfolg verwenden könne . Man hat das Experiment gewagt und wir
fteuen uns dessen und Südens Mannschaft steht mit Kretz lRotweitz
Ffm . ) : Burckhardt ( Brötzingen ) — Schütz ( Eintracht Ffm . ) ; Knöpfle' S .V . Ffm . ) — Goldammer (Eintracht ) — Heidtkamps (Bayern
Mch .) ; Schaller ( Eintracht ) — Winkler (Wormatia ) — Kraus
(Augsburg ) — Müller ( Wormatia ) — Brück ( FSV . Ffm . ) . Südost -
deutschland tritt mit Ritzka (Eleiwitz ) ; Krause (Alem . Breslau ) —

Woydt (Spfr . Bresl .) ; Hanke (Preußen Zaborze ) — Biewald (« pfr .
Langer I (VfB . Bresl .) ; Igla -Blaschke (Breslau 08)

- Palluschinski (Preußen Zaborze ) — Taube
Bresl.)
Troschowsky (Beuthen dgj
(Spsr .Vresl .) ajt . Die Süddeutschen werden nach ihren bisherige » Er <
folgen in den Bundespokalspielen von niemanden mehr unterschätzt .
Diese Mannschaft zu schlagen ist auch für eine nach der Papierform
erste Elf eine schwere Aufgabe . Wir haben aber das Vertrauen , daß
sich unsere Repräsentativen gut schlagen werden . Schiedsrichter ist
Guyenz -Essen .

Im übrigen gehen in Süddeutschland natürlich
die Punktkämpfe

weiter , bis auf die Gruppen Main und Hessen, wo mit Rücksicht auf
den Frankfurter Bundespokal -Kampf Ruhe herrscht . Aber auch in
Südbayern und in Württemberg findet nur je ein Treffen statt .

In Gruppe Nordbayern hat der V .f.R . Fürth , der an fünfter
Stelle liegt , den Tabellenletzten 1. F .E . Bayreuth zu Gast .

In Gruppe Südbayern findet das einzige Spiel bereits am
Samstag statt . Die Teutonia München , die an drittletzter Stelle
steht , hat den Besuch des süddeutschen Meisters Bayern München .

Auch die Gruppe Württemberg hat , wie schon eingangs erwähnt ,
nur einen einzigen Kampf . Es ist das Treffen des Altmeisters
V . f . B . Stuttgart gegen den Meister Stuttgarter Kickers .

In Gruppe Baden steigt in Freiburg der hochinteressante Lokal -
kämpf F .E . Freiburg gegen Freiburger S .E . Die Gegner sind nur
einen Punkt auseinander , fo daß beide noch die schönsten Aussichten

Der F .E . Villingen sollte in demauf den Platz an der Sonne haben .

S .V . Waldhos um die Tabellenspitze , die Neckarau z. Zt . mit 1 Punkt
Vorsvrung hält .

In Gruppe Saar könnte der V .f.R . Pirmasens der Wegbereiter
Ar den F . E . Pirmasens werden , wenn es ihm gelingt , den Meister
F .V . Saarbrücken zu schlagen .

Handball .
Die süddeutschen Meisterschaftsspiele im Handball der D .S .B ,

werden mit den folgenden Spielen fortgesetzt : Main/Hessen : Abtei -
lung A : Pol .S .V . Darmstadt — H .S .V . Frankfurt , V .f .B . Friedberg

■ Rot - Weiß Darmstadt ; Offenbacher Kickers — S .V . 38 Darmstadt ;
Abteilung B : F .S .V . 05 Mainz — Wiesbadener S .V . , Wormatia
Worms — Wiesbadener S .C . , Alemannia Worms — Pol .S .V .
Worms , Pol .S .V . Wiesbaden — Hakoah Wiesbaden , Germania
Wiesbaden — Mainz/Kastel 06 ; Gruppe Nordbayern : S .V . 27 Nürn -
berg — Nürnberger S . C . , 1 . F .E . Nürnberg — Bar Kochba Nürn -
berg , Sp .Vg . Fürth — Franken Nürnberg ; Südbayern : A .S .V .
Nürnberg — F .V . 94 Ulm . 1860 München — Schwaben Augsburg ,
V .f.R . Heidenheim — D .S -V . München , Jahn München — Schwaben
Ulm ; Gruppe Rhein : V .f .R . Mannheim — Mannheim 08 , Mann -
heim 07 — Pol .S .V . Mannheim . Ludwigshafen 03 — Nulußheim ,
F .V Frankenthal — Phönix Mannheim , M .T .G. Mannheim —
Pfalz Ludwigshafen ; Gruppe Saar , 1 . Abteilung : F .V . Saarbrücken
— Pol .S .V Trier , S .V . 05 Trier — Sportfreunde Saarlouis , S . u .
Sp .Vg . Saarlouis — Sp .Vg . 08 Bous .

Rugby .
Größere Ereignisse gibt es diesmal im Rugby nicht . Die Fort -

setzung der süddeutschen Verbandsspiele bringt folgende Begegnungen :
S .E . 80 ~ " ' ~~

bürg
Heidelberg
berg — Heidelberger B .C .̂ ; Bayernkreis : Wacker München — Bayern
München . D .S V . München — T .G . München ; Südkreis : R .V . Heil -
bronn — R .V . Karlsruhe , R .E . Pforzheim — V .f .B . Stuttgart .

Hockey .
Neben einem in Frankfurt stattfindenden Städtespiel Frankfurt

— Stuttgart der Damen verdienten in erster Linie die folgenden

frivatspiele
Interesse : D .H .C . Hannover — Frankfurter S .C . 80,

eipziger S .C . gegen Berliner S . C. und Berliner S .V . 92 —
Rostocker T .H .C.

Leichtathletik .
Die Leichtathletiksaison schließt am Sonntag endgültig mit einem

Hochschul-Städtekampf Wien — Berlin in der österreichischen Haupt -
stadt , zu dem beide Städte mit starken Mannschaften antreten .

Schwimmen .
Die süddeutsche Hallen -SchwimmsaisoN setzt am Sonntag mit

einem Fest des Mannheimer S .V . ein , das eine glänzende Besetzung
gefunden hat . Alle namhaften und starken Vereine Süddeutschlands
sind am Start , hinzu kommt aus dem Rheinland Poseidon Köln .
Besonders interessant dürsten die Staffelkämpfe werden .

Radsport .
Das letzte Rennen auf offener Bahn steigt in Magdeburg .

Sawall , Moller , Saldow und Thollenbeck konkurrieren hier in den
Dauerrennen .

In der Halle find dafür die Veranstaltungen umso zahlreicher .
Stuttgart bringt am zweiten Renntag ( Samstag ) in den Dauer -
rennen einen Länderkampf mit Läuppi -Schweiz , Maronnier -Frank -
reich und Jean Rosellen - Deutschland . Sehr gut besetzt sind auch die
Amateurrennen . — In der Kölner Rheinlandhalle steigen inter -
nationale Amateurrennen mit Weltmeister Falk - Hansen - Dänemark ,
Olympiasieger Beausrand - Frankreich , Mazairac -Holland , Joksch-
Dortmund , Bernhardt -Hannover und Svergini -Italien . — Leipzig
sieht bei der Radsport -Premiere im „Achilleion " ein Zweistunden -

Mannschaftsrennen mit Tietz,Aroll , Ehmer/Kroschel , Rausch/Hürtgen ,
Gebr . Schamberg , Nebe/Seiserth , Rütt -Mouton , A . Maes/Verschelden ,
Rieger/Knappe usw . — Die Pariser Winterbahn ist der Schauplatz
eines 100 Kilometer -Mannschaftsrennens , bei dem u . a. so gute Paare

Heidelberger Rafliurn = Wasser
Erfrischendes diätetisches Tafelgetränk ron höchster Bedeutung .
Nach Prof Kionka , Jena , eine der wenigen Mineralquellen der Welt ,
die reines Radium und nicht nur Radium - Emanation enthält .

Bei allen inneren Leiden ausgezeichnete Heilerfolge . Tägliche Verwendung in d .Heidelberger Kliniken .
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägigen Geschäften . 26585

Haupt -
Niederlage : BAHM & BASSLERZirkel 30

Telefon 255

Kauttonssiihige Leute
We » eine Male

oö . « l - GeMl

mit i .Simmer bis 1. Dez. Angebote unter
Nr . 68504 an die Battschc Presse .

Billiger
! 10°/o Rabatt !

Herbst - Verkauf

Diwans finden Sie nur im 2609
Polstei möbelhaus R. Köhler , Schützenst . 25

Billigste Be¬
zugsquelle
in prima
Chaise¬

longues ,
moderne

Annahmestelle
Suche in Südstadt ,

möglichst Schützen- u.
Werdersir. besiehendcz
Ladcngeschiisi , das An-
naftmcflclle o«(tert feste
Bezüge und Prozente
übernimmt . Angebote
unter Nr . 9H84.'S6 an
die Badischc Presse.

Damen
die ihre Garderobe
selbst anfertigen , sin-
den Anleitung in Ta¬
ges- und Abendsiund.
Angebote u . Nr . F .H.
3416 an die Bad . Pr .
Filiale Haup :post .

Junge Frau
sucht Knndenbäuser im
Bügeln , Weiknätten u.
Flicken. Ang . u . 9SR8462
an die Badische Presse.

Annele
wird um ein Leben?-
zeichen gebeten!
« k«3> Berti .

Waschkommode und
Nachttisch , dN . . g . erb.,
zu kauf . ges . Angeb . «.
F .W.717 an Bad . Pr .
Filiale Werdervlatz.
Gebraucht ., gutcrhal «.
Waschkessel

zu lauf . ges. Angeb. n.
K6M> an Bad . Presse.

wie Louet/Richli . <£ . Debaets/Degracoe , Tonani/Boucheron , Rie>

lens/Duvivier , Wainbst/Laquehay , Raynaud/Dayen und Marctlw

Faudet an den Start gehen werden .
Pserdesport .

Galopprennen gibt es am Sonntag in Hoppegarten , LeipM

Dortmund , München -Riem und Paris .
s

Handball der Deutschen Turnerschafl.
D >e Spieteinteilung für kommenden Sonntag sieht wieder

großes Treffen in der Kreismeisterklaffe vor . denn um 15 Uhr trete

zum fälligen Puntspiel die 1 . Mannschaften des P .Sp .V . Karl

ruhe — Männerturnverein auf dem Platze des erstgenan
ten Vereins an . Es ist das einzige Spiel der Kreismeisterkiasie
der Gruppe Mittelvaden , was zur Austragung kommt , und du *?

viele Zuschauer anlocken , denn die Resultate beider Vereine der

ten Spielsonntage sprechen für eingespielte und spielerisch auf t*

Höhe stehende Mannschasten . . . . .»
In der Aufstiegklasse herrscht Erohbetrieb . denn nicht wenig -

als 6 Mannschaften stehen sich um 15 Uhr gegenüber . So treN-

sich Tv . Ettlingenweier —Tbd . Beiertheim . Der To . Ettlingen mm

nach Durlach zum Tv . Durlach fahren .
Ferner werden Spiele ausgetragen :
AsÄloffe : 15 Uhr : To . Rüppurr — Tgd . Mühlburg !

Uhr : Tv . Eggenstein — Tv . Langensteinbach .
Jugendklasse : 13 .45 Uhr : Tbd . Durlach —Tbd . Beiertheim

13.45 Uhr : Tgd . Neureut —Tv . Durlach . „
Unterklasse ( Gruppe 1) : 13 .45 Uhr : Tv . Durlach 8 .

Tv . Ettlingen 2 ; 10 Uhr : Polizei 2 — MTV . 8 ; 10.30 Uhr : Tb

Durlach 4 — Tgd . Neureut 2.
Unterklasse ( Gruppe 2) : S Uhr : Tbd . Durlach »

MTV . 2 : 10 Uhr : Tv . Durlach 2 — KTV . 46 ' 2
Die Spiele werden sämtlich aus den Plätzen der erstgenann

Vereine zur Austragung gebracht .
-s-

A K.SV . — Rastatt und « .».» . — Mühlburg . Man schreibt i»«
j,

Diese am Sonntag auf dem K .S -V . -Sportvlab stattfindende Dovvelvcr »

staltung wird besonderem Interesse in den diesigen Srortkreisen begeg»

Das um %2 Ubr beginnende Vorsviel bringt die erstmalige Vegegnu^
des letzt! übrigen Beztrksligavereins V .f .B . gegen den vorjährigen ^
sterschastssavoriten F C . Ntiihlburg . Beide Vereine versügen über c

ganze Reibe vorzüglicher Spieler und über ein gut geübtes System .
S Uhr tritt Rastatt zum Rückspiel gegen den Badischen Meister an . ^ ,
4 Jahren hat man die Rastatt « nicht mehr hinter der Telegra < enka>c>

gesehen. Einigen von damals noch bekannten Spielern bat sich in,w >'«

eine junge Generation hinzugefügt . fjy
--- FC . Baden — SpB . Neureut . Die SpV . Neureut , « e £

in der ^ -Klasse mit an der Spitze steht , wird am kommenden S 0" i

tag , nachmittags halb 3 Uhr . auf dem Germama -Platz im Wil °^
dem FT . Bälden zum fälligen Verbandsspiel gegenüber stehen.
beide Vereine ohne Punktverluste sind , dürfte ein interessanter ^
spannender Kampf zu erwarten sein . Vorher spielen die um «'

Mannschaften . /
: : Der Veiertheimer Futzballverein empfängt am kommen^ ,

Sonntag nachmittag 3 Uhr auf seinem Platze den Neuling .

Kreisliga Germania Karlsdorf . Aus " das Abschneiden .

Beiertheimer Mannschaft darf man gespannt sein , zumal .«

dreiwöchiger Pause wieder in die Spiele eingreift . Um ehrenvo j

bestehen , mvß sich die Mannschaft gewaltig anstrengen , da Karl »

alles daran setzen wird , weitere Punkte zu sammeln . Es steht l<"

ein gutes Spiel in Aussicht .
: : K . F . V . Hockcyabteilung — Hockeyklub Kernsbach . E ® ,

Mannschaften treffen am Sonntag , morgens 10 Uhr , auf if
K .F .V .- Platz zusammen . Das letzte Spiel wurde vom K .F .^>- K,

Gernsbach knapp gewonnen . Gernsbach , das eine schnell? . ®
Mn;

schlagskräftige Mannschaft stellt , wird sich deshalb alle Muhe 9 e
^

am Sonntag gegen den in letzter Zeit sehr starken K .F .V . gl 0
zuschneiden . Es ist daher ein spannender Kampf zu erwarten ,

Ausgang offen ist. ^ 0

- großen FabriK - LagerposK
'

* MNia - siefff
Coupons , ausreichend für Damen -, Mädchen - u . K1" ,
Mäntel, fast durchweg reine Wolle , 140/150 cm ^

Einmaliges Angebot , solange Vorrat ^
4 Preislagen : .« 3 .25 4.15 5 .15 fr*

Beachten Sie unser Spezial -Fenster

W . BOLWNDEI

Verloren

Skunkskragen
bei Tieh , Erfrischungs¬
raum . iielien »eblieb.
Abzugeben daselbst ge»
gen Belohnung . <B .N

Mittwoch 6—7 Uhr
abends v . Tulla - nach
lumboldistr . groüer
liessing-Hahuen ver -

toren . Abzug. Küser
Mayer , ^>umvol0tslr .
Berlvren braune Le -

deriasche in . Jnh . , am
Postamt Waldbornstr .
Abz . geg . Bel . <B713
Durlacherstrabe 13 .

Kino !
Welche

Kilmgesellschasi
oder
hat

Firma
jefeafd . .

_ ntetiffe an Errichig
eines Kino an einem
Ort über 3000 Einw .,
in best . Lag« , wo noch
keines vorhd . ? Angeb.
u . 49 >!üa an Bad . Pr .

Schouen , Sie mal auf 's
Ther mometer

ALFRED HIRSCHEN

Morgens und abends ist es schon empfind¬
lich k tlt und auch der Schnee wird Dicht
mehr lanwe au ! sich warten lassen . > or-
uen Sie vor , kauten Sie sich jetzt einen
warmen Wintermantel , wie ich ihn in
schönen Marewjo - und Woll - Qualitäten

reichhaltig am Lager habe .

Schon lUr Mh . 44 .» Mte. bezw . Mb . 88 . - bekommen

Sie einen Mantel von « uter strapiizlerfilh . aua ltttt . di 'r man¬
chen Winter durchhält u . Ihnen Jahrelang Freude macht .

Gummimäntel . . . . Mk. 19.50
Lodenmäntel In großer Auswahl . 26008

Amtliche Anzeigen

GMdMSvnMlllM.
Die Stadt Karlsruhe läftt die nnten be-

schriebenen Grundstiickslose in öffentlich«!
Versteigerung mit Zahlungsfrist bis 1. Avril
1929 neu vervachten.
1. am Mittwoch , den 17. Oktober , vormltt .

^ .S Ukr . Stadtteil Riivvnrr :
19 Lose Äckeiland in den Gewannen
Göhren . Suiigerlach , Reisig . Etilinger -
weg Schellenacker. Steinäcker . Sixenrain
und Seewesen .
Zusammenkunft : Ecke Allmend - und Ra -
statter -Strabe .

2. am Mittwoch, de« 17. Oktobe » . uachmitt .
2 Ubr . K!nieli ««er Lxld : .
49 Lose Ackerland in den Gewannen : Sturz
Heck . Am Mühlburger Weg . Lange Zelg ,
Untere Rainmühle . Engelmichel . Am
Karlsruher Weg. Kuchsäcker. Weingiirten .
Grundäcker , Mittlerer See . Untere Gal -
genheck . Rennbuckel Waldäcker Hoben
Rain und Galgenbuckel .
Zusammenkunft : Beim BahnwartßhanS
an der Knielinger Strabe beim Bahn -
ftellweik.

3. am Donnerstag , den 18 . Oktober , vorm .
Vj9 Uhr. Stadtteil Darlauden :
Ä3V Lose Ackerland und Wiesen in den
Gewannen : Neuhruch veidenstitcker . Sard -
äckcr . Groklegeribeilei Mordbeck Buckel-
äcker . Listäcker . Fritschlach. Oberwald . Vor -
iere u Hintere Waid . Alte Waid . Hohl-
eick. Schlagseld und Burgauweg
Zusammenkunft ' An der Durmersheimer
Strafte . Ecke Pfalzstrabe . (26655 )

Karlsruh « den 10 Oktober 1928.
Städtisches Tickbauamt .

bester Qu »

finden
preis **®

Tischapparat
mit Haube , von 36 M,
Koffer -Apparate

bou 21 Mark,
Schranlapparate

von LS Mark.
Mustrhaus Halter ,

Kniserskrasje 14.
(86619)

Engländers
... . . . itMicri'1®. ''erteilt

pers .
Untert ^ .̂ .

englischen
SÖG53 ftaiscjft^

V

Dipl . - Handelslehrer Dr . K- ß
Karlsruhe , Karlsira 0®^

neben Moninitcr

Beginn neuer Tages und noeni
15 . Oktober 1928 .

Sämtliche kaufm . Fächer ,
rnng und Steuer . s ' en 2nro fl1^
Maschinenschreiben usw .. oP,jtfH r
für Anfänger und Fortßescn r '

Speziailiurse : ,hci',v
Kationniisierune der Büro ^Lpt '11

Man verlang ? „ n ^ ne» <>n
25. SCHULJAHR .

Von Samstas. San 13 . omr
ms Montau, oen 22 . omooer: 101 Rabatt aul alle Waren

.
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint w S ch e a » I i ch mit Berichte « ans dem Liarl » r « her Dereiusleb e «

Die Entschädigung der Ausgewiesenen .
In einer wußerordentlichen Geschäftsverf«nnmliing der Karls¬

ruher Ortsgruppe des Hilfsbundes für die Elsaß -Lothringer im
Reich erstatteten über den kürzlich in Frankfurt a. M . stattgehabten
Vertretertag des Bundes , der sich in erster Linie mit der Enttchädi
gungsfrage zu befassen hatte , die vier von der Ortsgruppe ent-
sandten Delegierten eingehenden Bericht. Der Vertretertag kam ein-
mutig zu der Lofnng, dag das sogen . Schlußeutschädigunzsgesetzvöllig
ungenügend sei , da es einmal , einschließlich aller vorausgegangenen
Tetlentschädigungen nur etwa 8 Prozent des anerkannten Schadens
vergüten wolle und weiterhin auch eine ganze Anzahl anderer völlig
unbefriedigender Bestimmungen enthalte ? der Kampf müsse daher
fortgesetzt werden bis zu einer auch die Vertriebenen einigermaßen
befriedigenden , gerechten Lösung.

Von besonderem Interesse waren die Ausführungen , die der
Präsident des Reichsentschädigungsamts , Dr . Karpinski , in
Frankfurt über den Fortgang der Schadensreg« lung machte und die
geeignet find, einen Einblick in das Entschädigungsverfahren zu ge-
«»ichten . Insgesamt sind noch — so führt« Dr . Karpinski aus — rund
162 000 Schadensfälle zu erledigen , davon 65 000 Wertpapierschäden
und 97 000 Sachschäden . Von letzteren sind inzwischen (1 . April ds.
5s . bis heute) 31 006 Fälle erledig, , d. h. zur Auszahlung oder zur
Schuldbuchein.tr«gning festgestellt , und zwar 24 403 Barentschädig ings-
fölle und 6 603 Schuldbuchfestsetzunzen . Von den Wrrtpapierschäden
sind 10 757 erledigt (9 920 für Barentschädigung und 837 für Schuld-
buch) . Für die insgesamt 34 323 Barfestsetzungen sind ausgeworfen"3,5 Millionen und für die 7 740 bisher erledigten Schuldbuchein-
traguirgen 1215 Millionen . Ende September waren von den 162 000
Schadensfällen erledigt 42 763 Fälle , ausbezahlt von den 34 323
Fällen mit Barfestsetzuug 24 971 mit 59 3 Millionen und von den
7 740 Schuldbuchfestsetzungen in 3 508 Fällen 68,7 Millionen an-
gewiesen.

Schäden von Elsaß-Lothringern waren in dem Schlußentschädi-
Nlngsverfcchren noch anhängig 17 500 Sachschäden . Davon waren bis
Ende September 5 085 Fälle mit 24,4 Millionen erledigt , nämlich
18 800 für Barzahlung und 4150 für Schuldbucheintragunq ^n mit
11,1 bezw . 13,3 Millionen . Ausbezahlt waren etwas über 9 Millionen
in bar und 6,6 Millionen zur Schuldbucheintragung angemeldet.
Von den Elfaß -lothr , Schäden waren Ende September noch unerle¬
digt 12 415, davon 8 850 Barzahlungsfälle (unter 20 000 Grundbe -
trag ) und 3 565 für Schuldbucheintragungen .

Wie viele der erledigten Fälle anf di« einzelnen früher be-
standen« n Spruchkammerbezirke entfallen , läßt sich fortschreitend
außerordentlich schwer feststellen , da die Erledigung nach den Akten-
Nummern erfolgt und diese bei den einzelnen Spruchkammerbezirken
sehr verschieden waren.

Von den bereits erledigten ols.-lothr . Fällen entfallen auf die
Mlheren (bcrdischen ) Zw«igstellen Freiburg 33 .3 , Mannheim 30,6.
Karlsruhe 25 und Konstanz 24, 2 Prozent aller im Schlußverfahren
Kur erledigenden Fälle .

Es habe naturgemäß längere Zeit gedauert , bis das Reichs-
entschädigungsamt richtig in Arbeit gebracht werden konnte, zumal
das Personal anfangs zu schwach war . Jetzt sei letzteres aber auf
« twa 1200 Köpf« angewachsen (gegen 741 am 1. Äpril ) und dem¬
gemäß sei die Tagesleistung inzwischen ganz erheblich gestiegen. In
4 Monaten wurden über 40 000 Sachen erleidigt . Am 1- April zählte
das REA 148 Sachberater nebst der dazu gehörigen Anzahl von
Expedienten . , Seitdem s« ien 55 Referenten und 235 Expedienten
Wehr eingestellt worden. Ueberaus groß fei die Z-ahl der Härtefonds -
antrage (80 000 Anträge , davon bisher 12000 verabschiedet) . Von
oen einzelnen Fällen seien 90 Prozent in den Bezirken Freiburg
M > Mannheim und durchschnittlich 70 Prozent aus allen anderen
« ezirken als Dringlichkcitsanträge angemeldet worden . Von den
~03 höheren Beamten des Amtes seien im Schlußentschödizungs-
verfahren 85 tätig , im Härtefondsverfahren 15, auf dem Gebiete
»er eis. lothr . Schäden 15 Referenten , deren Tagesleistung insgesamt
**>n 323 Ende August auf 514 Fälle End« September gesteigert
worden sei. Der Präsident versicherte , daß diese Leistung auch n^ch
weiter gesteigert werden solle , und daß die Erledigung des Schluß-
Sefetzes in erheblich kürzerer Zeit vollzogen fein werde, als man all-
Semem angenommen hob«.

£

81. Stiftungsfest der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbandes . Mit einem musikalisch wertvollen
Programm , das neben einer Reihe von Männerchören und Liedvor -
trägen aus instrumentale Darbietungen und Tänze brachte, konnte
die hießge Ortsgruppe des D .H .V . das 31. Stiftungsfest begehen. Das
Bit und stark besetzte Orchester und der aufstrebende Männerchor die -
>er Vereinigung bezeugten mit ihren Darbietungen , daß die beiden
Zweige der Musikausübung innerhalb dieser Ortsgruppe eine liebe-
volle Pflege und sehr eifrige Mitglieder finden , lieber das unter der
temperamentvollen Leitung von Walter Born stehende Orchestert^urde an dieser Stelle im Anschluß an den musikalischen Abend vor
Nnjgen Wochen bereits berichtet. Werke von Mozart und Mascagn !
t 'eßen wieder die Spielfertigkeit erkennen. Der kleine, aber sehr be-
^erzt singende Männerchor trat mit einigen Volksliedern hervo,
und errang sich durch keine zuverlässie Art die Lieder darzubieten .®en einmütigen Beifall der Hörer . Unter der bewährten Führung von
Kapellmeister Felix S t ä b l e erklangen diese schlichten Volksgesänai
mm- und ausdrucksvoll. Er hält seinen Chor gut zusammen und läßt
Me Musikalität in der von musikalischem Empfinden getragenen
Ausfassung erkennen. An Stelle des verhinderten Kammersängers W
Mtwig sang Kammersänger Theo Strack mit bestem Gelingen
Wieder von Richard Strauß und Richard Wagner . Auch das virtuos
«spielte Flötensolo von Fritz Reu und die reizenden Tänze der klei¬
nen Marianne Baumgärtner und Hannele Lang erhielten
uarken Beifall . In der Mitte des Festprogramme ? hielt der Geschäfts-luhrer des Verbände . Herr Merkel , eine Ansprache und ging dabei°Uf die Geschichte der Ortsgruppe , sowie auf das Wesen u. die Bedeu-
Mg des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes ein . — An
j

"s wohlgelungene Konzert zur Feier des 31. Stiftungsfestes schloß"
ch ein Ball an .

. Der Berein ehem . 111er Karlsruhe hatte seine Mitglieder am
■ Oktober 1928 zw«cks Wahl eines ersten und zweiten Vorstandes

einer außerordentlichen Generalversammlung ins Vereinslokal
^ rinz Karl " eingeladen . Zahlreich waren die Mitglieder erschie-

t ' " i u, <yiiianj «weii« reiai , Ge^wigstraße z» utw ais zweiter -vor -
»M >der Verwaltungsratsmitglied Hans Banz . Magozinoerwalter .

, Sterbegeldversicherung wurde eingehend besprochen - Bei der
Mtimmung wurde der erste Vorsitzende beauftragt , mit der Ver-
-? ° ruugsstell« des Kriegerbundes in Verbindung zu treten und
, ver das Ergebnis der Verhandlungen in nächster Monatsvcrsnmm -
,^ng am 3. 11 . zu berichten. Möge der Verein unter seiner Füh -

weiter wachsen , blühen und gedeihen!

EVereins -Wochen-Anzeiger
8rür vereine ermatteter JSctlroprrtf .

Freitag , den 12 . Oktober :
Illichs Zitherverein . Abends S Uhr : Prob « im „Palmengarten ".

Samstag . den 13 . Oktober :
Gesangverein Typographia . Abends 8 Uhr in der Städt . Festhalle :

Konzert mit Festball (Schubertgedenkfeier) .
MSnner -Gesangverein Eintracht . Abends 8 Uhr im Kühlen Krug :

Herbstfeiet mit Ball .
Liederhalle . Abends 8 Uhr in den Sälen der Gesellschaft Eintracht :

Tanzabend .
Sonntag , den 14 . Oktober :

Radfahrer -Berein „vorwärts - , Karlsruh «. Abends 6 Uhr in der
Walhalla , Augartenstraße : Stiftungsfest mit Tanz , Reigenfahren
und sonst. Unterhaltung . Es ladet ein : Der Ausschuß . (25990)

Bad . Schwarzwaldverein . Monatswanderung . Abfahrt 5,45 Uhr.
F .C. Baden . 7 Uhr im Palmengarten : Familienunterhaltung .

Montag , den 15 . Oktober :
Zitherklub Karlsruh «. 8H Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 17. Oktober :
1. Karlsruher Mandolinengefellschaft 1903. 8 % Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstr . 43).
'■Die'-
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der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmissigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Pioniere des Deutschtums im Ausland . Der vom Verein
für das Deutschtum im Ausland , Ortsgruppe Karlsruhe ,
am Mittwoch im kleinen Festhallesaal veranstaltete Vortragsabend
erfreute sich eines recht guten Besuchs . Der Landesobmann , Professor
M a e n n e r , Weinheim , referierte über seine Reisen in Ungarn und
Rumänien , auf denen er die Pioniere des Deutschtums, insbesondere
Badener , Württemberg « , Saarländer , Pfälzer und Bayern besuchte
und deren Siedlungsgeschichte erforschte . Sein « interessanten Aus -
führungen wurden durch Lichtbildaufnahmen veranschaulicht. Pro -
fessor Dr . Bunte , der Vorsitzende der hiesigen ,Männerortsgruppe ,
sprach dem Vortragenden den wärmsten Dank aus . Fräulein
Füller , Hauptlehrerin , die Vorsitzende der Mädchenortsgruppe ,
richtete an die am Vortrag teilnehmenden Gäste aus den abgetretenen
Gebieten Schleswig - Holsteins — 18 junge Leute , meistens Studenten
— warme Worte der Ermahnung , auch unter fremder Herrschaft sich
stets ihres Deutschtums bewußt zu bleiben und immer deutsch zu
denken und zu fühlen . Anschließend hieran wurde das Deutschland-
lied gesungen. Ein Vertreter des hiesigen Vereins der Schleswig -
Holsteiner , Herr Ecke , sprach in plattdeutscher Mundart über Mutter -
spräche und Mutterland , und ermahnte ebenfalls zur Erhaltung der
deutschen Kulturwerke . Diesen prächtigen , vaterländisch durchglühten
Ausführungen folgte das Schleswig -Holstein-Lied. Ein junger
Schleswig -Holsteiner, Herr W i n k e l m a n n , stattete namens seiner
Kameraden für die gastliche Aufnahme den herzlichen Dank ab , ver-
sichernd , daß sie sich' immer ihrer deutschen Abstammung bewußt
bleiben werden . Zum erstenmale stellte sich an dem Abend die
neugegründete Schulgruppe der Humboldtschule vor, die bereits
180 Mitglieder zählt . Ein kleines Tanzvergnügen beschloß den
genußreichen Abend.

- -- Gebrauchshundeprüfung für Jagdhunde . Die Bezirksgruppe
Karlsruhe im Badijchen Bund Deutscher Jäger veranstaltete am
6. und 7. Oktober in den Revieren Eggenstein und Hardtw ^ld die
zweite Oberländer -Esdächtnisprüfung . zu welcher 26 Prüflinge ge-
meldet waren . Es wurde in vier Gruppen und allen jagdlichen Be-
dürfnissen gerichtet. Die einzelnen llebungen zeigten sehr gutes
Hundematerial und teilweis« glänzende Leistungen. Am Samstag
abend vereinigte ein gediegener Jägerabend die Leitung der
Gobrauchshundeabteilung des Bundes , Suchenleitung , Preisr chter
und Hundeführer mit einer größeren Anzahl von Mitgliedern des
Bundes im E-asthaus zur „Rose" in Eggenstein . Oberst von P i l-
grim hieß die Versammelten namens der Bezirksgruppe Karls -
ruhe herzlichst willkommen und wünschte dem weiteren Verlruf der
Prüfungen einen recht erfolgreichen Abschluß . Fabrikant
E e r t e i s -Freiburg gedachte des Klassikers der deutschen Ee-
brauchshundebewogung, des einzigen Ehrenmitgliedes des Bundes ,
Fabrikant Earl Rehfus - Oberländer , sowie der seit der
letzten Veranstaltung in die ewigen Jagdgründe abgerufenen ver-
dienswollen Weidgenossen Verwaltungsdirektor Kramp f-Karls -
ruhe und Fabrikant Rudolf Winter - Bruchsal. Forstmeister
Findeise n-R 0 b i tz, Goßmannsdors , huldigte den Jägerfrauen ,
in deren Namen Frau D 0 m i n i k-Heidelberg den Jägern und
Hegern ein Horrido darbrachte . Die Preisverteilung hat am Sonn -
tag abend namens der Preisrichter Herr Apotheker Dorf f-Frei -
bürg vorgenommen. Es stand ein reichhaltiger Gabentempel zur
Verfügung . Es konnten nach den vollbrachten Leistungen 3 erste ,
2 zweite und 11 dvitt« Preise zur Vergebung gelangen . Den ersten
Preis erhielt Hauptlehrer T h « i ß - Ilvesheim (D. DraHtHmr ) ,
den Oberländer -Gedächtnispreis Forstverwalter Schweitzer »
Bichelberg (D- Kurzhaar ) , den 3 . Preis E . Rentfch -Zürich
Drahthaar ) , Fabrikant Gertei s-Freiburg sprach allen Beteilig -
ten , den Revierinhabern , der Suchenleitung , den Preisrichtern und
Hundeführern seine volle Anerkennung aus über das im Laufe des
letzten Jahres in Zucht - und Führung der Ja «dgebrauchshunde in
Baden geleistete und dankte den Züchtern uno Führern für alle die
vielen Mühen , die sie sich um die weidgerechte Durchführung der
Jagd gegeben haben . Ganz besonderer Dank wurde dem Euchenlei-
ter , Herrn Karl D r ü ck- Karlsruhe , für die glänzende Organisation
der Veranstaltung zum Ausdruck gebrockt .

Der Zimmerstutzenschiitzengesellschaft Karlsruhe , die am Sonntag ,
den 7 Oktober, auf

'
ihrem Schießstande im Wildpark das diesjährige

Gaurückschießen abhielt , war bei dieser Veranstaltung ein voller Er -
folg insofern beschieden , als sie sich beim Gaugruppenschießen, in der
^ -Gruppe , wie auch v - Eruppe den jeweils ersten Preis errang . Gleich -
zeitig erhielten b ^ ide Gruppen für dieses Jahr die hierfür vorge-
sehenen Wanderpokale . Außerdem errangen die Mitglieder Spo -
nagel . Dittes , Burkhart . Bender , Demand , Lorenz und Grether noch
wertvolle G^ld- und Ehrenpreise .

Karlsruh «! Automobilklub «. B . (A.D.A.C.) . Die Karlsruher
Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs führte bisher
den Namen .Motorsportklub " Karlsruhe . In der Generalversamm -
lung vom 5. d. Mts . wurde einstimmig beschlossen, diesen Namen
abzuändern in : Karlsruher Automohilklub «. V.
(A.D.A.C.) . Die Aenderung erfolgte , weil der Klub entgegen den
Gepflogenheiten früherer Jahre weniger die sportliche Betätigung
in den Vordergrund stellt, als vielmehr den gesellschaftlichen Zu-
sammenschluß pflegt und seinen Mitgliedern auf wirtschaftlichem
Gebiet helfend zur Seite steht . Die Generalversammlung hat im
übrigen den vom 1 Präsidenten , Rechtsanwalt Dr . Waerther .
vorgetragenen Geschäftsbericht gutgeheißen , ebenso den Sportbericht
des Sportleiters Hill und den Kassenbericht des Herrn A l l e r s.
Di« revidierten Satzungen wurden genehmigt . Di« satzungsgemäß
aus dem Vorstand ausscheidenden Herren Dr . W i m p f h e i m e r ,
Timm und Eberhardt wurden wiedergewählt : in den Vor -
stand traten neu ein die Herren Kornmann . Senner und
Dürr . Als Winterveranstaltungen sind ein Herrenabend und ein
Faschingsball vorgesehen.

„Sicher wie Iold ". Der Internationale Artistenverdand „Sicher
wie Jold "

, Sektion Karlsruhe , feierte am Sonntag im Saale des
Restaurants „Löwenrachen" sein 20. Stiftungsfest mit Ball , zu dem
sich zahlreiche Mitglieder . Gäste und Freunde eingefunden hatten .
Wie gewohnt , brachte der Abend ein unterhaltsames Programm , das
größtenteils von Mitgliedern bestritten wurde . Der Mitbegründer
der Sektion . Paul Ette (Manheim ) , streifte in einer An-
spräche den Werdegang der Karlsruher Sektion . Ette wurde ein
Ehrenzeichenüberreicht . Als Präses fungierte Schwab , der darauf
hinwies , daß der Verband ein reiner Zweckverband fei, der es sich
zur Aufgabe mache , den Artisten , falls sie nicht mehr ihrem Berufe
nachgehen können, feine Unterstützung angedeihen zu lassen . Heute
zählt der Verband 75 Sektionen im In - und Ausland mit über 5000
Mitgliedern . Im Rahmen des Programms traten die Damen
Irma Hofer und Frohmann als moderne Tänzerinnen auf ,
Gill und Streib unterhielten mit heiteren Darbietungen . Ben
Ali zeigte Fakirkunststücke . Die Hauskapelle unter Leitung von
Frohmann spielte dann zum Tanze auf .

* Kriegsgräberfürsorge . Einer der erhebensten Augenblicke wäh -
rend der machtvollen Kundgebungen anlaßlich des 10. Deutschen
Sängerbundesfestes in Wien war unstreitig die Gefallenenehrung
durch die Hunderttausende Teilnehmer . In dem Oktoberheft seiner
Bundes,eitmirift „Kriegsgräberfürsorge " bringt der Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge e . V. , Berlin W . 15 Vrandenbur -
oische Straße 27 hierüber einen kurzen Bericht. — Daß und wie der
diesjährige Volkstrauertag auch in der Schweiz unter gewaltiger
Anteilnahme nicht nur der Deutschen in der Schweiz sondern auch
von Schweizern begangen wurde , schildert ein kurzer Aufsatz in den?
gleichen Hefte.

Driefkaflen.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn di« laufend - Abonue -

ments -Quittuug und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

504. B . « . i. A . : Grundstücke , die ausschließlich vom Eigentümer
bewohnt sind und deren Wohnräume einschließlich Küche nicht mehr al >?
70 Quadratmeter umfassen , am 1. Juli 1918 aber auch nicht mit mehr alo
20 Prozent des LandcSsteuerwcrts belastet waren , werden aus Antrag
von der Gebäudelondersten -r befreit Wenden Sie sich an die Gebäude -
sondersteuerstelle dort mit dem Antrag auf Befreiung .

SS». S . Eck. i. L- : Brieflich beantwortet . . .. . , .
554 . L. Sv . i H. : ES ' ommt SS Prozent Hyvotbekenaufwerwng

für das Darlehen vom August 1S20 umgerechnet 1092 GM . also 278 GM .
Aufwertung nebst gesetzlichem Auswertungsztns ab 1. Januar 192S tn
Frage . Fälligkeit 1. I . nuar 1932.

555. L . ft . I . Im Adreßbuch ist der Bund nicht »erzeichnet.
55S. St . H. : Brieflich beantwortet .
557. Durlach : Die Strahenbahu gibt übcrhauvt kein« solche « arten

mehr aus .
558. S . M . : Brieflich beantwortet .
559. A . 9 . ». M . : Im Allgemeinen haben die Eltern gegenüber dem

minderjährigen Kino nur Unterhaltungövervflichtung . Schadenersatz,
vervslichtungen entstehen nur bei mangelnder Beaussichttgung ie nach
Lage des Falles . Bei Ausschluß der elterlichen Haftung hastet das Kind
mit seinem eigenen lfpätcren ) Bermögen .

5gg. F . B . : Der Berpflichtungsschein ist in Ordnung und ver -
pflichtet Sie . das Unter : ' chtsbonorar »u bezahlen . Einwendungen können
nur aus der !lvlangelhaftigkeit des Unterrichts geltend gemacht werden .

G61 . g . D . i. O. : Nach rechtskräftiger Erledigung der Kaufaugelegen -
Seit ist Ihnen für die Pfändung ans dem Urteil eine fachliche Einwen -
duug nicht mehr möglich. Die Einklagung war versrübt und die ver »
langten Zinsen nnrechtmäbtg . Das Vorgehen der auswärtigen Firma
war unzulässig - Den zu t«̂uer bezahlten Artikel hätten Sie sicher auch
an Ort und Stelle beanemer und ohne Verdruß erhalten köunen .

582 . O . L. : Brieflich beantwortet .
583- H. L : Die Jnventarüberschreibung unter den Eheleuten bedarf

keiner notariellen Form und kann vrivatschriftlich erfolgen . Die Ueber-
fchretbung ist aber bei drohendem Gläubtgerzugrisf anfechtbar , wenn sie
selbst notariell erselgt wäre .

58t . H. W . : Der Sitz der Werke ist in Herne tn Westfalen . — An -
fvruch auf Erwerbslofenfürforge haben Sie nicht. Dagegen haben Sie
Anspruch auf Unterstützung von Seiten der allgemeinen Fürsorge . Die
Heimatgemeinde kann Ihnen den Zuzug nicht verweigern .

585 . W. Sch. i. E . : Brieflich beantwortet .
588 . E . H>: Da die Kinder die Pflicht haben , ihre Eltern nach Mab «

gäbe ihrer Leistungsfähigkeit zu unterstützen , dürfte geaen den abschlägigen
Bescheid nichts etnzuwenden sein.

587. M . S . 4-t : Die Rückforderung von Darlehen verjährt in 80
Jahren .

588 . C. E . St . : Brieflich beantwortet .
589. L . W . : Brieflich beantwortet .
670. v R : Brieflich beantwortet .
571 . H. R . i. ® . : Brieflich beantwortet .
572 . N . N : Anonyme Anfragen können wir leider nicht beant »

worten - Auskünfte können wir grundsätzlich nnr an Abonnenten der
. Badtschen Presse^ geben.

574. B . i . B - : Brieflich beantwortet .
575 . F . A i. D . : Brieflich beantwortet .
578 . W. F . i D . : Am 20 . Dezember 1919 hatten 10 PM . einen Wert

von 1.04 GM . 20 000 PM . hatten also einen Werten von 2 »80 GM .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die weltbekannte Firma Georg Dralle , Altona , liest auf dem Berliner

Ausstelllings - Gelände tn Witzleben gelegentlich der „IIa " einen Fessel-
ballon steigen, aber der Ballon entledigte sich seiner Fefleln . zog über
Berlin -Temvelhof ab und entschwand in großer Höhe den Blicken . Die
Firma Georg Dralle setzt eine Belohnung von 100 RM . aus für die
Wiederbringuug des Deserteurs oder für die Mitteilung , wo die Firma
den Ballon abholen kann . Der Ballon hat eine zylindrische Form bei
einer Höhe von ca . 10 Meter nnd einem Umfange von ca. 7 Meter und
trägt in weit sichtbarer Weise die Aufschrift »Dr . Dralle 's Birken -Haar »
toafler *.

Warum Sorge wegen des Herzens ?

trinken Sie Kaffee Hag
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Die Besteuerung von
LeuchNchUdern an KLusersronlen

Die FraM , ob di« Gemeinden berechtigt sind , für Transparente ,
die in eine Straße hineinragen , eine sogenannte .^Luftraumabgabe

"

zu erheben , ist sehr umstritten . Während das Landgericht Köln diese
Frage entschieden verneint und das Kammergericht Berlin einen
ähnlichen Standpunkt bis vor kurzcm vertrat , erkennt der 2 . Zivil¬
senat des Kammergerichts in seiner Entscheidung — 2 U 6201/27 —

vom 15 . November 1927 der Stadtgemeinde Berlin das Recht zH eine
Gebühr für die Benutzung des Luftraums über der ihr gehörigen
Straße zu erheben . Dieser Entscheidung des Kammevgerichts , die für
viele Transparcntbesitzer von einschneidender Bedeutung ist, liegt sol-

gender Sachverhalt Mgrunde : Ein bekanntes Seidenhaus 2Ji . besitzt
in der Leipziger Strage zu Berlin ein Geschäftshaus , an dem eine
Lichtreklame angebracht ist , die über den Luftraum der Straße hinaus -
reicht . Die Stadt Berlin verlangte für die Benutzung dieses Luft -
raumes eine Gebühr , deren Zahlung die Firma verweigerte und beim
Landgericht 1 zu Berlin Feststellungsklage erhob . Während nun das
Landgericht i zu Berlin die Berechtigung der Erhebung einer Ge¬
bühr für die Benutzung des Luftraumes über der der Stadt Berlin
gehörigen Straße verneinte , hob das Kammergericht dieses Urteil aus
und führt in der erwähnten Entscheidung folgendes aus :

„Nach § 905 BGB . erstreckt sich das Recht des Eigentümers eines
Grundstücks auf dcn Raum über der Oberfläche . Der Eigentümer
kann deshalb nach 8 1004 Eingriffe verbieten , die in den senkrecht
über seinem Grundstück befindlichen Luftraum erfolgen , es sei denn ,
daß sie in solcher Höhe vorgenommen werden , datz dcr Eigentümer
an der Ausschließung kein Interesse hat . Grundsätzlich ist es dabei
gleichgültig , ob es sich um das Eigentum einer Privatperson oder
einer öffentlich - rechtlichen Körperschaft wie der Beklagten handelt .
Unstreitig ragt die Lichtreklameanlage der Klägerin in dcn Luftraum
der Beklagten hinein . Daß die Beklagte den Eingriff in ihren Luft -
räum aus Schikane verbietet , ist abzulehnen . Eine solche würde nur
vorliegen , wenn unter Berücksichtigung aller Umstände dafür ein
anderer Zweck nicht ersichtlich ist, als durch das Verbot der Klägerin
Schaden zuzufügen . Davon kann aber keime Rede sein , ivenn wie hier
dcr Eigentümer durch Vermietung des Luftraumes diesen Wirtschaft -
lich ausnutzen will Daraus ergibt sich weiter , daß die Behauptung ,
die Beklagte habe kein Interesse an der Ausschließung der Klägerin ,
nicht begründet ist. Das Interesse an der Ausschließung braucht nicht
einmal ein vermögensrechtliches zu sein . Es genügt iedes des Schutzes
würdiges Interesse , auch ein Affektionsinteresse (RGZ . Bd . 59 , S .
117 ) , sowie der Umstand , dah die Einwirkung zwar nicht gegenwärtig ,
wohl aber in Zukunft der Ausnutzung des Grundstücks hinderlich sein
könne (RG . Bd . 42 . S . 210 ) . 6s ist unrichtig , wenn die Klägerin
meint , daß eine Stadt als öffentlich rechtliche Körperschaft ihr privat -
rechtliches Eigentum an der Straße nicht wirtschaftlich ausnutzen
könne Das tut sie dadurch daß sie z . V . von Straßenbahngesellschaf¬
ten eine Abgabe für die Benutzung der Straße , ferner Abgaben für
Aufstellung von Litfaßsäulen und Verkaufsständen auf der Straße
fordert . Wesl 'alb sie nicht auch den Luftraum über ihrem Eigentum
soll ebenso ausnützen können soweit das mit dem Gemeingebrauch
der Straße verträglich ist , ist nicht abzuseben . Die Klägerin aber
will den Gemeingebrauch der Straße über die Interessen der Allge¬
meinheit daran ausnutzen . Das kann die Beklagte gestatten , ist
dann aber auch berechtigt , dafür eine Vergütung ztt beanspruchen . Die
Anlicgerrechte beschränken sich auf den Gemeingebrauch der Straße ,
soweit ihnen nicht nach positiven gesetzlichen Vorschriften , wie sie das
Preußische Allgemeine Landrecht gab , weitergehende Rechte zustehen .
Die kierannehung des § 906 BGB . versagt . Dort handelt es sich um
die Einwirkungen von Imponderabilien , hier um eine Anlage im
Luftraum der Beklagten .

"

Nach dieser Entscheidung des Kammergerichts wird es den Trans -
parcntbesitzern nicht möglich sein , sich einer „Lust räum ab gäbe " zu ent -
ziehen Dennoch wird bei der Festsetzung der Gebühren zu berück '
sichtigen sein , daß die Straßen durch die Lichtreklamen hell erleuchtet
werden , wodurch die Städte die stets und ständig Ausgaben für die
Straßenbeleuchtung scheuen , einen nicht unwesentlichen Vorteil haben .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministeriums der Finanzen .

Zutubeaefevt aus Suluchcu : Obersorstrat Pliilivv Reinhardt «n
Neckargemünd , Förster Andreas Wehrte in Gütenbach , Forstrat August
Günther in Rheinbischossheim .

Uebertrase « : dem Forstrat Hermann Karstenwerth das Korst-
amt Neckargemünd .

Eruauui , u ForstamtSoorstiindeu : Korstrat Dr . Karl Ganter unter
Uebertragung des Forstamts Rheinbischossheim , Korstrat Hans Ringes
unter Uebertragung des Forstamts Löffingen .

Planmähia augestrllt als 2 . Beamte der Forst Verwaltung : Tie Forst -
assefloren Joses Graf in Karlsruhe und Fritz E u S in Gernsbach mit
der Amtsbezeichnung Forstrat .

Aus dem Bereich des Minsteriums des Innern .
Ernannt : Kanzleiasiistcnt Gustav Haas bei dcr LandeSversicherungs -

anstatt Baden zum Veriualtungsassistent .
Ernanut : Revistonsinsvektor Karl K r a m b s beim Bezirksamt Wein -

beim zum Revisioiisoberinspektor ; zum Gcndarmerieobcrwachtmeister Gen -
darmertchauptwachtmetstcr Georg O t t i n g e r in Aglasterhausen , Amt
Mosbach .

Ernannt : Anstaltsarzt , Medizinalrat Dr . Ernst Herzog , an der
Heil - und Pflegcanstalt Wiesloch zum Anstaltsoberarzt .

Plaumähtg augestellt : Die Stenotypistin Anni Ernst bet der Lan -
deSverficherungSanstalt als Kanzleiassistentin .

Plavmäbia angestellt : BezirkSbaumeister Konrad Hahn in Meh -
kirck .

Planmäßig auaeftellt : BerwaltungSoberfekretär Rudolf Baffemtt
bet der Landesverstcherungsanstalt Baden .

Zuruhegesevt : Krtminalobertnsvektor Wilhelm EtScklt « in
Karlsruhe .

Gestorben : Gendarmertebanptwachtmeister Mustav Schmidt in
Gamburg .

Aus dem Bereiche des Ministeriums der Iusti ».

Ernannt : Kanzleigehilftn Elise Geiger beim Amtsgericht Heidel -

berg zur Kanzlisttn .
Ernannt : Kanzlciobersekretär Adalbert Sittel betm Justizmini

sterium zum Justizsekretär .
Bersedt : Justizrat Wilhelm S t o ck e r in Singen nach Wiesloch .
Verseht : Justizinspektor Friedrich Weih beim Landgericht Karls -

ruhe , die Justtzobersekretäre Franz Mühle beim Amtsgericht Heidel -
berg und Erwin Möll beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht
Karlsruhe , Justizinspektor OSkar L e v v e r t beim Amtsgericht Karls -
ruhe zum Landgericht daselbst , Kanzleiassistent Alsons W e i n d e l beim
Notariat Douaueschingen zum Amtsgericht Bruchsal .

Zuaelasic « : Gerichtsassessor Dr . Iwan Meter al » Rechtsanwalt
betm Landgericht Fretburg .

Verzichtet auf Zulassung : Dt « Rechtsanwälte Dr . Friedrich W e t l l
und Friedrich M a i n h a r d beim Landgericht Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim , sowie Dr . HanS H u b e r beim
Landgericht Karlsruhe , bei dcr Kammer für Handelssachen in Pforzheim
und beim Amtsgericht daselbst .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : zum Ftnanzrat : OberrechnungSrat Richard ThieS beim

Evangelischen Oberkirchenrat . zum OberrechnungSrat : Ftnanzobe - tnsoektor
Emil Ullrich bei dcr Evang . Pflege Schönau , und zum Rechnungsrat :
Finanztnfpcktor Heinrich Weber bet der Evanael . Stiftfchaffnct MoS -

bach — beide unter Versetzung zum Evangelischen Oberkirchenrat .
Ernannt : Professor Dr . Emil Wehrle an der Handelshochschule

Nürnberg zum ordentlichen Professor an der Volkswirtschaftslehre an bei
Techn . Hochschule Karlsruhe .

Verseht : Rechnungsrat Otto B t e r l i n g beim Evang . Oberkirchen -
rat als Finanzoberinipktor zur Evang . Stiftungenverwaltuug Offenburg .

Planmäßig angestellt : die Privatdozenten , a.- o. Professoren Di - Arthur
Drews und Dr . -Jng . Gustav Raphael Kögel an der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Anf Ansuchen in de« Ruhestand versetzt : Hauvtlehrer Kran , M a ck e r t
in Dietenbach , Amt Kreiburg .

Gestorben : 'Rektor Friedrich Kenchter tn Karlsruhe , Zeichen -
lehrer Ludwig Z o l l c r , zuletzt am Gomnastnm tn Offenburg . Haupt -
lehrer Julius Brecht in Kirchhofen , Amt Staufen , Verwaltungsassiftent
Wilhelm Huthmacher beim Bezirksamt Pforzheim .

Au« dem Bereiche de» Landesfinanzamte » Karlsruhe .
Abteilung für Besitz - und Verkehrs steuern .

Ernannt : Zu Steuerwachtmeister » die Steuerwachtmetster auf Prob «

Förster in Bonudorf , G e o e r tn Bruchsal . K r ü n d t in Hornberg .
B e h l a u und Winterhalter tn Karlsruhe ( KA . - Stadt ) , Ehrl
und Primus in Karlsruhe (LFA . Abt . I ) , Veigel tn Konstanz .
Bretzigheimer in Lörrach , M a ck und M a i e r in Mannheim <KA.
Neckarftadt ) , Bösl tn Ossenburg , Klein in Sinsheim lt . 7. ) , S ch ä -

f e r in Waldkirch (1 . 8 . ) , Sieglet in Werthetm lt . 7. ) und Tboma
tn Wolfach <1. 9. ) .

Versetzt : Regierungsrat Dr . Jäger von Säckingen nach Kreiburg
( KA .- Stadt ) (16. 9 . ) : die Obcrsteuersekretäre Berber ich von Karls¬
ruhe ( KA . - Stadt ) nach Werthetm lt .. S. ) , G a s l i n g e r von Tiengen
nach Pforzheim (20. 8 . ) , Isenmann von Freiburg ( FA . -Stadt > a»
das FA . Freiburg -Land , Reißer von Pforzheim nach Baden . Ruck -
mich von Mannheim ( KA . -Stadt ) nach Rastatt , August Schmidt von
Kreiburg ( FA .-Laud > an das KA . Kreiburg -Stadt , Valentin Schmitt
von Heidelberg nach Bonndonf : die Steuersekretüre : John von Karls -
ruhe (LFA . Präsidialstelle ) nach Rastatt (6 . 8. ) , Keßler von Breisach
nach Schopsheim ( 1. 9 .», P a i n t n e r von Villingen nach Säckingen ( 20.
8 . ) und Schatz von Ossenburg nach Singen (1. 9. ) : die Steuerassistcnten
Christ von Säckingcu nach Villingcn , Hüter von Mannheim ( KA .-
Neckarftadt ) an das KA . Mannheim -Stadt , M ü n > e r von Villingcn
nach Kehl : der Steuerbetriebsassistent Jnnatnaer von Kehl nach
Säckingen ( t . 9 . 28 ) .

Zuruhegeseht : Steuerinspektor Baumert tn Offenborg (1 . 1. 29 ) :
die Oberstcucrsekretär Büstrtn in Karlsruhe (KA .-Stadt ) ( L S. 29 ).
Lingner in Breisach ( 1 . 1 . 29 ) .

Gestorben : Obersteuersckretär Sttchltna t« Rastatt « 5. 8. 28 ) ,
Steuerassistent Druot tn Karlsruhe ( LFA . Prästdtalstelle ) ( 22.8 .28 ) .

Abteilung für Zölle und Betbtauchtaba . be « .
Ernannt : Zum Oberzolliuspektor der Zollinspektor Q » t r t « in

Karlsruhe (1 . 5. 28 ) ; zu Oberzolllekretären die Zollsekretäre Etchner
in Basel , S t ö r g e r und W a l t h e r tn Kehl lt . 8. 28 ) : zum Zoll -
betriebsassistenten dcr Zollbctricbsassiftcnt auf Probe Bosenmater
in Konstanz ( 1 . 9 . 28 ) , Zollobcrwachimcister Lipp - in Tbeugen ( 1. 8. 28 ) .
Zolloberwachtmeister P t l n y in Kchl ( 1. 9 . 28 ) .

Versetzt : Rcgicruugsrat Sahnet von Lörrach « ach Hamburg
(29. 8 . 28 ) , Regicrungörat Dr . W i e st von Ktankfutt uach Lötrach
( 7 . 9 . 28 ) , Zollrat Keßler von Basel nach Baden (t . 8- 28 ) . Oberzoll -
Inspektor Becker von Neuenbürg nach Ossenburg (L 8. 28 ) ; die Ober -
zollsekretäre Hertmanns von Villingen nach Pforzheim (9. 8. 28 ) ,
B i r l e von Hamburg » ach Neuenbürg (28. 5. 28 ), I ö d i ck e von
Neuenburg nach Heidelberg (Z. 9. 28 ). Z i m p s e r von Lörrach nach
Neuenbürg (14. 8 . 28 ) , Lippe von Brnchfal nach Bühl OL 9 . 28 ) ; die
Zollsekretäre Bolanz von Neuenburg nach Lörrach (1. 8. 28 ) , Heil -
mann von Tauberbischosöheim nach Lauda (L 9. 28 ) , Iett « t von
Bühl nach Rastatt (1 . 9. 28 ) , Heuchemet von Labt « ach Bruchsal
ll . 9 . 28 ) , Bender von Rastatt nach Singen ( 1 . 9. 28 ) . B a b von Rhein -
weilet nach Kehl (2. 9. 28 ) . K i l l i u S von Neuenbürg nach Lahr ( l . 9- 28 ),
Helberg von Adelsheim nach Karlsruhe (10. 9. 28 ) ; die Zollassistenten
Hallet von Singen nach Waldshut ( 1. 8. 28 ) . Büttner von Walds -
Hut nach Singen (1 . 8 . 28 ) , H o s s m a n n von Kehl nach Furtwauge »
( 19. 7. 28 ) . Schreiner von Kehl nach Gatlingcn ( 1. 8. 28 ), Anlickek
von Güdingen nach Kehl (1. 8. 28) , Socke von Eichstetten nach Karlsruhe
( IS . 8- 28 ) . G r a s e r von Karlsruhe nach Eichstetten (10. 8 . 28) , Kanz¬
le r von Kehl nach Basel ll «. 8. 28 ) , S ch i e m e n tz von Basel nach Rhein -
weiler (15. 8. 28 ) , Htldenbrand von Lörrach nach Unteregginge «
(10. 7. 28 ). Schwab von Bühl nach Gritzheim ( 10. 8. 28 ) . Kind vo »
Wollmatingen nach Weil -LeopoldShöhe ( 1. 8- 28 ) . Staig er von Kehl
nach Stühliugen ( 1. 8. 28 ) , S i l b e r e r von Stühllngcn nach Kehl
( 1. 8. 28 ) , Metzger von Kühen nach Tenge « ( 1 . 9. 28 ) , Ehreiser
von Kehl nach Riedheim (20. 8. 28 ) , Strohbach vo » Kletulaufenburg
nach Wintersdorf (1 . 9. 28 ) ; die Zollbetriebsassistenten Beideck von
Bruchsal nach Karlsruhe ( IS . 8 . 28 ) , E i ck e von Mannheim nach Bruchsal
( 1. 9. 28 ) ; Zolloberwachtmeister MeudIer vo » Mannheim nach
Schwetzingen (8 . 9. 28 ) .

Znrnhegesetzt : Die Zollassistenten Hartman « w Kleinlaulenbura
( 1 . 10. 28 ) , Thoma in Kleinlaufenburg <1. 11. 28 ) , N 8 r 6 e t tn Lör¬
rach (1 . 12. 28 ) , Ntedetmann in Gailingen ( 1. 1« . 2») , Beck i »
Mannheim ( 1. 12. 28 ) . Heitzmaun in Sasbach (1. 12 . 28 ) ; Zollober¬
wachtmeister Leuthner in Offenburg ( 1. 11. 28 ) .

Gestorben : Oberzollsekretär Retbold in Mannheim <1«. 8 . 281-
Zollsekretär Schubert in Wintersdorf ( 13 . 8- 28) , Zollasststent Billo «
in Basel (9. 8. 28 ) .

Entlasse « : ZollbetrtebSasststent Heid tn Iffezheim (4 . 7. 28 ) .
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Diese Frage ist sofort gelöst , sobald Sie dieses Angebot geprüft haben . Besuchen Sie
mich unverbindlich und hören Sie meine billigen Preise für hervorragende Qualitäten .

Schlafzimmer
III t . , 180 cm , mit Kristallgläsern
2 Bettstellen
1 Waschkommode mit Toilette -Spiegel
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
2 Aufl . - Matratzen | M WM
1 Handtuchhalter m
1 Garnitur Platten

Schlafzimmer
III t . , 180 cm , mit Kristallgläsern
2 Bettstellen
1 Waschkommode mit Toilette -Spiegel
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
2 Aufl .-Matratzen ^
1 Handtuchhalter m
1 Garnitur Platten

Schlafzimmer
III t ., 180 cm , mit Kristallgläsern £echt eiche
2 Bettstellen
1 Waschkommode mit Toilette -Spiegel
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
2 Aufl .-Matratzen dB od
I Handtuchhalter W>
1 Garnitur Platten

Schlafzimmer
III t . , 180 cm , mit Kristallgläsern C®cht eiche
% Bettstellen
1 Waschkommode mit Toilette -Spiegel
2 Nachtschränke
2 Patentröste
2 Schoner
2 Aufl .-Matratzen m
1 Handtuchhalter a
1 Garnitur Platten

Küche Küche Speisezimmer Speisezimmer
Büfett Büfett Büfett Büfett
Anrichte Anrichte Kredenz Kredenz
Tisch Tisch Ausziehtisch Ausziehtisch
2 Stühle 2 Stühle 4 Lederstühle 4 Lederstühle

285 .- 360 .- 675 .- 725.-
Sämtliche Einzel - Möbel riesig billig ! Beamte , Festbesoldete , wie alte Kunden kauten bal mir

ohne Anzahlung .

Mein 3 Preisesystem mit offener Aus-
» eichnung bietet Ihnen große Vorteile :

1. Kassapreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag .
2. Teilzahlungspreis bis 12 Monate Ziel mit 10% Aufschlag .
3. Teilzahlungspreis bis 2 Jahre Ziel lt . Vereinbarung .

Möbelhaus

\ 3 M
.
Tannenbaum



Ldie liebe der
natascha hetrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verlag . Berlin .)
, 13 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Natascha setzt sich wieder an die Maschine , um das Diktat M Ende
ju schreiben. — We steht am Fenster , wührend er diktiert und starrt
auf die Straße . Sein breiter Rücken in der tndiHoblauen Jacke ver-
dunkelt den Raum und will Natascha pWtzlich wie ein seltsames und
gefahrdrohendes Symbol erscheinen. —

Gegen zwei Uhr kommt Tenia Petrowna z>urück und ist befriedigt ,
Natascha mit dem Packen der Koffer beschäftigt zu finden . Sie ist
auch wenig überrascht, weil Natascha st« nicht bittet , sie mitzuneh -
wen . — Tenia Petrowna selbst hat sich mit diesem Gedanken getragen ;
ober die Reise geht von Hongkong aus durch brennendes Land , und
Tenia Petrowmrs Schicksal und ihre Rückkehr liegen im ungewissen . —
Natascha aber ist hier in Schanghai am besten aufgehoben . Tenia
Petrowna hat Lydia Petrosf , die geistern abend aus Moskau ein -
getroffen ist und direkte Instruktionen mitgebracht hat , und die alt «
chinesische Wirtin gebeten , sich um sie zu bekümmern . Natascha weiß
" >cht , ob Tenia Petrowna auch We um seine Fürsorge gebeten hat ,
ober sie ist sicher , We jeden Tag in ihrer Wohnung auftauchen ;u
5eh«n . Es graut ihr heimlich davor , mrt> deswegen ist es auch , daß
sie an diesem Nachmittage so ernst und schweigsam ist .

Tema Petrowna ist zärtlich und mütterlich wie in den fernen
Zeiten in Moskau. Sie händigt Natascha eine größere Anweisung
ouf die Dal -Bank ans und ermahnt sie , nur die ihr bekannten Freunde
'n die Wohnung zu lassen. Sie hinterläßt auch eine Reihe von
Telephonnummern, die Natascha im Falle unerwarteter Ereignisse
®m Rat und Hilfe anrufen könnte .

Natascha fühlt deutlich , daß Tenia Petrowna in Unruhe ist . Es
ballen sich heimliche Sorgen über sie beide , vnd öfter , wenn Natascha
« ie Augen abwendet , meint sie , Tenia Petrowna ? Blicke sich verschär-
ien zu fühlen . Hat auch Tenia Petrowna die Schramme am eisernen
Schranke bemerkt? Natascha hat es angenommen, denn sie weiß , daß
tenia Petrownas scharfer Beobachtungsgabe auch die geringfügigste
Kleinigkeit nicht entgeht.

Ms Natascha jedoch mit dem Packen der Koffer fertig ist und
«»s Wohnzimmer zurückkehrt , winkt Tenia Petrowna sie mit bedeu-
tnngsvoller Miene in die Ecke.

Der eiserne Schrank steht offen . Natascha steht Tenia Petrowna
die Hand heben und eine geheime Feder berühren . Nun klafft auch
die letzt« Tüir und gibt die glänzend polierte, stählerne Oeffnung frei .
Inmitten dieser Oeffnvng liegt ein schmales , versiegeltes Päckchen .

Tenia Petrowna nimmt es in die Hand und hat einen Ausdruck,
berühre sie das Allerheiligst « . , Ich kann e» nicht mit mir nehmen ,

Natascha. Reisen ist eine gefährlich « Sache in diesem Lande , und
jemand weiß , ob er von seiner Reise zurückkehrt . — Dieses Päckchen
darf nicht in die Hände eines Unbefugten fallen , und es gibt hier'"»befugt« Hände von mancherlei Art . Es find die direkten Befehle
aus Moskau und die Listen sämtlicher geheimer Agenten in China .S ' e find chiffriert , aber die Chiffrierung bedeutet noch keinerlei Sicher -
fctt ! Versprichst du mir . diese Papiere zu hüten wie dein Leben ?"

i »Ich verspreche es dir , Tenia PetrownaP
»Versprichst im mir auch, diese Schlüssel zu hütend

Tenia Petrowna löst eine stählerne Kette von ihrem Halse . Der
winzige Schlüsselbund gibt ein dünnes metallisches Klirren .

„Ich verspreche dir , sie zu hüten —" Natascha ist sehr bleich und
von der seltsamen Feierlichkeit dieses Augenblicks wunderlich ergriffen .

„Wenn Gefahr irgendwelcher Art sein sollte , Natascha , das Land
steht ja in Flammen , und es ist leicht , daß der Brand auch auf unser
Dach übergeht — wenn Gefahr irgendwelcher Art sein sollte , dann
ist es an dir , die Papiere zu retten . Befreie sie aus ihrem Vcrließ ,
verbirg sie an deinem Leibe und laß sie nicht von dir ! — Laß auch
die Wohnung niemals allein , und wenn du aus irgendeinem Grunde
Neigung verspüren solltest es zu tun "

, hier huscht ein wissendes
Lächeln um Tenia Petrownas Lippen . — „wenn du aus irgendeinem
Grunde Neigung da ;u verspüren solltest , dann bitte Lydia Petroff ,
da« Haus an deiner Stelle zu hüten . Lydia Petroff ist instruiert und
unbedingt zuverlässig . Und nun sieh her , damit ich dir den Mechanis¬
mus des Schließwerls erkläre .

"

Nataschas Hand zittert , als sie die Schlüssel berührt Natascha
ist ganz wach , voll gespanntester Aufmerklamkeit . — Schon beim
zweiten Male ist sie imstande , den Schrank ohne Tenia Petrownas
Hilfe zu öffnen .

Tenia Petrowna scheint zufrieden . „ Wir müssen das Schloß auf
ein neues Kennwort umstellen , Natascha . Auf ein Wort , das niemand
errät und bei dem wir beide keine Gefahr laufen , es zu vergessen
Wie wäre es mit dem Wort .Arkmthnot "

, Natascha ? "
Blutwellen schlagen Wer Nataschas Gesicht. Sie fühlt sich durch -

schaut , nein mehr , sie fühlt sich vielleicht verstanden . Darf sie Tenia
Petrownas Hand ergreifen und sie ins Vertrauen ziehen ? Tenia
Petrownas Hand ist ausgestreckt und läßt eben die Tür des Schranke ?
einschnappen .

„Hüte sie gut "
, sagt Tenia Petrowna noch einmal und reicht Nata -

scha den Schlüssel . „Und leg« die Broschüre aus der obersten Schreib -
tischlade noch in meinen Koffer , Duschinka !" '

Der Augenblick ist vorüber . Tenia Petrowna sitzt schon am
Telephon und spricht mit dem Generalkonsulat Zwischen zusammen -
gekniffenen Lidern hindurch sieht sie Natascha auf - und niederhuschen
Nataschas Bewegungen sind unruhig und erinnern an die eines flat -
ternden Vogels im Käfig .

„Ich habe sie auf die Probe gestellt "
, denkt Tenia Petrowna kalt

und unbarmherzig . , ,<£s ist an ihr , die Probe zu bestehen oder ihr
zu erliegen .

"
Und Tenia Petrowna tastet mit einer instinktiven Bewegung nach

ihrer Bluse , wo sie in einem schmalen wildledernen Beutel die echten
Dokumente birgt . Das Päckchen im eisernen Schranke ist mit Fäl -
schungen gefüllt . Auch Fälschungen aber können wertvoll sein . Zum
Beispiel können sie dazu dienen , zu beweisen , ob ein Mensch , dem
man vertraut hat , sich als dieses Vertrauens würdig erweist . Tenia
Petrownas Züge sind auf einmal von Schatten verdüstert Im
Nebenzimmer schließt Natascha mit hartem Ruck den braunen Leder -
koffer

Zwei Stunden später ist der Augenblick des Abschieds gekommen .
Er ist schwer und tränenvoll . Natascha steht am Fenster und sieht
Tenia Petrownas Auto , dem ein langer malvenfarbener Schal ent -
flattert . Dann ist das Auto um die Ecke von Djü Wangs Speise -
halle gebogen , und die Straße liegt still und leer .

Nun ist Natascha allein und die Stunden rinnen langsam und
lautlos und ohne Ziel .

Gegen Abend ruft Arbuthnot noch einmal an . Auch Arbuthnot
ist seltsamerweise schon darüber orientiert , dasf Tenia Petrowna die
Stadt verlassen hat . Ob Natascha den Abend wieder in seiner
Gesellschaft verbringen könnte .

Natascha verneint etwas zögernd . Tenia Petrownas Mahnungen'
sind noch allzu lebendig in ihr .

, ,Aber morgen nachmittag um fünf Uhr .
"

Wie weich und sehnsüchtig seine Stimme klingen kann !

„Ich werde dich im Auto abholen . Willst du auf mich warten ? "

Ja — sie wird warten ! Sje fiebert ja der Stunde des Wieder -
sehens entgegen . Sie sehnt sich nach dieser Stunde im gleichen Maße
wie sie sich vor dem Besuch« Wes fürchtet .

Am nächsten Morgen ist jedoch in Wes Wesen nichts Besonderes
wahrzunehmen . Er erscheint pünktlich a« f die Minute bringt Na -
tascha einen Stoß Briefe zum Abschreiben und fängt an , mit ihr eine
der kleineren Schriften Lenins ins Chinesische zu übersetzen . Sonst
nichts . Wes Züge tragen die Maske seines undurchdringlichen Lächelns
wie immer . Seine Art zu sprechen ist ruhig und beherrschte

Trotzdem wird Natascha die Vorstellung nicht los , daß sich ihr Verkiiklt -
nis zu We seit Temas Petrownas Abreise irgendwie zu ihren Ungunsten
verschoben habe . Sie meint auch Wes Gedanken zu fühlen : sie schwe¬
ben unablässig über ihr wie kreisende Raubvögel , bereit , sich jeden
Augenblick auf ihr Opfer 5»? stürzen .

Natascha ist erlöst , als We endlich gegangen ist . Sie verbringt
von drängender Ungeduld erfüllte Stunden in der stillen Wohnung .
Wird von greller Sehnsucht nach Menschen übermannt , schlüpft über
den Flur und pocht an Sacharoffs Tiir . Aber im Zimmer des alten
Sacharoff bleibt alles still . Sacharoff muß ausgegangen sein . D jb
ganze Ha » ? ist wie ausgestorben , und vom Hafen her erhebt sich ein
dumpfes Donnern : die Kanonen der englischen Schiffe lassen ibr «
drohenden und warnenden Stimmen ertönen . Natascha steht im
Schlafzimmer , hat alle ihre Kleider aus den Schränken gezerrt , paßt
und probiert vor dem schmalen Spiegel und zieht im stillen einen Ver -
gleich zwischen ihrer eigenen Erscheinung nud Nadja Iwanomnas
rassiger Geschmeidigkeit

Um fünf Uhr erscheint Lydia Petroff . Natascha hat bei ihr an -
gerufen und Lydia Nikolajewna gebeten , während ihrer Abwesenheit
die Wohnung zu bewachen . Natascha ist jctzt sehr ängstlich darauf far -
dacht , den Schein zu wahren und Tenia Petrowna keinerlei Veran
lassung zu irgendwelchen Vorwürfen zu geben .

Lydia Petroff . blond , mager und hysterisch , zündet sofort den
Samowar an und kramt in Tenias Petrownas kleinem Rauchschränk -
chen nach russischen Zigaretten . Sie hat Verständnis dafür , daß ein
Mädchen wie Natascha den Nachmittag in Gesellschaft und außerhalb
des Hauses verbringen möchte . Lydia Petroff hat einen großen , roten
Mund , der aussieht , als wäre er geschminkt , und im Grunde ihrer
hellen , etwas verschleiert blickenden Augen scheint sich von Zeit zu Zeit
der Funken einer gewaltsam niedergehaltenen Sehnsucht ' zu entzün -
den . Es geht das Gerücht , daß Lydia Petroff einen Aristokraten ge -
liebt und später , als sie sich verschmäht sah , mit allen Mitteln seine
Hinrichtung betrieben habe . Heute ist Lydia Nikolajewna alt und
welk , aber sie ist ehrgeizig geblieben , und es gibt Zeiten , in denen
ihre Energie aufflackert und sie zu unerhörten Leistungen treibt .

Das Telephon läutet unaufhörlich während Natascha sich uin -
zieht . Lydia Nikolajewna hat alle ihre Gespräche auf diese Nummer
umstellen lassen Sie spricht mit leiser nervöser Stimme in den Ap -
parat , als erteile sie Befehle . Natascha weiß , daß ein großer Teil
Hußfielder Spinnereiarbeiter in den Streik getreten ist, daß groHe
Umzüge stattgefunden haben , und daß es in der Nähe des Hußfield -
parkes zu blutigen Schießereien gekommen sein soll . Als sie sich von
Lydia Nikolajewna verabschiedet , setzt der Donner der Kanonen wie
eine heulende Drohung ein , um wenige Minuten später wieder ju
verstummen .

In dieses Verstummen aber schrillt unten vor der Tiir die 5>upe
eines Autos . Natascha wirft hastig ihren Mantel über und sieht
Lydia Nikolajewna lächeln .

(Fortsetzung folgt .)
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Wolle , II. Wahl , hautfarbi « 75 »

Damen-
SchiiiDfer

Bw . Tricot warm 1 .95
Ktinstl , Seide £?,rm 3 . 45
Künsti. Seide m . wolle . Ql-plattlert sehr solide • • • 5 . 20 ^

la leint &d. % Wolle 5.40 5,20
6 . —Ia reine Wolle 6 .50

Kinder Schlüpfer 75 »
marine , Reform Restpost . 95 ^

Tricotaqen Unterjäckchen • • von 55# «n
Damenhemden • • von 1 .35 an
Damenhemdhosen

Windelform • 1 . 85 .

Großer Restposten "betrübt
BälbV" ArtikPi Jäckchen Höschen, Mützen,

" ÜeW i
Jacken , enorm billig

ftridwaren
in größter Auswahl
zu ganz besonders
billigen Preisen

luüns

Modewaren Halsersfrafte 189 .



K .

Günstigste Kaufgelegenheit für
Brautleute — Hotels — Restaurants
Pensionen und zur Ergänzung des

Haus - Bedarfs .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Bertwäsche
Kissen -Bezug 80X80 cm glatt Cretonne St 85 .5?
Kissen -Bezug mit Benähtem Bogen St 1.25 95 ^
Kissen -Bezug mit festoniertem Bosen 1 .75 1.35
KlSSen - BeZUg in schön . Hohlsaum -Ausführg . 1 . 45

Kissen -Bezug reich bestickt St. 1. 65
Oberbeftuch 150X150. Ja Cretotme St- 4.75
UnlerbelfUCh 150X225 prima Haustuch - • St 3.75
UnferbeffUCb150X225 schwer. «aldlelnvn st 4.75
ßamas ('Beilbezug gestreikt 130X18« st 4.50

Bellgarnituren
In Cretonne . Halb - und Reinleinen

fesloniert , bestickt und Hotilsaum in großer Auswahl

i mm - mm DWM ,
.

BetfdamaMe u. Bettuchffofie
Beltdamast Streifenmust 130ombrt 1.75 , 1.25
BelldaTOaSlmod .BlumenmuItl30c 'nbrt2.75 .1 .95
Beftdamasl m . färb. Streit, gold , lila , blau 2.45
Hauslucb für Bettücher 150 cm breit l.M. 1.65
Crelonne und Linon^ 'cÄÄ
Befluch-Halbleinen ertr% »
Bettuch-Halbleinen Ä eÄÄ
Bettuch-Biber 150 cm breit 2.25. 1.75

95 #

1 .35
1.95
1.35
158
175
2.65
1 .25

Wäfchefloffe
Wäschetuchsolide Qualitäten - Mtr . 75'? 52# 38-#
Cretonne starkfädige Ware Mtr. 95 ? 82 «̂

Makotuch für keine Leibwäsche • • • Mtr . 95# 68 -̂

Fiockköper für warme Wäsche • - 95# 78U 58^
FiOCk PlQUe für Bettjacken 1 .25 98 -#

Wäschetuch
ohne

^
jede

appreturfür Leib - u.
üett -

wäche
0 . 92 0 .78

Beachten Sie den interetf Wettbewerb .

Mehrere
Tausend

Meter I . IO

Tilchwälche/Kaffeegedecke
Jacquard -Tischtuch weiß. 130x13» cm st.
Damast-Tischtuch voiiweiß, 110x150cm st.
Jacquard -Tischtücher Leinen

130 * 225 Mk . 10.80, lSOXlWJ Mk . 7.75 .
Serviett

L3UX13 I Mk.
Ticrhtii <h r>r reinleinen , voll weiß , gebleicht
ÜStÄlHHjUv »! Ia sohle *. Fabrikat , m . pass . Serv .

130X230 Mk . 15.00 . 130X165 Mk . 1(1.5(1, 13ÜX130 Mk
IinfFoonpriprl / mit 6 Servietten , weiß , mit
nalKXycUCUt Duntem Indanthren - Stück
UAfll <uana <1a <<k mit « Servietten . V* Leinen
nauctyeuötn weiß mit farbiger Kante

2.25
2.95
4.75
8. 75
3 95
7.50

(
Cln U afFoAflorlff . rt Zetir , in schön . Karo - -f AE
Post . «iflUCcUCUtCn must , 100X150am St.

Unsere 3 . und 4 . Etage ist wieder¬
hergestellt und sämtl . Abteilungen
unseres Hauses haben den Verkauf
in vollem Umfang an den gewohnten

Plätzen wieder aufgenommen .
Die Fahrstühle sind in Betrieb .

Handliicheru.Küchenwäiche
WiSChtUCh weiß/rot und blau # Stück 15

Glasertuch Ia. Halbleinen , ges. u . geb . • Stück 42-ty
G aSertUCh rein Leinen , ges. und geb . • • • • 53#

Ein
Posten Jacquard-Handtücher Q9

vo ' l weiß , Ia schlesiscliesH 'leinen . 48X100cm St " » "-V

Gerstenkornhandtuch Kante
dan

- siüSk 32-?
Küchenhandtuch 8rau Drel1 - 8es- 48 ?
Küchenhandtuch £Ä £g

bI
.
ei?en> .■

"? 68 ?
HAndflirh ^ ltffp in Leinen und Baumwolle ,nailUIUUlSlimc r ;phj ,H Gerstenkorn für 9 )B

Mtr . 95# 78# 45# « J -vGpbiid u . Gerstenkorn für
Kuchen - u. Zimmerhandtücher ~

Inlett und Befifedern
Inlett federdicht und farbecht 130 cm br . Mtr. 2.75 1 . 95

InSett federdicht und farbecht 80 cm br Mtr. 1.75 1 . 25

DaUnen *KÖper Indanthren 130 cm br. Mtr. 4 .50
Daunen-Köper «°' ->- b,au - 2 .75
Bettledern erprobte Qualit von höchster Füllkraft,

« rane Federn 1 Pfd. 2.75 1 . 35

graue Halbdaunen - 1 Pfd. 6.50 3 . 75

welB Rupf . 1 Pfd. 6 .50 4 . 95

MWM

Kleider
Veloutlne Kleider . Sott « fesche

Form , Rock m . Volants 26 .00
Popeline - Kleider , neue For¬
men . schöne Farben 17.50

Brautkleider , Crepe de 1
chine m . Spitz . 55.- 42- 32 - |

Mäntel aus engl , gemuster¬
ten Stoffen , f . junge Mädchen

28.50 19.50 12 .75
Mäntel aus engl , gemusterten

Stoffen , prima Verarbeitung
65.00 48 00

Ottoman - Mäntel , dunkelblau ,
m . Plüschkragen und Man¬
schetten . . . 25.00 19.50

Ottoman - Mäntel , dunkelblau ,
ganz auf Futter mit Pelz¬
kragen u . Stulpen <55.00 48 .00

Regen - n . Reise -Mäntel , ka¬
riert . Wollstoff m . Gummi¬
abseite 28 .50

Trikotagen
Corsettsehoner , fein gewirkt ,
weiß u . in zarten Farben 0 .45

Damen -Unterziehschlüpfer .
weiß und feinfarbig . . 0 .85

Damen - Hemdhosen , Windel¬
form , fein gewirkt mit Band -
träger 1.25

Damen -Schlupfhosen . Trikot ,
innen gerauht , alle Größen in
schönen Farben . . . . 1 .45

Damen Schlupf hosen , Kunst¬
seidentrikot , mit kl . Fabri¬
kationsfehlern . große Far¬
benauswahl 1 .05

Kinder -Schlupfhosen , Trikot ,
innen gerauht , in vielen Far¬
ben Gr . 35 0 .85
Größensteigerung 10 Pfennig

Kinder -Normalanzüge , won¬
gemischt . . . . Gr . 50 1.50
Größensteigerung 15 Pfennig

Strümpfe
Unteralehstrümpfe . hautfarbig

Paar 0 .85
Domen Strumpfe , echt ägyp¬

tisch Mako , Doppelsohle und
Hochferse , in schwarz und
farbig . . . . . Paar 095

Damen -Strümpfe , Seidentflor.
schwarz u . alle Modefarben

Paar 1.25
Damen -Strümpfe , künstl . Seide

plattiert , praktische Farben ,
Paar 1.85

Damen -Strümpfe , künstliche
Waschseide , 1 . Wahl , große
Farbenauswahl , Paar 2 .25

Damen -Strümpfe . Wolle platt .
Doppelsohle u . Hochferse in
mod . Farben , Paar 2.45

Damen -Strümpfe , künstliche
Waschseide mit farbigem
Rand , in uns . bekannt gro -
sen Farbensortim . Paar 2 .65

Damen Strümpfe , reine Wolle
vorzügl . Qualität in neuen
Herbstfarben . . . Paar 2.90

Damen -Strümpfe , Wolle mit
kttnstl . Seide , plattiert .Paar 3.50

Damen -Strümpfe , künstliche
Seide m . Flor , plattiert , der
elegante Strapazierstrumpf ,Paar 3.95

Sttdicrclcn
Wäsehestickcr „ schmal m 0.10
WÄschtatlckerei . 9 .15 m , in
Cellophanpackuug Stück 0.95

Val .-Spitzejt, Meter ab 0 .10
Hemdenpassen , Klöppel

Stück 0 .2»
Kissen -Eicken. Klöppel ,Stück 0 .20

Große Ausstellung im I . Stock :

„ COM

Haargarn-Teppiche sehr dauerhaft und solid
130 200 165/2 :15 2Q0/H00 250/350 3001400

Preis 26 . - 43 . » 72 . - u. 64 . » 98 . » 132

I äufer ^ inffp modern und persisch gemustert reich *
Miuiciinviic sortiertes Lager

90 breit von 12 . 50 9 . 75 7 . 50 bis 2 . 65 pro Mtr.
proMeter

1 mustcrTapestry-Teppiche :
Per8er- ca- 200/300 250/^

Bettvorlagen Ä «, Größen
jk, 48.-- 79 . —

Qualitäten und in allen vor -
Jen Größen 7c >»

Stück 26 - 17 .50 10.50 bis
Tischdecken in reicher Auswahl 17.50 11.50 2 95
Diwandecken ffiÄÄ «Ä 'bft 6 90

ca . 67 breit g 75 7 .50 5,50 3 .90 bis 1 .80 Ä Steppdecken
m ,

2i p-
ri

Ms 14 .50

Gardinen , Stores , Bettdecken und Vorhangstoffe , Etamine , Voiles , Mulle u . Spannstoffe extra preiswert .

Autozusteilung
der gekauften Waren.

Benutzen Sie unsere
Sammelbücher .

v. Sv ; : ; v . Vu•;

v-v - 'm .

Damen -Wäsflie
Taghemden . Träger , kräftiger

Stoff m . Hohlsaum od Klöp¬
pelspitzen . . . . 85 4 65 4

Taghemden , Träger mit breit .
Stickerei 1 .25 954

Taghemden .
Trager , nur Qual - Stoffe mit
feiner breiter Stickerei oder
Rjöppelspitze . . . 2 .25 195

Taghemden . Achselschluß ,
kräftig . Stoff m . breit . Stick ,
u . Stickereimotiven . . 2 .45

Nachlhemden . kräft . Hemden¬
tuch mit Klöppelspitze . 1 .85

Nachthemden , bes . preis¬
wert , kräftiger Stoff , mit
schön . Stickerei od , weiß Ba¬
tist mit färb . Bubikrag . 2 .75

Nachthemden , Batist , farbig ,
m . schön . Val .- Spitze 4 .50 3.50

Nachthemden , bes . preis¬
wert , mit lg . Arm , weiß ,
mit schöner Stickerei oder
farbig mit Spitze oder Blen -
dengarnierung . . . 5.50 4 .50

Nachthemden , bes . preis¬
wert , lg . Arm prima Qual .,
mit vornehmer Stickerei u .
Säumchengarnierung 8.25 7 .25

Hemdhosen , kräftig Wäsche¬
tuch mit Klöppelspitzen 1 .25

Hemdhosen Batist , farbig ,
mit Val .- Spitze . . . 2 .95

Hemdhosen . Batist mit feiner
Stickerei u . Val - Spitze 3.75

Prinzeßröcke mit Val .-Klöp¬
pelspitze oder Stickerei 2 .50

Schlafanzüge . Batist , farbig ,
mit kurzem Arm . . . 5 .95

Schlafanzüge . Batist , farbig ,
mit langem Arm . . . 7.50

Schlafanzüge . Flanell in ver¬
schiedenen Mustern 10.75 8.75

Knnflfeldenewaftfie
Unterkleider , fehlerfreie Ware

in vielen Farben . . . 1 .95
Unterkleider , gestreift ,
schwere Qualität , mit und
ohne Spitze . . . . 4 95

Unterkleider , oben u unten
mit elegant . Spitzengarn . 7 .25

Hemdhose , fehlerfreie Ware ,
obewi mit schöner Spitze 2 .75

Hemdhose , gestreift , oben u .
unten mit schöner Spitze 4 .50

Complet . glatter Trikot mit
reicher Spitzengarn . 7 .50 5 .98

Miiane .se Complet . ohne Spitze
in allen Größen . . . 14 .75

Milanese Complet . sehr eleg . ,
mit schöner Spitze . . 17 .75

Handtücher . II Wahl , bunt ,
indanthrenfarbig . . . 454

Handtücher , weiß . m . Bordüre
954

Handtücher . II . Wahl , gute
Qualität , bunt , in verschied .
Mustern 1 75 1 .25

Corsclls u Schürzen
Büstenhalter guter Stoff mit

Kiickenschluß . ■ . . 454
Büstenhalter . Trikot
mit Rückenschluß . 854 65 .)

Strumpfhaltergürtel . Drell
mit 2 Haltern . . . . 354

Strumpfhaltergürtel , Drell mit
4 Haltern , weiß u . rosa 054

Strumpfhaltergürtel . Damast
mit 4 Haltern . 1.35 95 .(

Gummi -Schürzen , entzückende
Muster ■ 1 .20 954 58 4

Jumper -Schürzen , uni . Zephir
1.25 784

Servier -Schürzen prima Linon
1 .50 1 .25 05 .5

Damen - Haus - u . Berufsman¬
tel , Rohnessel i . all . Größ . 4 -25

Tasdienfüdier
4 Serien HerrentUch . 46/48 cm

prima „Reinleinen "
Serie I II III IV

1.15 0 .95 0 .75 0 58
4 Serien Hohlsaum -Herren -

tücher . weiß Batist
Serie I II III IV

Hand -Hohls .
0 .95 0 .65 0 .45 0 .32

Damen -Hohlsaumtiicher , Bie¬
lefelder „ Reinleinen "

Stück 0 .50, 3 Stück 1.35
Herren -Hohlsaum tücher mit

färb . Rand prima Halblei¬
nen Stück 0 .65 3 Stück 1.80

Dnmen -Batlsttücher . weiß od.
weiß m . färb . Rand St . 0 .35

3 Stück 0 .95

1 Posten Kaffeelöffel , Alpacca versilbert 90 u. 100 Gr . St 0 .95
1 Posten Elllölfel oder Gabeln 100 gr Stück 1 .95

Menpenabsra
'be vorbehalten !

Solange Vorrat !
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